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Deutsche Unterseeboote vor Neuyork 
18 Handelsschiffe mit 125000 BRT. in nordamerikanisch-kanadischen Gewässern versenkt 

Aus dem F l lhrerhauptquar t ter , 24. Januar. 
Das Oberkommando der W e h r m a c h t g ib t 

bekannt : 
A n mehreren Stellen des mittleren Ab­

schnitts der Ostfront führten unsere Truppen 
erfolgreiche Angriffe und fügten dem Feind 
hohe Verluste an Menschen und Mater ia l su 

I m hohen Norden wurden Teilstrecken der 
Murmanbahn durch Bombentreffer zerstört und 
eine Industrieanlage schwer getroffen. 

Die Sowjets verloren am gestrigen Tage 37 
Flugzeuge, wahrend nur ein eigenes Flugzeug 
vermißt wird. 

I m Kampf gegen Großbritannien bombar­
dierte die Luitwaffe bei Tage Versorgung*-
betriebe des Hafens Great Yarmouth sowie 
einen Flugplatz in Schottland. Vor der norwe­
gischen Küste beschädigte ein 'Minensuchboot 
ein feindliches Unterseeboot durch Wasser­
bomben. 

W i e bereits durch Sondermeldung bekannt­
gegeben, haben deutsche Unterseeboote hei 
ihrem ersten Aultreten in nordamerikanischen 
und kanadischen Gewässern der feindlichen 
Versorgungsschiffahrt schweren Schaden zu­
gefügt Unmittelbar vo r der feindlichen Küste 
versenkten sie 18 Handelsschiffe mit zusam­
men 125 000 BRT. Ein weiteres Schiff und ein 
Bewacher wurden torpediert. 

Bei diesen Kämpfen hat sich besonders das 
Unterseeboot des Kapltilnleutnants H o r d e -
g e n ausgezeichnet; es versenkte allein acht 
Schiffe mit 53 000 BRT., darunter drei Tanker 
vor Neuyork. 

In Nordair lka verlief der Angriff der 
deutsch-Italienischen Schnellen Verb inde, un­
terstützt von Kampf- und Sturzkampffllegerver-
bBnden weiterhin erfolgreich. Starke britische 
Kräfte wurden Aber Agedabia hinaus nach 
Osten zurückgeworfen. Deutsche Kampfflug­
zeuge setzten die Angriffe auf militärische A n ­
lagen der Insel Mal ta mit guter Wi rkung fort. 

* 
Z u dem e is ten deutschen U-Boot-Erfo lg an 

der no rdamenkan ischen u n d kanadischen Küste 
er fahren w i r noch fo lgende Einzelhe l ten: 

Unter den acht durch das Unterseeboot des 
Kap i tän leu tnants Hardegen ve rsenk ten Damp­
fern bef inden sich an größeren Schif fen der b r i ­
t ische Dampfer „ C y c l o p s " (9076 BRT.), der in 
L i ve rpoo l beheimatet ist, ferner die beiden 
amer ikan ischen Tanker „ M a l a y " (8207 VBRT.) 
und „ N o r n e ß " (9577 BRT.), der unter der Flagge 
Panamas reg is t r ie r t ist, u n d e in we i te re r USA.-
Tanker . Außerdem w u r d e n ve rsenk t : Der eng­
l ische Tanker „ C o i m b r a " (6768 BRT.) der amer i ­
kanische Dampfer „ C i t y of A t l a n t a " (5269), der 
amer ikanische Tanker „ A l l a n Jackson" (6635) 
und der für die USA. fahrende let t ische Damp­
fer „ C i l v a i r a " (3779 BRT.). 

W i e nahe die Versenkungen an der Küste 
er fo lg ten, geht daraus hervor , daß zwe i v o n 
den ve rsenk ten Tanke rn m i t dem H e c k auf 
Grund b l ieben, wäh rend der Bug stel l aus dem 
Wasser h e r v o r r a g t 

C. S. N i c h t nu r i m Pazi f ik setzt es Schläge 
und Hiebe für den Kr iegshetzer Roosevelt , son­
dern auch i m A t l a n t i k . Deutsche Unterseeboote 
pochten ers tmal ig an die Tore des großen J u ­
dengettos N e u y o r k , und m a n w i r d dor t n i ch t 
nur große A u g e n gemacht, sondern auch ein 

Wehgeschre i erhoben haben, w e i l es die bösen 
Nazis n u n wagen, d i rek t vo r der Küste v o n 
„Got tes eigenem L a n d " die schönen Handels­
schif fe do r th in zu schicken, w o schon unzähl ige 
der engl ischen Great Fleet ruhen, näml i ch auf 
den Meeresgrund. Was Jedermann kommen 
sah, ist nun eingetroffen,- der „ re izende K r i e g " , 
den Roosevelt schon so re ich l i ch v o n den Ja­
panern i m Pazi f ik zu spüren bekam, zwack t 
i hn nun auch v o n der anderen Seite, und es 
w i r d gewiß n icht das letzte M a l sein, daß tap­
fere deutsche U-Boot-Männer die fe ind l iche 
Versorgungssch i f fahr t auch an der nordamer i ­
kanischen und kanadischen Küste empf ind l i ch 
s tören werden . Unsere U-Boot-Waffe aber hat 
m i t dieser Tat erneut bewiesen, daß sie e in 
unverg le ich l i cher Geist beseelt. Dabei spiel t es 
ke ine Rol le, w o die Operat ionsgebiete l iegen, 
i n denen der Fe ind gesucht und vern ich te t 
werden muß. Ebenso w ie unsere alte U-Boot-
W a f f e ist auch d ie j unge der nat iona lsoz ia l is t i ­
schen Wehrmach t in der Lage, den A t l a n t i k zu 
überqueren u n d den Fe ind zu schlagen, w o sie 
i hn t r i f f t . Riesige Ent fernungen t rennen die 
Seegebiete voneinander, in denen unsere U-
Boote zu oper ieren haben, aber g le ich e r fo lg ­
re ich s ind sie im Mi t te lmeer , w o sie den Kampf 
der deutschen und i ta l ien ischen Truppen in 
N o r d a f r i k a unterstützen, w i e auch im See­
gebiet u m Norwegen . I n diesem Zusammen­

hang sei auch an den Untergang des br i t i schen 
Schlachtschiffes „ B a m h a m " er inner t , das im 
Dezember v . J . ve r lo reng ing , und dessen Ver ­
lust von Church i l l noch immer n icht zugege­
ben worden Ist Das gle iche g i l t für den K reu ­
zer der Leander-Klasse, dessen Versenkung im 
Seegebiet v o n Sol lura-A lexandr ia der deutsche 
OKW.-Ber i ch t v o m 18. Dezember meldete. Es 
scheint, als ob bei diesen Ver lus ten , die auf das 
Konto der deutschen U-Boot-Waffe kommen, 
und die aus dem Church i l l schen A f r i kaaben-
teuer resul t ieren, der alte Kr iegshetzer die be­
währ te Methode des Verschweigens anwen­
den w i l l . Oder sol l te er sich dieses Geständnis 
fü r sein bevorstehendes Unterhaustheater auf­
gehoben haben? Vergessen aber sol l n ich t wer­
den, daß die Erfolge unserer stolzen U-Boote 
durch Schwächung der fe ind l ichen Seemacht 
i n großem Maße dazu beigetragen haben, die 
Vorbed ingungen für den Siegeszug der j apan i ­
schen Bundesgenossen in Ostasien zu schaffet,. 
Zum Kampf gegen die br i t ische Versorgungs­
schi f fahr t k o m m t je tz t der gegen die nordame­
r ikanische, und die gestr ige Sondermeldung hat 
bewiesen, daß der Er fo lg n icht ausgebl ieben ist. 
I h r tapferer Einsatz w i r d auch we i te rh in fe ind­
l i che See- und Luf ts t re i tk rä f te an der nordamo-
r lkanischen Küste b inden, die sonst Roosevei t 
gegen den japanischen Bundesgenossen im Pa­
z i f i k einsetzen könnte . 

General Rommel hat Churchill blamiert 
Ende einer aufgeblasenen Illusion I Ziel war die tunesische Grenze 

Drahtmeldung unserer Berliner Schrlltleltung 

Ber l in , 25. Januar 
I n USA. w i e in England hat man in den ver ­

gangenen Wochen sich v ie l fach dadurch über 
d ie katast rophale En tw i ck l ung in Ostasien h i n ­
wegzutäuschen versucht , daß man erk lä r te , 
L i byen sei die Front , „der die Mänge l in M a ­
la ia zugute k o m m e n " , die Front , „ a n der m i t 
der Besiegung H i t le rs der A n f a n g gemacht wer ­
den müsse". H ie r sol l te der „endgü l t ige Schlag 
gegen Deutsch land" beginnen. Heute w i r d e in 
jeder Engländer gerne die ganze Küste der Cy ­
rena ika dafür geben, wenn die Ereignisse Im 
japanischen Raum, der Ve r l us t Ranguns, Hong ­
kongs und so v ie le r anderer w ich t i ge r Posi t io­
nen und die Bedrohung v o n Burma und Sin­
gapur, ungeschehen gemacht we rden könn ten . 
T o b r u k oder Hongkong , die Cy rena ika oder 
Burma, d ie l ibysche Küste oder Singapur — 
diese Fragen t ragen die A n t w o r t i n sich selbst. 
Abe r n n n läßt Genera l Rommel den Br i ten 
n ich t e inma l den bescheidenen Trost durch 
Selbstbetrug. 

W a s hat te London n icht al les v o n einer 
Offensive in N o r d a f r i k a erwar te t . A m 20. N o ­
vember e rk lä r te Chu rch i l l fe ie r l i ch vo r dem 
Jube l des Unterhauses, dieser Angr i f f sei bis 
Ins k le ins te vorbere i te t . M a n habe fünf Mona te 
auf diesen Tag gewar te t , das Rüstungsmater la l 
Englands und der USA. zusammengezogen) das 
Z ie l sei je tz t die Ve rn i ch tung des Feindes. Das 
Z ie l werde ba ld er re icht sein. In einer Bot­
schaft an die br i t ische A rmee fügte Chu rch i l l 
noch h inzu, daß ganz England h ier i n A f r i k a 
e in neues W a t e r l o o erwar te . „ A u f euern Fah-

„Die aufgehende Sonne ist fast über uns" 
Die Schlacht im Stillen Ozean entscheidet auch die Schlacht im Atlantik' 
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stützen. Es müssen noch mehr T ruppen u n d 
Schiffe i n M a l a k k a anlangen. Das V o l k Groß­
br i tann iens muß je tz t zum Empire stehen. 
W e n n die Japaner s ich zu Her ren Ma lakkas 
machen, können sie s ich i m Wes ten nach I n ­
d ien und im Osten nach Aus t ra l i en wenden. 
D ie japanische M a r i n e Ist d ie stärkste F lo t te 
der Achsenmächte. W e n n die Schlacht i m 
St i l len Ozean gewonnen w i r d , dann können 
w i r die japanische F lot te h ier besiegen, w e n n 
d ie Schlacht i m St i l l en Ozean ve r l o ren geht, 
dann is t d ie japanische F lo t te berei t , an der 
Schlacht auf dem A t l a n t i k te i lzunehmen. M a n 
hat uns h ier i n Aus t ra l i en aufgeforder t , v o l l 
V e r t r a u e n daran z u g lauben, daß s ich d ie 
stählerne Mauer der br i t i schen F lo t te zwischen 
uns und As ien ha l ten w i r d . Die Gefahr ist da, 
Großbr i tann ien muß al le seine Krä f te anspan­
nen, u m zu er re ichen, daß M a l a k k a ohne Ver ­
zögerung den Stahl und das Eisen bekommt , 
das e r fo rder l i ch ist, um den japanischen Vor -
stoß sch l ieß l ich zurückzuschlagen. Dies ist we ­
sent l ich, n i ch t nur v o n austra l ischen Gesichts­
punk ten , sondern v o n denen des Empires ans." 

S tockho lm, 25. Januar 
Das austral ische Kab ine t t hat nach e iner 

Sonders i tzung, an der auch die Chefs der A r ­
mee, der F lo t te und Lu f twaf fe te i lnahmen, s ich 
entschlossen, e ine dr ingende Bi t te an d ie 
Adresse Großbr i tann iens und der Ve re in i g ten 
Staaten zu r i ch ten wegen Über lassung v o n 
Flugzeugen und anderem Kr iegsmater ia l . Nach 
der gestr igen Kabinet tss i tzung gab der austra­
l ische M in i s te r für Kr iegs l ie fe rungen, Beasley, 
d ie fo lgende Erk lä rung ab: „D ie aufgehende 
Sonne ist fast über uns. Der Kampf u m M a ­
l akka ist lebenswich t ig . Aus t ra l i en hat seinen 
Te i l bezügl ich der Absendung v o n Flugzeugen, 
T ruppen und Schif fen zu der Ve r te i d i gung M a ­
lakkas beigetragen. D ie V e r a n t w o r t u n g , 
Aus t ra l i en das, was es getan hat, w ieder -zu-
verge l ten , l ieg t bei der Regierung, der die Sorge 
fü r diese Ko lon ie i m St i l len Ozean anver t rau t 
ist. W e n n ausreichende Verbände u n d Schiffe 
v o n dieser Seite kommen , kann man M a l a k k a 
m i t genügend Kanonen, Flugzeugen und T rup ­
pen ha l ten , u m den he ldenha f ten , W ide rs tand 
der austra l ischen Empi re -Truppen zu unter -

nen steht Wa te r l oo und B lenhe im. " Der Sender 
Boston e rk lä r te stolz: „ Z i e l dieser Offensive ist 
der Vorstoß bis an die tunesische Grenze." 
Ein ige br i t ische Ze i tungen sahen im Geiste 
berei ts br i t ische D iv i s ionen v o n No rda f r i ka aus 
in Siz i l ien und Südi ta l ien landen. 

Jetzt steht, zwe i Mona te nach der stolzen 
V e r k ü n d u n g dieser Hof fnungen, die Haupt ­
s t re i tmacht General Rommels dem Gegner 
immer noch kampf fäh ig i n der Cyrena ika ge­
genüber, und besorgt f ragen br i t ische Ze l tun ­
gen und Sender, we lche Überraschungen Rom­
me l für sie w o b l noch in Vo rbe re i t ung habe. 

Britisches U-Boot „ H 3 1 " versenkt 
Ber l i n , 24. Januar 

Nachdem die br i t i sche Admi ra l i t ä t erst v o r 
fünf Tagen den Ve r l us t des br i t i schen Unter­
seebootes „Perseus" m i t te i l en mußte, Ist sie 
am 24. Januar w ieder gezwungen, die Versen­
k u n g eines we i te ren Unterseebootes — des 
„ H 3 1 " — bekanntzugeben. 

Dieses Unterseeboot wa r e in sogenanntes 
„E inhü l lenboo t v o m H o l l a n d - T y p " , das zu den 
ä l teren Einhei ten der b r i t i schen U-Boot-Waf fe 
gehör te. V o n dieser Klasse, die 1918/19 in 
Dienst gestel l t w u r d e , besaßen d ie Br i ten neun 
Boote. „ H 3 1 " w a r v o n großer W e n d i g k e i t 
u n d m i t v i e r Torpedo-Rohren von 53,3 cm Ka­
l iber und e inem Masch inengewehr bestückt . 
Das versenkte Boot stand unter dem K o m ­
mando des Kap i tän leutnants Gibbs und hat te 
eine Besatzung v o n 22 M a n n . 

Rückzug von T imor 
Drahfber/chf unserer Berliner Schrlltleltung 

Ber l in , 25. Januar 
Neben a l l den neuen Beweisen unverminder ­

ter deutscher Stärke an a l len Fronten n immt 
sich u m so k läg l i cher das Manöve r aus, m i t dem 
die Br i ten soeben ih re Besetzung der por tug ie ­
sischen Besi tzung auf der Insel T imor rück ­
gäng ig machen. Sie versuchen k rampfhaf t , noch 
den Schein zu wahren , als ob sich nacht räg l i ch 
be i ihnen die A c h t u n g vo r der Neu t ra l i t ä t j e ­
ner Gebiete geregt habe. Sie we rden dami t 
aber n iemanden darüber h inwegtäuschen, daß 
es s ich h ier u m e inen Entschluß handel t , der 
ausschl ießl ich aus dem Gefüh l der br i t i schen 
Schwäche im Pazi f ik geboren ist. Die Br i ten 
brauchen d r ingend jeden eigenen Soldaten für 
d ie zahl los v i e l en Stel len, an denen sie sich 
selbst unmi t te lba r bedroht füh len. 

„Deutsche Ukraine-Zei tung" 
Ber l in , 24. Januar 

I n Luck i n W o l h y n l e n erschien heute erst­
mals d ie „Deutsche Uk ra ine -Ze i t ung " als neues 
deutsches Organ für die gesamte Ukra ine . I n 
der ersten Ausgabe des Blattes wenden sich 
Reichsminister Rosenberg und Relchskommis-
sar Koch i n A u f r u f e n an die ukra in ische Be­
v ö l k e r u n g und fo rdern sie zur M i t a rbe i t am 
Wiede rau fbau des Landes auf. 

U-Boot-Komm ri n dan t 
Kaplttinleutitant Hardegen 

(PK.-Aulnahme: Kriegsberichter Kramet, HH.) 

Das Kronjuwel Britanniens 
V o n D r . K u r f PI ei Her 

A l s der Verfasser dieses Aufsatzes kurz 
vo r Beginn dieses Kr ieges im Tower zu London 
vo r den h in ter G i t te rn woh lbehüte ten K ron ­
j u w e l e n des br i t i schen Empires stand, wurde 
er u n f r e i w i l l i g Zeuge eines Gespräches, das 
e in Engländer m i t zwei A m e r i k a n e r n führ te. Die 
angelsächsischen Ve t t e rn konn ten m i t ihrer 
Bewunderung über den we l tbekannten K o h i -
noor in der indischen Kaiserkrone n icht fe r t ig 
werden . „Das ist unser größter Schatz", prah l te 
der Br i te . „ D i e Deutschen haben ke inen Sinn 
fü r derar t ige Schätze. Die Deutschen bauen 
l ieber Kanonen oder lesen in .Büchern. Unser 
Koh inoo r aber hä l t e in W e l t r e i c h zusammen." 
U n d als der Verfasser e in ige Tage später in 
der Shakespearestadt S t ra t fo rd -on-Avon m i t 
e inem Kolon ia leng länder die indische Frage 
besprach, da sagte dieser: „ I n d i e n ist für uns 
Engländer überhaupt ke ine Frage. Ind ien ist 
e in fach unser Leben. W e n n England Ind ien 
ve r l i e r t , dann ve r l i e r t es sich selbst." A n diese 
be iden Gespräche mußten w i r uns er innern, 
als aus Ostasien die ersten Nachr i ch ten e in­
t ra fen , die davon ber ichte ten, daß die Japaner 
v o n Tha i l and her die Grenzen nach der b r i t i ­
schen K ronko lon ie B u r m a überschr i t ten hät­
ten , die bis 1886 noch eine Provinz des Kaiser­
reiches Ind ien war , und daß S i n g a p u r , das 
die Engländer selbst als das Tor zum ind ischen 
Ozean und als den Schlüssel zur Schatzkammer 
Ind ien bezeichnen, unter dem Bombenhagel 
japanischer Flugzeuge l iege, Was der oben­
angeführ te Engländer als eine unausdenkbare 
Gefahr für das Empire we i t von sich gewiesen 
hat te, das ist schnel ler e ingetreten, als es d ie 
Br i ten gefürchtet ha t ten : Eine f remde Mach t 
pocht an die Pfor ten Indiens, eine Tatsache, 
d ie die Herzen der Engländer noch mehr erzi t­
te rn läßt, als das Abschwenken Aust ra l iens und 
Kanadas zu den USA. W e n n überhaupt Jemals 
im engl ischen Denken der Gedanke eines A n ­
gri f fs auf Ind ien gre i fbare Form fand, dann 
sah England diesen mög l i chen Angr i f f immer 
v o m W e s t e n her kommen. Sein ganzes Stütz­
punkt -System v o n Gibra l ta r über Ma l ta , Suez 
und A d e n hatte nur den einen Zweck , den 
W t g nach Ind ien v o m Westen her zu schützen. 
Japan, das die Stützpunkte, die zur Sicherung 
des Weges nach Ind ien v o n O s t e n her v o n 
den Br i ten angelegt waren , Hongkong , die 
Ph i l i pp inen und Nieder länd isch- Ind ien, zerbro­
chen, die Bedeutung Singapurs lahmgelegt 
und , gestützt auf sein Bündnis m i t Französisch­
indoch ina und Tha l land, den Vormarsch In 
R ich tung auf Burma und den Golf von Ben­
galen eröffnet hat, w i r f t die br i t ischen Berech­
nungen über den Haufen. Was England nie 
zu fü rch ten wagte , der Ang r i f f gegen Ind ien 
v o n Osten her, ist e ingetreten. Ind ien , das 
J u w e l der br i t i schen Krone, ist erstmals i n 



Wir bemerken am Rande 
Kampfbr ie fe Volkstumskampt Ist gerade hier 
aus dem Elsaß Im Osten ein Begtltt, an den »Ich 

eine große Reihe vielgeachteter 
Namen knüplt. Im Westen des Reiches waren •• 
riai Elsaß und Lothringen, wo In den Jahren bis zu 
ihrer Belrelung die deutschen Herzen nicht aufge­
hört haben, deutsche Art und Sitte zu ptiegen. Mit 
anderen Methoden als hier Im Osten, aber mit der 
gleichen Heuchelei und mit der gleichen Zielsetzung 
wurde das Deutschtum dort „assimiliert" und durch 
welsche Propaganda übertönt. In dem letzt erschie­
nenen Buch „Kamplbnele aus dem Elsaß" (Verlag 
Volk und Reich, Berlin, 200 Selten, 4,80 RM.) zeigt 
Friedrich S p 1 e s e r , Hünenburg, an Hand seiner 
Briete an Iranzöslsche Staats- und Parleimänner, an 
Männer der polllisch aktiven Kirche, an deutsche 
Buchverlasser und schließlich an das Oberkommando 
der Wehrmacht und den Führer In Darstellungen 
von mirrcißcnder ßewefskra/1, wie der Glaube an 
Deutschland trotz langer Jahre der Bedrückung und 
versuchten Köderung tlel In seinem Volk wurzelte. 
Es ist ein Tltanenkampt, den er gegen Verleumdung 
und Lüge führtet er locht dabei mit einer Schärte 
und mit einer so lückenlosen Grundlage recht deut­
schen Denkens und Fühlens, daß diese Ihrerseits zum 
Teil In Straßburg veröllentlichten Brlele mit zu den 
gelürchletsten Äußerungen des deutschen Volkes Im 
Elsaß und In Lothringen wurden. Sie sind uns heute 
ein wertvolles geschichtliches Material mit dem 
Stempel des unbeirrbaren Kampfes deutscher Män­
ner tür Ihre Freiheit. Rudolf Rümer 

Nur noch Insel Corregidor im Besitz der USA-Truppen 
Unaufhaltsamer Siegeszug auf den Philippinen I Verzweifelter Kampf der Engländer in Malaia und Burma 

Kabelmeldung unser es Cr.-O staslenberichterstatters 

Beiner Geschichte Angr i f f sz ie l e iner d r i t t en 
Mach t geworden. 

A l s der Jude D is rae l i i m Jahre 1877 der 
engl ischen K ö n i g i n d i e indische Ka iserk rone 
aulsetzte — tatsächl iche Her rscher in v o n Ind ien 
w a r sie schon seit 1858 —, legte er den G r u n d ­
ste in zum K e r n g e b S u d e d e s b r i t i ­
s c h e n E m p i r e s . W e n n heute das ind ische 
T e r r i t o r i u m ohne Burma 4,1 M i l l i o n e n Quadra t ­
k i l omete r m i t 350 M i l l i f t nen Menschen umfaßt, 
wenn sich in i h m zwe i D r i t t e l der überhaupt 
v o n den Br i t en beherrschten Bevö lke rung der 
Erde zusammenbal len, w e n n w i r we l te r beden­
ken, daß fast zwe i D r i t t e l der F läche des b r i t i ­
schen Wel t re iches , das s ind 22,2 M i l l i o n e n 
Quadra tk i l omete r v o » insgesamt 35 M i l l i o n e n 
Quadra tk i lometer , den Ind ischen Ozean u m ­
säumen, dann ist d ie Bedeutung des Kaiser­
reiches Ind ien fü r das Empi re e indeu t ig bew ie ­
sen. Eng land über t r ieb n ich t , w e n n es den 
Ind ischen Ozean e in br i t isches Binnenmeer 
nannte, denn es beherrschte, angefangen v o n 
der Kap-Ka i ro -L fn ie i m Wes ten über Ind ien 
selbst i n der M i t t e u n d S ingapur—Nieder län ­
d isch - Ind ien—Aust ra l i en im Osten ta tsäch l ich 
a l l e Küsten des Ind ischen Ozeans. W e n n Eng­
land i n seiner Geschichte Außenpo l i t i k t r ieb , 
dann stand diese im Dienst der Sicherung des 
Weges nach I nd ien und der Erha l tung des K r o n -
j uwe l s Großbr i tanniens. 

Das G e h e i m n i s d e r b r i t i s c h e n 
H e r r s c h a f t über Ind ien, w o eine H a n d v o l l 
weißer Her ren — schätzungsweise 135 000 B r i ­
ten, davon 60 000 Soldaten — über 350 M i l l i o ­
nen Menschen herrschen, ist of t Gegenstand 
der Wel taussprache gewesen. Das Geheimnis 
ist ba ld gelüf tet wo rden . England baute seine 
Her rschaf t auf der Ausnu tzung des Gegen­
satzes der ind ischen Stämme und der I nd i ­
schen Rel ig ionen auf. Das „Te i l e und herr­
sche" des a l ten Roms hat te h ie r e inen ge lehr i ­
gen Schüler gefunden. Indem es England ge­
lang, d i e reak t ionären Krä f te des Landes, die 
e ingeborenen Fürsten v o n 600 Staaten zu sei­
n e n T rabanten zu machen, indem es m i t a l len 
M i t t e l n d e n re l ig iösen Zwiespa l t zw ischen 
240 M i l l i o n e n H indus und 77 M i l l i o n e n M o ­
hammedanern, die sonst igen Rel ig ionen n i ch t 
gerechnet, aufr iß und schürte, legte es die 
H a n d des Herrschers über d ie Bevö l ke rung 
eines Kont inents , ohne s ich selbst i n die Ge­
fahr zu begeben, d i e Gegensätze an O r t und 
Stel le austragen zu müssen. England reg ier t 
i n Ind ien mi t te lbar . D ie untergeordneten Ve r ­
wa l tungsorgane, d ie m i t den Eingeborenen 
unmi t te lbar i n Berührung kommen , s ind e in ­
geborene Fürsten oder e ingeborene V e r w a l ­
tungsbeamte, d ie v o n i h ren engl ischen Brot ­
herren abhängig s ind. Das ind ische V o l k 
.selbst wa r n ich t M i t sp ie le r dieser v o m Staat ' 
inszenier ten Komöd ie . Hä l t dieses V o l k zum 
Empire? Ist dieses V o l k taub, w e n n Japan 
an d ie Tore Indiens pocht und das Gewissen 
der Eingeborenen au l rü t te l t? 

England w ieg t sich in dem falschen Glauben, 
das i n d i s c h e V o l k stünde, da man Ihm 
nach der Ver fassung v o m 1. A p r i l 1937 für die 
Zei t nach diesem Kr iege eine we i te re Verbesse­
rung seiner Se lbs tverwa l tung versprochen 
habe, h in ter dem Empire. D ie engl ische Presse 
hat dieser M e i n u n g erst vo r ku rzem wieder A u s ­
d ruck ve r l i ehen . Dem br i t i schen W u n s c h t r a u m 
ist aber e in Satz entgegenzuhal ten, der auf der 
Tagung der ind ischen Kongreßpar te i In Bar-
do l i am 30. Dezember vo r igen Jahres geprägt 
wurde und der ohne Umschwei fe e rk lä r t : „ I n ­
d ien steht der b r i t i schen Regierung fe indsel ig 
und mißt rau isch gegenüber." Die K o n g r e ß ­
p a r t e i , Sammelbecken der H indus , Ist v o n 
den dre i großen Parte len Indiens — neben den 
Nat iona l -L ibera len , die sich m i t der Forderung 
des Domin ion-Status begnügen und der M o s ­
lem-Liga, die das He i l i n der A u f t e i l u n g des 
Landes in ' e i nen H i n d u - und e inen M o h a m m e ­
danerstaat sieht — die rad ika ls te. Die Kongreß-
par te i , nach der Ersetzung des Predigers des 
passiven Widers tandes, Gandh i , du rch den A k t i ­
v i s ten Neh ru , e in tü r England Behr ge fähr l i ch 
gewordener po l i t i scher Faktor , fo rder t d ie v ö l ­
l ige Unabhäng igke i t und Fre ihe i t Indiens. Sie 
e r inner t das indische V o l k daran, daß i n den 
Jahren der ind ischen Meu te re i i n der M i t t e des 
vor igen Jahrhunder ts die Engländer d ie Führer 
des Aufs tandes vo r d ie M ü n d u n g e n der Ge­
schütze banden. Sie verwe is t auf das B lu tbad 
v o n Ann i t sa r 1919, w o Eng land m i t der b l anken 
W a f f e das Ve r langen der Inder nach E in lösung 
des Versprechens au i Se lbs tverwa l tung fü r d ie 
i m W e l t k r i e g geleistete Wa f fenh i l f e n ieder­
stach. 

W e n n es der Kongreßpar te i ge l ingt , ganz 
Ind ien zu mob i l i s ie ren , wenn sie an Stel le dos 
N e b e n e i n a n d e r v ie le r Na t i onen u n d v ie le r 
Sprachen e in e inhei t l iches indisches Na t iona l ­
bewußtsein setzen kann , dann ist d ie Stunde 
Indiens gekommen. Dann beg innt das Juwe l 
in der br i t i schen K r o n e locker zu werden . Die 
E in igung Indiens wä re die Erschüt terung des 
br i t i schen Herrschaftsgrundsatzes des „Te i l e 

T o k i o , 25. Januar 
D i e Japanischen Opera t ionen i n Süd-Mala la 

und In Süd-Burma s ind we i t e r m i t großen Er­
fo lgen v o r w ä r t s gegangen. I m Süden s ind 
30 000 br i t i sche T ruppen , Inder , Aus t ra l i e r und 
Engländer, Im Iohore-Staat süd l i ch Endau zu­
sammengedrängt und v o n Japanischen T ruppen 
nahezu umzingel t . Die Br i ten haben die gesam­
ten Reserven ih re r Lu f tmach t h inzugezogen 
u n d versuchen verzwe i fe l t , s ich gegen den j a ­
panischen A n g r i f f zu s te l len. I m Raum v o n Ba-
tupahat fand eine große Tanksch lacht statt , be i 
der s ich d ie här testen Kämpfe seit Eroberung 
v o n Kua la Lumpur en tw icke l ten . Das Schick­

sal der b r i t i schen M a c h t auf der Ma la ia -Ha lb -
lnse l scheint endgü l t i g besiegel t zu sein. I m 
No rden , i m Südzipfel Burmas, d r ingen d ie Ja­
paner s iegre ich v o n M u l m e i n am bengal ischen 
Gol f v o r und gefährden dami t e rns t l i ch Ran-
gun . M u l m e i n ist der letzte F lughafen z w i ­
schen Sigapur und Rangun, der s ich i n b r i t i ­
schem Besitz bef indet . Sein Fa l l muß daher 
größte strategische Bedeutung gew innen . A u s 
d iesem Grunde Ist berei ts d ie Ve r l egung der 
Haupts tad t Burmas v o n Rangun nach M a n d a l y 
I m Inne rn des Burmastaats vorbere i te t . 

A u c h auf den Ph i l i pp inen haben d ie Japa­
ner große Er fo lge er rungen. I m N o r d e n Lu-

Japan kämpft an 7 Fronten gleichzeitig 
Weltgeschichtlich entscheidender Kampf um die Herrschaft in Asien 

Drahtmeldung unseres Sch.-Berlchterstatters 

Lissabon, 25. Januar 
W i e einst Han iba l be i se inem berühmten 

A lpenübe rgang , der d ie Römer v ö l l i g über­
raschte u n d v e r w i r r t e , haben d ie Japaner nach 
heu te vo r l i egenden engl ischen Ber ich ten Ele­
fan ten verwendet , u m die modernen W a f f e n 
über d ie v o n unend l i chen u n d undu rchd r i ng ­
l i chen t rop ischen U r w ä l d e r n besetzten Ge­
b i rge an der Grenze zwischen Tha i l and u n d 
Un te rbu rma h i n wegzubr ingen. M a n hät te , w i e 
m a n i n London heute of fen zugibt , m i t der 
M ö g l i c h k e i t e iner s tarken Of fens ive der Japa­
ner gegen Burma I m gegenwär t igen A u g e n ­
b l i c k n i ch t gerechnet, e inersei ts, w e l l man 
g laubte , daß Japaner n i ch t i n der Lage sein 
w ü r d e n , d ie Te r ra lngschw le r i gke i ten i n abseh­
barer Ze i t zu übe rw inden u n d anderersei ts 
w e i l man g laubte, daß »'.l ia v ie le Japanische 
T r u p p e n i m Kampf gegen Singapur gebunden 
seien. Heu te geben die m i l i t ä r i schen Kre ise 
Londons zu, daß beide A n n a h m e n fa lsch ge­
wesen s ind und daß die gegen Rangun vo r ­
rückenden Japaner den br i t i schen St re i tk rä f ­
ten z i f fernmäßig über legen s ind w i e an a l len 
anderen Kampf f ron ten . 

A n sieben Fron ten kämpfen d ie Japaner 
am Ende dieser W o c h e g le ichze i t ig : A u f M a ­
la ia , Neugu inea bzw. dem B ismarck -Arch ipe l , 
i n Burma, auf den Ph i l ipp inen , auf den M a l u k -
ken , auf Borneo und in China, und i n England 
f rag t man, w i e aus e inem heut igen Reuterbe­
r i ch t hervorgeht , m i t großer Rat los igke i t : 
„ W i e lange w e r d e n sie diese geradezu g igan­

t ischen Ans t rengungen noch aushal ten k ö n ­
nen?" Der Reuterber ich t w a m t vo r j ede r 
Selbstgefä l l igke i t und we is t darauf h i n , daß 
a l le b isher igen A n k ü n d i g u n g e n , den Japanern 
müsse in fo lge der für europäische Ve rhä l t ­
nisse unvors te l lbar großen Ausdehnung der 
Kampfp lä tze ba ld igst der A t e m ausgehen, s ich 
sämt l i ch als fa lsch erwiesen haben. 

„ D e r we l tgesch ich t l i ch entscheidende 
Kampf u m die Her rschaf t i n A s i e n " , so faßt 
e in engl ischer Ber ich t d ie Lage an diesem 
Wochenende zusammen," geht m i t Riesen­
schr i t ten seinem H a u p t p u n k t entgegen u n d m i t 
atemloser Spannung ve r fo lg t d ie W e l t das sel­
t en gesehene Schauspiel , w i e das große asia­
t ische I m p e r i u m der Engländer u n d A m e r i k a ­
ner b innen wen iger W o c h e n v o r a l le r A u g e n 
z e r b r i c h t " 

Austral ien machtlos gegen Invasion 
ßra/itmeJduno unseres Ma.-fiericJlfersfaffers 

Stockho lm, 25. Januar 
Der Kor respondent der „ D a i l y M a l l " In M e l ­

bourne schreibt : „ A u s t r a l i e n wisse, daß, w e n n 
die Japaner w i r k l i c h e ine Invas ion beabsich­
t i g ten , man dieser Invas ion nu r sehr schwer 
begegnen könne. Die Japaner w ü r d e n v o n be­
setzten Basen v o n Neugu inea aus Bomben­
angr i f fe auf d ie Indust r ie - , M a r i n e - und Luf t ­
waf fenzentren an der ös t l ichen Küste Aus t ra ­
l iens r i ch ten können als erste Kampfphase zur 
Invas ion des Kont inents . 

Der Haß gegen England beseelt alle Inder 
Truppen gingen zu den Japanern über, ohne einen Schuß abzufeuern 

Kabelmeldung unseres Ci.-Ostaslenberlchterstatter» 

Tok io , 25. Januar 
W e l c h e Gefühle der Feindschaf t gegen 

England auch i n O x f o r d erzogene indische 
Fürs ten hegen, beweis t e in aufschlußreiches 
V o r k o m m n i s be i der Besetzung der Haupt ­
stadt v o n Br l t isch-Borneo, Kuch ing . D ie Stadt 
w a r besetzt v o n 1000 M a n n Indischer T ruppen 
unter dem Kommando eines ungenannten Für­
sten der br i t i sch- ind ischen Armee, der Stabs­
of f iz iersrang hat te . Der Fürst g ing , ohne e inen 
Schuß abzufeuern, m i t seiner gesamten Truppe 
u n d Aus rüs tung zu den anrückenden Japanern 
über. Er wa r ku rz zuvor erst m i t se inem Ind i ­
schen Regiment v o n Singapur aus zur V e r t e i ­
d i gung v o n Sarawak entsandt w o r d e n . Gegen­
über dem Kommandeur der japan ischen T r u p ­
pen e rk lä r te er, daß der Haß gegen England 
den meis ten Te i l der ind ischen Fürsten und 
Of f iz iere beseele, da England Ind ien die längst 
versprochene Selbständigkei t immer noch 
voren tha l te , eine Tyrannonher rschaf t ausübe, 
u n d da al le j ungen Inder, auch w e n n sie e ine 
br i t i sche Erz iehung genossen hät ten und er­
fahren, zur A r b e l t i n br i t i schen Diensten be­
re i t seien, stets als „Fa rb ige " behandel t u n d 
mißhande l t werden . Schl ieß l ich aber sei d ie 
br i t ische Propaganda so ve r logen , daß al le 
gebi ldeten 'nd ischea Kreise m i t Abscheu e r fü l l t 
seien. W e n n England v o n We l te roberungs­
p länen Deutschlands und Japans spreche, so 
sei diese Lüge zu lächer l i ch , als daß d ie i m 
Zwangsverband des Empires lebenden V ö l k e r ­
schaften das g lauben konn ten , 

Der Indische Fürst e rk lä r te , er sei zehn 
Jahre lang i n O x f o r d erzogen u n d dann als 
Of f iz ie r i n d ie br i t isch- ind ische A r m e e einge­
t re ten . Tro tz seiner fü rs t l i chen Abs tammung 
sei er, w i e a l le seine Standesgenossen, so v i e l 
Ger ingschätzung ausgesetzt gewesen, daß er 
zusammen m i t Tausenden gebi ldeter junger 
Inder , Of f iz iere , Akademike r usw., den Schwur 
getan habe, a l le Krä f te auf d ie Besei t igung der 
b r i t i schen Herrschaf t zu ve rwenden . I n der 
br i t i sch- ind ischen A r m e e herrsche eine ernste 
Gärung, und es sei zu ve rmuten , daß die i n d i ­
schen T ruppen i n Singapur be i Beginn des Ja­
panischen Angr i f f s meu te rn w ü r d e n . 

Einsatz japanischer Zweimanntanks 
T o k i o , 24. Januar 

W i e erst Jetzt bekannt w i r d , w u r d e n be i den 
Kämpfen auf den . Ph i l ipp inen , und zwar Im 
Abschn i t t zwischen' L ingayen u n d Man i l a , erst­
ma l i g m i t großem Er fo lg neue k le ine Z w e i -

manntanks verwendet , d ie m i t Jungen japan i ­
schen Soldaten, zum großen Te i l Studenten, 
besetzt waren . Diese Einhei ten hat ten vo r a l lem 
best immte Sonderauft räge durchzu führen , w i e 
Zers tö rung v o n Brücken, u m den Rückzug des 
Feindes zu ve rh inde rn , B inkre isung u n d Ver ­
n i c h t u n g k le ine re r Fe inde inhe i ten und andere. 
Einer Format ion ge lang es beispielsweise, sich 
wäh rend der Dunke lhe i t i n d ie Reihen f l i ehen­
der fe ind l icher Ko lonnen unbemerk t einzuschie­
ben und durch g le ichzei t ige Eröf fnung des 
Feuers zwe i fe ind l i che Tanks zu ve rn i ch ten u n d 
10 Geschütze sowie zahl re iche Lastwagen und 
andere Kr iegsmater ia l ien zu erbeuten. Außer­
dem w u r d e n v o n diesen Einhei ten v ie le Ge­
fangene gemacht. 

„ Inse l des großen Vogels' 4 

T o k i o , 24. Januar 
D ie v o n den Japanern besetzte Insel W a k e 

w i r d — w i e Domel meldet , k ü n f t i g „ O n t o r l -
sh lma" (Insel des großen Vogels) genannt wer ­
den. Die beiden Schwester inseln Peale u n d 
W l l k e s werden zukün f t i g „Hanesh lma" und 
„ A s h l j l m a " genannt we rden ( Insel der F lüge l 
u n d Insel der Beine). Die Inse lgruppe sol l 
k ü n f t i g als großer Japanischer Stü tzpunkt Im 
Pazi f ik ausgebaut werden . 

zons w u r d e n neue T ruppen gelandet , die d ie 
res t l ichen St re i tk rä f te des Generals M a c A r t h u r 
v o n der l i n ken F lanke bedrohen. A u f der 
Bataan-Halb inse l s ind d ie Japaner i m Dschun­
ge lgeb ie t gelandet, w o d u r c h der Fe ind, der 
sich auf der Ha lb inse l konzent r ie r t , im Rücken 
gefährdet wu rde . Japanische A u f k l ä r e r s te l l ­
ten fest, daß die USA. -Truppen versuchen, Ba-
taan auf dem Seewege zu räumen. Bei den 
Kämpfen auf Bataan setzten die Amer i kane r 
ih re le tz ten Kampfwagen e in . A m Fre i tag wu r ­
den du rch eine t yp i sch japanische He lden ta t 
s ieben Kampfwagen vern ich te t . V o r den ja ­
panischen T ruppen erschienen p lö t z l i ch USA.-
Kampfwagen , fünf japanische Soldaten machten 
sie unschädl ich . Der Soldat Takahash i ver ­
suchte, e inen W a g e n durch eine Landtnine zu 
zerstören, die er vo r den anro l lenden Panzer 
legte, a ls sie n ich t exp lod ier te , ro l l t e Taka ­
hashi abermals e ine Landmine m i t einer ge­
ba l l t en Ladung Handgrana ten auf den Panzer 
zu . D e r Panzer übersch lug sich und Takahash i 
w u r d e zerr issen. W e i t e r e Panzer w u r d e n du rch 
In fan te r ieangr i f fe genommen, w o b e i , die japa­
n ischen Soldaten d ie Verschlüsse m i t dem Ba­
jone t t aufsprengten. Die übr igen Panzer wu r ­
den du rch Pakfeuer aus nächster Nähe ver ­
n ich te t , wo rau f die Reste die F lucht e rg r i l l en . 
D ie Eroberung der Bataan-Halb inse l g i l t Jetzt 
nu r noch als eine Frage wen iger Tage. Ist sie 
vo l l ende t , dann ist d ie USA. -Macht auf die 
Inse l festung Cor reg idor b e s c h r ä n k t 

Insel Quieto von Japanern besetzt 
Drohfmefduno unseres Ma. Berichterstatters 

Stockho lm, 25. Januar 
Der austra l ische Kr iegsmin is ter Forde gab 

gestern bekannt , daß die Insel Qu ie to , 400 K i ­
lometer südöst l ich v o n Rabaul, v o n den Japa­
n e r n besetzt i s t (Quieto Ist e ine Insel Im Bis­
marck-Arch ipe l . ) 

Verdunkelung in Austral ien 
j s , Schanghai , 24. Januar 

Aus t ra l i ens Min is te rpräs ident Cu r t l n befah l 
angesichts der drohenden Gefahr fü r das 
austral ische Fest land die V e r d u n k e l u n g a l ler 
austra l ischen Städte. Der Lui tschutzdienst i n 

.den öst l ichen Indust r iegebieten wu rde beson­
ders verschär f t . 

Verdoppelte Opferbereitschaft 
Ber l i n , 24. Januar 

Gerade i n jenen Tagen, i n denen die gegne­
r ische Propaganda d ie uns innigsten Behaup­
tungen über d ie S t immung i m deutschen V o l k 
aufs te l l te u n d e ine bevorstehende Revo lu t i on 
i n Deutsch land ankünd ig te , hat unser V o l k 
ganz im s t i l len e ine soziale Abs t immung durch­
geführ t , deren Ergebnis die fe ind l i chen Ge­
rüch te t re f fend w ider leg t . 

Der 5. Opfersonntag i m Kr iegs -Wln te r -
h i l swe rk am 11. Januar 1942 brachte e in vo r ­
läuf iges Ergebnis v o n 34 061 082,07 R M . I m 
Ve rg le i ch zum 5. Opfersonntag des ve rgan ­
genen Jahres hat sich das Ergebnis u m 
11 539 328,39 RM. , das s ind rund 51 v .H . . erhöht . 

Der Tag in Kürze 
Der Führer verlieh auf Vorschlag des Oberbe-

fehfs/iabers der Lullwalle, Relchsmarschall Görlng, 
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Hauptmann 
Hans Woltl. 

Der Vertreter von „Stockholms Tldnlngtn" in 
Kopenhagen meldet, daß nach einer dort elngetrol-
lenen Meldung am 17. Januar der Isländische 
Außen- und Sozialminister Stelanson zurückge­
treten Ist. 

Japans Plnanzmlnlster Kaya berichtete am Sonn­
abend dem Kaiser über Einzelhelten des Militär-
Zusalzhaushalls tut das Finanzjahr 1042 mit einem 
Aulwand von Insgesamt 1B Milliarden Yen, der 
demnächst dem Reichstag zur Genehmigung vorge­
legt werden soll. 

Gestern wurde, nach einer Drahtmeldung unseres 
Ma.-Berichfersfaflers, In Canberra otllzlell bekannt­
gegeben, daß ungelähr 1100 Frauen und Kinder aus 
Rabaul aul dem Luitwege nach Australien gebracht 
worden f ind. 

Herr Churchill und der „Kandidat" Cripps 
Wird Winston sich und seine Kumpane vor der Kritik retten können? 

Drahtmeldung unsttea Ma.-Berlchterstatters 

Stockho lm, 25. Januar 

Für e ine W e l l e , so scheint es, verg iß t man 
In London d ie Sorge u m d ie M a l a k k a f r o n t 
über der aku ten Gefahr, d i e ' Aus t ra l i en be­
droht , o b w o h l beides mi te inander Im engsten 
Zusammenhang steht. Die K r i t i k an verschie­
denen Kab ine t tsmi tg l ledern , die man für d ie 
Schuld igen hä l t , bemächt ig t s ich dieses neuen 
Themas, u m das Gewich t Ihrer A rgumen te , d ie 
man be i der großen Unterbausdebat te als 
schwerstes Geschütz aufzufahren gedenkt , be­
t räch t l i ch zu erhöhen. Das Gesprächsthema i n 
London is t zur Ze l t nach der Londoner Un l ted -
Preß-Meldung d ie Frage, was Church i l l der 
neuen Kr ise entgegenzusetzen habe. O b er 
seine Ko l legen In der Regierung vo r der „mör ­
der ischen K r i t i k " re t ten w i r d . Es l iegen, so 
me in t d ie g le iche M e l d u n g , gewiß Anze ichen 
dafür vor , daß C h u r c h i l l bes t immte personel le 
Veränderungen i n der Regierung vo rzunehmen 

und her rsche" E in geeintes Ind ien können d<e 
135 000 Br i ten n ich t mehr bändigen. Englaud 
ha t Ind ien zu sehr zur Prest ige-Frage seine« 
Empires gemacht, als daß es jetzt , nachdem 
Japan vo r den Toren Indiens steht, noch vor 
der Entscheidung zu rückwe ichen könnte , Eng­
land weiß zu gut. daß an dem Tage, an d e n 
seine Herrschaf t über Ind ien zusammenbr icht , 
auch d ie Tage seiner Mach t über die Länder 
gezählt s ind, die den Indischen Ozean säumen. 
Eine N ieder lage Englands In Ind ien wü rde un­

ent r innbar eine N i e d e r l a g e E n g l a n d s 
i n E u r o p a nach s ich ziehen. Es g ib t k e i n 
Nebeneinander der m i l i tä r i schen Opera t ionen 
der Dre ierpaktmächte . Was In Sowje t ruß land und 
i n No rda f r i ka geschieht, was den A t l a n t i k und 
den Pazi f ik au fwüh l t , d ie Ereignisse auf der 
K r i m und der Vormarsch Japans gegen I n ­
d ien : das alles s ind Erscheinungsformen einer 
gen ia l ge führ ten G e s a m t s t r a t e g i e der 
revo lu t i onären Vö l ke r . Das Z ie l dieser Stra­
tegie heißt : Ve rn i ch tung Englands, 

gedenkt . Sehr m e r k w ü r d i g w i r k t In diesem 
Zusammenhang eine aufsehenerregende Bemer­
k u n g .des d ip lomat ischen M i ta rbe i te i s v o n 
„ N e w s Chron ic le " , V e r n o n Bar t le t t , der i n 
seiner Ze l tung dte M ö g l i c h k e i t anschneidet, 
daß Church i l l selbst abgehen könnte . Bar t le t t 
geht sogar noch we l te r u n d q ib t für diesen 
Fa l l e inen Kand ida ten an, näm l i ch Sir Staf ford 
Cr ipps, v o n dem er vers icher t , daß er d ie 
g le iche Auf fassung w i e Church i l l habe. M a n 
w i r d diese Komb ina t i on gewiß m i t a l lergrößter 
Zu rückha l tung aufnehmen müsseni da sie aber 
v o n Bar t le t t stammt, der i n der engl ischen 
Pub l iz is t ik ke ine ger inge Rol le spiel t , so ist sie 
auf a l le Fäl le der Beachtung wer t . Jedenfa l ls 
Ist dies seit dem Reglerungsant r i t t Church i l l s 
i m M a l 1940 überhaupt das erstemal , daß diese 
Frage v o n ernst zu nehmender br i t i scher Seite 
be rüh r t w i r d , und m a n w i r d auf a l le Fäl le, auch 
w e n n s ich Spekula t ionen selbst als sämt l ich 
ve r l eh l t erweisen so l l ten, dar in e in Symptom 
fü r den T ie fgang der gegenwär t igen Kr ise er­
b l i cken können . A u f der anderen Seite, be­
g innen s ich a l lerd ings auch e in ige Londoner 
Ze i tungen, w i e „ D a i l y Expreß" u n d „ D a i l y Te­
l eg raph" , gegen d ie vern ich tenden Ur te i le zu 
weh ren , w i e sie je tz t i n dem ve rb i t t e r ten und 
ent täuschten Aus t ra l i en über Großbr i tann ien 
an der Tagesordnung s ind. 
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Von unserer Fern-Osf-Mf farbef ferfn Dr. Cha r l ö t t t Rteder 

M i t t e n Im Herzen Tok ios , zwischen Stahl­
nochbauten modernster A r t , zwischen Groß­
banken und Theatern, Fi lmpalästen und Ge­
schäftshäusern, l iegt i n e inem st i l len Park der 
Palast des Kaisers v o n Japan. Ein Wasser­
graben führ t r und u m die Palastgründe •, i n dem 
dunk len s t i l len Wasser 
spiegeln s ich die mächt! - MMRHHPJMH 
gen Quaderste ine der 
Parkmauer, d ie schön ge­
schwungenen Tore und 
Türmchen im ' Fest inqs-
w a l l , die hö lzernen Br i i k - 2 H H H H H i i 
ken, die die V e r b i n d u n g MH^HSE 
zwischen der Außenwe l t 
und dem Sohn des H i m ­
mels herstel len. Der zur 
Ze i t regierende japan i ­
sche Kaiser H i r o h i t o ist 
der 124. in der langen 
Reihe der japanischen 
Kaiser , d ie seit zwe i ­
e inhalb Jahr tausenden 
über das japanische Inse l ­
re ich herrschen. Der Urah ­
ne dieses Geschlechts le i ­
tet seinen Ursprung auf 
d ie Sonnengöt t in Ama te -
rasu zurück, w i e die al te 
Uber l ie ferung meldet. W e ­
gen dieses Strahls gö t t l i ­
chen Blutes genießen auch 
heute noch die Kaiser 
Japans gö t t l i che Ver ­
ehrung. Die japanischen 
Soldaten, die Uberal l i n 
der W e l t für ihr Vater ­
land kämpfen und siegen, 
neigen sich vo r der 
Schlacht grüßend nach 
Osten, do r th in , wo i n 
we i te r Ferne der kaiser­
l iche Palast in Tok io , 
Wohns i t z des Tenno, des 
Obersten Kr iegsher ren 
a l ler japanischen Heere, 
steht. 

Doch n icht nur der Sol­
dat, auch das einfache 
V o l k , z ieht oft an den ge­
he i l i g ten Gründen des 
Palastes vo rbe i , b e w u n ­
dert die kuns tvo l l en Ein­
laßtore, die an den 
S c h w u n g japanischer 
Tempelbauten gemahnen, 
die wunderbar holzge­
schni t ten, k u n s t v o l l ge­
w ö l b t e n Brücken, und 
verne igen sich dann t ief 
v o r dem Haupte ingang des Palastes. Besonders 
an hohen Festtagen, vo r a l lem am Neu jahrs tag , 
ist es Sitte in T o k i o , daß die ganze Fami l ie 
z u m Kaiserpalast p i lger t u m dor t d ie he rkömm­
l iche Verbeugung zu machen. Die Straßen u m 
den Palast b ieten dann eines der schönsten und 
buntesten Bi lder in dem so farbenf reudigen 
Japan. Frauen und Mädchen in ih rem besten 
Festk imono, in bunter Farbenpracht , m i t weißen 
Tab is oder St rümpfen k lappern lus t ig , lachend, 
k i che rnd und f reud ig bewegt m i t ihren Holz-
getas die Fußwege ent lang. Dazwischen sieht 
man die dunk ler gek le ideten Gestal l ten der 
Männer und v ie le , v ie le K inder , die, sowei t sie 
n ich t w i e ein Paket auf dem Rücken der Mu t te r 
festgeschnürt s ind, w o h l zum ersten Ma le d ie­
sen fest l ichen Gang unternehmen und sich der 
W e i h e der Stunde mi t k ind l i chem Ernst bewußt 
s ind. Man sieht auch v ie le Un i fo rmen, d ie 
b lauen m i t den go ldnen Knöpfen der Schüler 
und Studenten, oder die vo l le Ga laun i fo rm v o n 
Of f iz ie ren u n d hohen Würden t räge rn , m i t dem 
sch immernden japanischen Säbel an der Seite. 

A l s Oberster Kr iegsherr , Priester und Len­
ke r des Staates genießt der Sohn des H immels 
göt t l i che Verehrung . Doch g ib t es außerdem 
noch unzähl ige Tempel und Schreine übera l l 
i n Japan, He i l i g tümer , d ie zum A n d e n k e n an 
siegreiche Feldherren, Daimios, Samurais und 
große Woh l tä te r und Förderer japanischer K u l ­
tu r und japanischen Lebens er r ich te t wurden . 
So wurde Lyeyasu, der mächt ige Shogun, zum 
Helden v ie le r Sagen und Lieder; und her r l i ch 
Ist N i k k o , die Tempelstadt d ie zu seinen Ehren 
gebaut wurde , und deren Hauptgo t t er ist. 

Jede Fami l ie hat außer diesen Tempeln und 
Schreinen noch e inen k le inen Hausschre in, in 

dem die Seelen der Vo r fah ren als Fami l ien­
göt ter ve rehr t werden. Im Schutz dieser Göt ter 
lebt das japanische V o l k arbei tsam, genügsam, 
ausdauernd und f röh l i ch , in einem Land, dessen 
Inse l raum v i e l zu k l e i n ist, u m den 70 M i l l i o ­
nen Japanern den genügenden Lebensraui: 

I n der Weltstadt Tokio lallen die In unserem Bild Im Vorder­
grund stehenden leichtgebauten Holzhäuser aul. 
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gewähren zu können, dessen Boden geb i rg ig 
und ka rg ist und sorgfäl t igster Pflege und 
A rbe i t bedarf, u m Ernten zu geben. 

Charakter is t isch für die japanische Land­
schaft s ind d ie Reisfelder. W i e unregelmäßige 
V ierecke eines r ies igen Schachbrettes l iegen 
sie über die Ebenen vers t reut , ziehen sich über 
d ie Hänge h inauf , oft b is auf d ie Spitzen v o n 
k le inen H ü g e l n und Bergen. Der Reis gedeiht 
nur unter Wasser. Das ganze Land ist deshalb 
m i t e inem d ich ten Netz v o n Kanä len und un­
zähl igen Wasserarmen durchzogen, aus denen 
der Reisbauer das Wasser auf seine Felder 
le i tet . Doch hoch oben auf den Bergen, w o der 
Boden Bteinig ist, sieht man oft , w ie der Bauer 
das kostbare Naß auf den eigenen Schul tern 
nach oben t rägt , u m seinem A c k e r Wachs tum 
zu sichern. A u f der höchsten Spitze eines 
Hügels , m i t ten in den Feldern, unter a l ten 
schattenden K i rschbäumen, die zwar b lühen, 
aber ke ine Frucht t ragen, steht oft e in hölzer­
nes To r i i , das Wahrze ichen des Schintoismus, 
der japanischen Staatsre l ig ion und dahin ter e in 
k le iner Schrein. Denn auch aus dem mühsamen 
und arbei tsre ichen Leben des japanischen 
Bauern sind Ahnenve reh rung und Tempel n ich t 
h inwegzudenken. Der schönste Punkt ihrer 
k le inen W e l t w i r d den Göt tern als He i l i g tum 
geweiht . H ie r zeigt s ich ausgesprochen die 
Poesie, der ästhetische Sinn des japanischen 
Vo lkes . Und den Segen der Göt ter f lehen sie 
am f rühen Morgen und späten A b e n d durch 
dre imal iges Händeklatschen, oder auch nur 
durch Verbeugen auf sich und ih re A rbe l t 
herab. 

Die Japaner sind ein künst ler isches V o l k . 
Ma le re i , D ich tung, Tanz und Schauspielkunst 
s ind in Japan zu hoher Blüte gelangt. Der Tee, 
neben Reis die w ich t igs te Kul turp f lanze Japans, 
hat zur Entstehung der Teezeremonie geführt , 
d ie zusammen m i t der Kuns t der B lumenanord­
nung und des Riechens von Räucherwerk zu 
den drei ure igensten ästhetischen Künsten 
Japans zähl t . 

Doch zeigt sich der künst ler ische und schön-
hei tsempf indende Charakter des Japaners n icht 
nu r in der Kunst , sondern auch in der schönen 
und geschmackvo l len Gesta l tung a l l der Dinge, 
die der Japaner im täg l ichen Leben braucht . 
O b es n u n d ie wunderbar farbenprächt igen 
Muste r japanischer Frauenkimonos s ind, die 
aus dem hauchdünnen Faden der Seidenraupen­
kokons gesponnen und gewebt werden, ob es 
Porzel langeschirr mi t Bambusranken und Blü­
tenmuster, oder wer tvo l les , altes Satsuma-Por-
zel lan Ist, oder d ie holzgeschni tzten Schalen 
und Haushal tsgeräte für den tägl ichen Ge­
brauch, immer verb indet sich das Schöne, 
Geschmackvo l le fast w ie selbstverständl ich m i t 
dem Zweckmäßigen. 

I n e inem japanischen Haus ist alles schl icht , 
zweckmäßig und doch formschön. Das Innere 
des Hauses überrascht durch das fast v o l l k o m ­
mene Fehlen von Enr ichtungsgegenständen 
a l ler A r t . N ich ts ist i n den Z immern als e in 
T isch, fußhoch v o m Boden ent fernt , Kissen als 

Britischer Vorschlag 

Ein alltägliches Bild in Japan — ein Soldat zieht ins Feld. Verwandte und Bekannte bringen den 
Jungen Krieger unter Vorantritt einer Musikkapelle, die mit ihren Liedern dem Soldaten 
Mut und Kraft gibt, auf dem Schlachtfeld für Volk und Kaiser tapfer zu kämpfen, zum Bahnhof. 

Zeidinune: Roha / „Bilder und Studien" 

„Jeder Inder, der für unsere Freiheit gegen 
seine Befreier kämpfen wi l l , wird zu diesem 
Zwecke freigelassen!" 

Sitzgelegenheit , die schöne Ecke, Tokonoma, 
wo ein B i ld hängt, ein N ipps tück und Blumen­
schmuck aufgestel l t werden, und Im W i n t e r 
noch ein Ho lzkoh lenbccken als Ofenersatz. Je 
nach Ve rwendung des Raumes steht auch noch 
zuwei len ein fußhohes Schreibzeug in einer 
Ecke, mi t Pinsel, Farbe und Papierrol le, oder, 
in einem Mädchenzimmer, e in k le iner Spiegel, 
der, w e n n er n ich t benutzt w i r d , stets mi t e inem 
dunk len Tuch verhängt w i r d ; glänzende Spiegel 
b r ingen Unglück . 

D ie Kos tbarke l t eines japanischen Hauses 
l iegt näml i ch ausschl ießl ich in seiner Bauart 
und dem dafür verwendeten Mate r ia l , n icht , 
w i e bei uns, hauptsächl ich in der Aussta t tung. 
A l l e Schränke s ind eingebaut, und in e inem 
davon bef inden sich auch tagsüber die Betten, 
schwere Steppdecken, die abends auf den Bo­
den ausgebreitet werden , u n d m i t einer runden 
ste inharten Rol le als Kopfk issen die Lagerstatt 
b i lden. Die E in r i ch tung dieses unbequemen 
Kissens hat sich v o n f rüher erhal ten, als die 
Japaner in noch die kuns tvo l le und kompl iz ie r te 
Fr isur t rug , die je nach Stand und A l t e r fest­
ge lackt wurde , w ie man es heute nur noch be i 
Bräuten oder Geishas f inden kann. Diese Fr isur 
mußte von jeder Berührung f re igehal ten wer­
den. Eine Rol le, i n den Nacken geschoben, 
e r fü l l t diesen Z w e c k vo l l kommen , und e in 
besonderes, ha lbkre is förmiges Daunenkissen 
sorgt dafür, daß die Schul tern der schönen 
Schläfer in n i ch t ka l t werden. 

Die „sanitäre Einbauwand" 
H a m b u r g . I n Hamburg w i r d zur Zel t 

eine DAF.-Fachausste l lung „Erprobungstypeu 
fü r den sozialen W o h n u n g s b a u " gezeigt. Neben 
den plast ischen Mode l len von v ier Reichs­
t ypen ist dor t u. a: e in „ T y p H a m b u r g " zu 
sehen, der, unter dem Gesichspunkt höchster 
W o h n w e r t bei ger ingstem baul ichen A u f w a n d 
v o r a l lem eine „san i täre E inbauwand" zeigt, 
d ie sehr bemerkenswer t ist. 

Die aus haaswir tschaf t l i chen Gründen ge­
forder te Ane inander legung von Küche und Bad 
k o m m t der Forderung der Zusammenfassung 
zum Zweck der Ersparnis an Lei tungen und 
A r b e i t entgegen Darum ist es mögl ich , al le an 
Le i tungen anzuschl ießenden Gegenstände an 
einer kurzen W a n d beidersei t ig zusammenzu­
legen. A n d e ' Küchensei te bef inden sich Gas­
herd , Aufwäsche und Gas-Kühlschrank, an der 
Badseite Ausguß, g le ichzei t ig Fußbadedecken. 
Waschbecken, ein Gas-Bockkocher für k le ine 
Wäsche sowie Einkochzwecke und die Bade­
wanne. I n dei hohlen W a n d s ind die sämt l i ­
chen zugehör igen Lei tungen, die Gasgerä'e 
zur Warmwa ise rbo re i tung , der Gas- und elek­
t r ische Zähler, die Abgasrohre und W a r m 
Wasserrohre für Küche und Bad enthal ten. 

Die ganze W a n d mi t al lem, was sich dar in 
u n d darauf bef indet, kann in der Fabr ik ge­
baut werden, wobei nur d ie von Stockwerk zu 
S tockwerk durchgehenden Lei tungen m i te in ­
ander zu verb inden sind. Der Entwurf ist Ge­
meinschaf tsarbei t zwischen zwe i Hamburger 
A rch i t ek ten uao. den Gaswerken entstanden. 

Ple Jugendertüchtigung Ist der Grund, weshalb Japan zu den führenden Sportnntlonen der 
IVe l t gehört Der Turnstunde lolgt ein Banzai auf Volk und Vaterland. 

Der Jugend und dem Nachwuchs gilt auch In Japan die ganze Sorge der Staatsführung. An 
großen Vorbildern wächst das Können der Japanischen Jungen auch im Schwimmsport« 



Eine Frau, auf die er sich verlaffen kann / Von Waldemar Kabus 
K a r l M i e k e wa r ins Dor f zu rückgekehr t . 

D ie Mädchen ve rd reh ten die Hälse nach ihm. 
denn er w a r noch zu haben. U n d d ie A l t e n 
tuschel ten: „ '» ist was aus i hm geworden in 
der S t a d t l " - Tatsäch l ich eröf inete er ba ld 
e in Fahrradgeschäf t am Or te und stand sich 
dabei , da w e i t u n d bre i t k e i n anderes war . 
durchaus n icht schlecht. Die große Frage war 
nun , w e r w p h l dor t Frau und Her r i n we rden 
würde . Da t b e r d ie Mädchen nur auf die 
b l i tzenden Masch inen des Landes schie l ten und 
gar n ich t ans Herz M lekes dachten, k a m dieses 
n ich t recht ins Schwingen und es b l ieb alles 
be im a l ten. 

Da k a m der K r i eg . U n d kurze Zei t später 
prangte e in Sch i ld an M lekes Laden: „ W e g e n 
E inberu fung geschlossen". Der Inhaber selbst 
e rh ie l t i n e iner n ich t we i t en t fe rn ten Ga rn i ­
sonsstadt seine A u s b i l d u n g als Soldat. So 
konn te er oft sonntags auf U r l aub kommen . U n d 
e inmal s tand da auf der Dorfst raße p lö tz l i ch 
d ie Agnes vo r ihm, d ie Tochter eines k l e i nen 
Stel lenbesitzers. Sie wa r längere Ze i t i n e inem 
Stadthaushal t gewesen und eben he imgekehr t , 
da auf der W i r t s c h a f t Hände gebraucht w u r ­
den, zumal l o l che , die v o n K indhe i t an jeden 
Gr i f f i m Sta l l u n d auf dem Felde kann ten . 

„ N e i n , die W e r d t Agnes l W i e geht 's d i r 
denn?" 

Das M ä d c h e n er rö te te be i dem Du, das f r e i ­
m ü t i g an ih re Jugendkameradschaf t anknüpf te , 
obschon Jahre darüber h ingegangen, d ie beide 
get rennt und anders geprägt hat ten. A b e r sie 
fand s ich schnel l zurecht : „So w i e dir , K a r l , 
gntr 

N u n paßte es gerade, daß das Mädchen e in 
w e n i g d ie Felder anschauen w o l l t e und K a r l 
auch n ichts besseres vo r hat te . U n d w i e sie 
dann, be i Sonnenschein und Lerchen jube l , 
über d ie f ruch tbare Erde g ingen, da spür te 
K a r l end l i ch e in besonderes Pochen am Her­
zen. U n d jenes g lückha f te St römen zu ha l ­
ten , nahm er das Mädchen an der Hand . Beide 
ahnten, daß sie nun w o h l immer so zusammen­
gehen wü rden , aber ke iner wag te durch W o r t e 
d ie fe ie r l i che Stunde zu stören. 

Manche r Br ie f f la t te r te nun zwischen der 
Garn ison u n d dem s t i l len Dor f her und h in , 
hunder t Zä r t l i chke i ten , hunder t K indhe i t s ­
e r innerungen u n d nur — einen Zukun f t sp lan 
entha l tend. W e n n d ie Küsse auf dem Papier 
zu ungedu ld ig wu rden , w a r es meist w ieder so 
we i t , daß Agnes e inen s t rah lenden Ur lauber 
am Bahnhof empfangen konnte . N u n , es w a r 
w i r k l i c h k e i n Wunde r , daß ba ld das ganze Dor f 
v o n der bevors tehenden Kr iegs t rauung der be i ­
den Jungen Menschen sprach. 

A n e inem to l chen Ur laubstage w a r es. K a r l 
und Agnes w a r e n durch d ie neueste W o c h e n ­
schau ins K i n o ge lock t w o r d e n und hat ten d ie 
Fahr t tn d ie Kre iss tadt auf Ihren Fahr rädern 
gemacht. Sie waren auf dem Rückwege, und 
im L ich t des Abends tauchten berei ts die erst i n 

Häuser des Doi fes vo r ih ren B l i cken auf. Dio 
be iden sprachen v o n Zukun f t . Der Soldat 
meinte, daß er eine tücht ige Geschäftsf rau 
brauche. Agnen versprach, sich M ü h e zu geben 
und zeigte sogar den Ehrgeiz, das Geschäft 
ganz a l le in we i te rzu führen, solange K a r l den 
grauen Rock trage. 

„ N a , Agnes da t raust du d i r w o h l doch zu­
v ie l zu. W o l l e n mal sehen l " Er sprang ab, und 
sie tat es ihm nach. Ka r l machte sich am Rei­
fen ihres Rades zu schaffen. P lö tz l ich h ie l t er 
M a n t e l und S th lauch in der Hand . „So, das 
ziehst du a l le in w ieder auf, ganz a l le in l W e n n 
ich nächstens auf Ur laub komme, zeigst d u 
mir , w ie du es angestel l t hast. Me ine kün f t i ge 
Frau muß derar t ige Reparaturen ausführen 
können . Sonst w i r d nichts v o n uns b e i d e n l " 

Das Mädchen hör te nur die W o r t e des Ge­
l leb ten und sah n ich t , daß der Schalk u m sei­
nen M u n d zuckte, deshalb wu rde i hm bange. 

W o c h e n w a r e n vergangen. Agnes hatte die 
Rei fenprobe bestanden, u n d das junge Paar 
hat te Hochze i t gefeier t . D ie Frau führ te n u n 
das Geschäft, der M a n n er lebte im Wes ten d ie 
Zersch lagung Frankre ichs mi t . End l ich w a r 
Ur laub fä l l i g . He i , gab das eine Freudel Agnes 

po l ie r te im Laden b lank, was dazu nur i rgend 
taugte. Sorg fä l t ig überprü f te sie d ie Geschäfts­
bücher und legte sie zurecht. N u r eines wa r 
da noch . . . 

Ka r l M i c k e kam, sah alles und war zuf r ie­
den. A b e r etwas beschäft ige i hn doch noch, 
und oft zuckte seine Hand nach der Brusttasche, 
in der e in k le iner , we ißer Zet te l ruhte. W i e 
e in G i f tp fe i l hatte er get ro f fen. 

Der U r l aub g ing dem Ende zu. Da begann 
Agnes eines Abends unvermi t te l t , als sie be i 
der traulicher» T isch lampe saßen: „ D u , K a r l , 
i ch muß di r e twas gestehen. Damals, das 
mi t dem Radf l icken — das habe ich n ich t selbst 
gemacht. I ch l ieß m i r ' s von der Fenz Gretel . . . 

„ W e i ß alles Agnes. Sie hat es mi r i n ihrer 
Ei fersucht ins Fe ld geschr ieben. A b e r i ch f reue 
m ich , daß du gesprochen hast. Diese k le ine 
Lüge wäre immerh in als Schatten zwischen uns 
geb l ieben. " 

„ A b e r je tz t k a n n ich 's w i r k l i c h a l le in , K a r l l " 
„ W e i ß schon! A u f d ich ist V e r l a ß l " U n d 

er sah ih r f r oh in d ie Augen , die t ief und gu t 
wa ren . Ganz h in ten leuchtete da e in k le ine r 
S tem, der ba ld als Mensch auf diese Erde 
k o m m e n würde . 

Aus dem Kulturgeschehen in unserer Zeit 
K u n s t u n d W i s s e n s c h a f t 

D ie Goethe M e d a i l l e f ü r Professor Dr . H i l ­
ber t (Göt t ingen). Der Führer hat dem Orden t ­
l i chen Professor em. Geheimen Regierungsrat 
Dr. D a v i d H i l b e r t i n Göt t ingen aus An laß der 
V o l l e n d u n g seines 80. Lebensjahres In W ü r d i ­
gung seiner hervor ragenden Verd iens te um die 
mathemat ische Wissenschaf t d ie Goethe-Me­
da i l le für Kuns t und Wissenschaf t ve r l i ehen . 

Goethe-Meda i l le für Professor Rudol f Bacher. 
Der Führer hat dem akademischen Ma le r Prof. 
Rudol f Bacher i n W i e n aus An laß der V o l l e n ­
dung seines 80. Lebensjahres in W ü r d i g u n g 
seiner künst le r ischen u n d lehramt l i chen Ver ­
dienste die Goethe-Medai l le für Kunst und W i s ­
senschaft ve r l iehen . 

Kunstauss te l lung i n Kön igsberg . I m K r ö ­
nungsgang des Schlosses zu Kön igsberg ist d ie­
ser Tage eine Auss te l lung der M a l e r i n Lot te 
BIngmann-Dröse eröf fnet worden . Die Schau 
umfaßt Pastel le, Aqua re l l e , Ö lb i l de r u n d Ze ich ­
nungen. Sie b le ib t bis zum 8. März geöffnet. 

E in Münzwissenschaf t le r v o n Bedeutung. 
Dieser Tage konn te in Ber l in Prof. Dr. F r ied ­
r i c h Fre iher r v o n Sc. i röt ter seinen 80. Geburts­
tag fe iern. Er, der f rühere Kustos am staat l i ­
chen Münzkab ine t t i n Ber l in , is t m i t stark be­
achteten A rbe i t en auf dem Gebiet der numis­
mat ischen Geldgeschichte hervorge t re ten , Das 
wissenschaf t l iche W e r k Schröt ters hat mehr­
fach Ane rkennung gefunden. I m Jahre 1919 er-

Der einzige Ausweg / von Per N ie lsen 

I ch habe zwe i K inde r : Ingeborg , fünf Jahre 
alt, und Peter, v i e r j äh r i g . Seit d re i Tagen haben 
w i r e in K inde r f räu le i n im Hause. Das K inder ­
f räu le in ste l l te s ich m i t e iner Fül le v o n herr ­
l i chen Zeugnissen vor . „ M e i n e Tochter ist sehr 
ungezogen" , gestand i ch dem Fräu le in . „ A u c h 
e in fünf jähr iges K i n d kann Lebensart haben" , 
meinte das Fräu le in w ü r d e v o l l . „ I c h werde 
Ingeborgs Erz iehung so ums ich t ig le i ten , daß 
sie e inmal das wohlerzogenste j unge M ä d ­
chen der ganzen Stadt sein w i r d . " 

I ch wa r begeistert von der Auss icht . Heute 
m i t t ag e rk lä r te m i r das F räu le in : „ I c h habe 
Ingeborg begre i f l i ch gemacht, daß sich k le ine 
Mädchen vo r k le inen Jungen zu schämen ha­
ben, deshalb habe i ch ih r gesagt, daß es unge­
hö r i g ist, wenn sie s ich vo r ih rem Brüderchen 
im Nach themd zeigt. V o n nun an w i r d Inge­
bo rg Immer das Z immer absperren, w e n n sie 
sich auszieht. M a n kann Mädchen n icht f r üh 
genug d ie Begriffe der Woh lans tänd igke i t k la r ­
machen ! " 

Ich konn te m i r zwar n ich t vors te l len , w i e 
man einer Dame von fün f Jahren Woh lans tän -
d lgke i t be ibr ing t , wa r aber doch neug ier ig , w i e 

'diese Verha l tungsmaßrege ln auf Ingeborg w i r ­
ken wü rden . 

Richt ig) heute abend drehte Ingeborg den 
Schlüssel um, als sie zu Bette gehen sol l te. Das 
K inderz immer w a r abgesper r t 

Da k a m gerade der k le ine Peter und pum­
per te m i t seinen be iden k le inen Fäusten an 
die Tür . 

„ I c h w i l l ins Z immer , I n g e b o r g . . . I " 
„ D u kannst n i ch t ins Z immer kommen, 

Pe te r l e l " 
„ A b e r i ch w i l l ins Z immer , I n g e b o r g l " 
„ I c h habe mein N a c h ' h e m d an, u n d da« 

Fräu le in sagt, daß k le ine Jungen n ich t ins Z i m ­
mer dür fen , w e n n k le ine Mädchen im Nacht ­
hemd dastehen! " 

„ O o o u u u u u h . . . " , begann Peter zu p lä r ren 
u n d hämmerte an die verschlossene Tür , w ä h ­
rend es d r innen e inen Augenb l i c k s t i l l wu rde . 

Dann k a m Ingeborgs St immchen: 
„ H ö r , Peterle, i ch werde je tz t aufsperren. D u 

kannst here inkommen. I ch habe das Nach themd 
a u s g e z o g e n . . . I " 

(Aus dem Dänischen v o n T. Vermoes) 

h ie l t er d ie Si lberne Le ibn lzmeda l l le der A k a ­
demie der Wissenschaf ten und 1934 w u r d e er 
m i t dem Komtu rk reuz des i ta l ien ischen K r o ­
nenordens ausgeze ichnet 

Dem Dozenten Dr . W i l h e l m A b e l is t un ter 
Ernennung zum a. o. Professor i n der Rechts­
und Staatswissensi-haft l lchen Faku l tä t der U n i ­
ve rs i tä t Kön igsberg e in Lehrs tuh l fü r W i r t ­
schaf t l iche Staatswissenschaften über t ragen 
w o r d e n . 

T h e a t e r 

Pau l v a n der H u r k : „ W i e he i ra te i ch me ine 
Frau?" A l s recht un terha l tsam u n d m i t e inem 
spr i tz igen D ia log als Pos i t l vum stel l te s ich Paul 
v a n der H u r k • Lustspie l „ W i e hei rate Ich 
meine Frau?" be i seiner U rau f füh rung In 
F r a n k f u r t / M , heraus. T o n i Impekoven w a r der 
Spie l le i ter de-» m i t s ta rkem Be i fa l l aufgenom­
menen Werkes . 

T r i umpha le r Sieg der „Lus t igen W e i b e r " . 
Seit e in iger Zeit- steht auf dem Spie lp lan des 
Ber l ine r Staatstheaters Shakespeares Lustsp ie l 
„ D i e lus t igen W e i b e r v o n W l n d s o r " . Jedesmal, 
w e n n dieses Stück u m den genarr ten R i t te r 
Sir John Falstaff gegeben w i r d , ist das Haus 
am Gendarmenmark t bis zum letz ten Platz be­
setzt, gebietet erst das Hern iedergehen des 
eisernen Vorhangs dem stürmischen Bei fa l i 
der Besucher Schweigen. W o r a u f g ründet s ich 
der ungewöhn l i che Er fo lg dieser neuen Staats­
theater- Inszenierung? A u f die äußerst ge­
schickte Entoperung der „Lus t igen W e i b e r " , 
d ie A r t , In der Gustaf Gründgens, dieser geist­
v o l l e Kopf , die Fals ta f f -Komödie als szeni­
schen B i lderbogen darbietet . Seiner k l ugen Re­
gie und der hohen Dars te l lungskunst der M i t ­
w i r k e n d e n v o n der ersten bis zur letzten Rol le 
gebühr t der Haup t te i l dieses t r i umpha len Sie­
ges. , l)as Verd iens t Shakespeares, dieses w o r t -
gewa l t lgs tcn Dichters des Barock, Ist m i t dieser 
Festste l lung n ich t geschmäle r t 

F i l m 

A u f f ü h r u n g des „ A l k a z a r " I n A n k a r a . D ie 
spanische Gesandtschaft In der T ü r k e i v e r a n ­
stal tete Im Hause der deutschen Ko lon ie i n 
A n k a r a eine tost l iehe A u f f ü h r u n g des spani ­
schen F i lms „ A l k a z a r " , zu der der Staats­
sekretär i m tü i k i schen Außenmin is te r ium, Nu-
man Menemencog lu , der deutsche, der I ta l ie ­
nische und der japanische Botschafter, der un ­
garische, der bulgar ische, der rumänische u n d 
der por tugies ische Gesandte sowie zahl re iche 
tü rk ische Persön l ichke i ten und andere M i t ­
g l ieder der d ip lomat ischen Miss ionen der I m 
Dre imächte- und A n t i k o m i n t e r n p a k t zusam­
mengeschlossenen Na t ionen sowie deren 
Pressevert reter erschienen waren . 

„F landerns germanisches Ges ich t " — e in 
K n i t u r f i l m . „F landerns germanisches Ges ich t " 
nennt sich e in neuer K u l t u r f i l m der Tobls . 

Muckenreiters Flitterwochen 
29) 

£/n heiterer Roman 
von G a b r i e l e v. Saienholen 

,Ja also — ich ble ibe meine twegen noch i n 
Dachsenstein, bis sich das Ärgs te abgespiel t 
ha t " , vers icher t Heinz gu tmü t ig , „aber i c h 
sage dir , lange kannst du n ich t mehr he rum­
machen, denn dre i Frauen b i n i ch n i ch t ge­
wachsen. Me ine Spannkraf t hat auch ih re 
Grenzen." 

U n d schl ießl ich steigt er, i n einer zauber­
haf ten Abendsonne, doch ohne etwas Endgü l ­
tiges er re ich t zu haben, den Brombeerschlag 
abwärts und seufzend w ieder h inun te r u n d 
h ine in zu d ie Damen, 
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Der St r icks t rumpf unter Dah l ien 
Unten aber w i r d den ganzen Tag über den 

fehlenden Ehemann gesprochen oder gestr i t ­
ten. N a t ü r l i c h hat er eine L ia ison. Das ist j a 
k lar . I rgendeine ve rwor fene Person, m i t der 
er i n diesem Seebad n ich t aufhören kann zu 
baden. T ro tzdem is t die Tante Lola gegen 
eine T rennung . Zu was denn? I m Gegente i l 1 
Bs is t sogar Pf l icht e iner hochstehenden Frau, 
e inen solchen M a n n w ieder den s i t t l i chen 
Ha l t zu geben. M a n muß Ihn nur zur Ve rnun f t 
b r ingen und i hm seine Unmora l v o r A u g e n 
führen. Zu diesem Zweck schreibt sie auch 
g le ich e inen El lbr ie f m i t Uber f rach t an Ent­
rüstung. 

D ie Tante A l m a f indet das al les Ja auch 
sehr t raur ig für das arme K ind , genießt aber 
dabei doch m i t einer gewissen Ruhe den Land­

aufentha l t , m i t Obst und guter M i l c h , und I n 
einem geschmackvo l len losen Gewand den 
Gar ten. Sie Ist durch den Mange l gar zu star­
ken M i tge füh l s e igen t l i ch angenehmer In d ie­
sem Fa l l . 

D ie Tante Lo la h ingegen re ib t s ich f ö rm­
l i ch auf i n dem Gedanken, end l ich O r d n u n g 
in diese Ehe zu br ingen. Sie deckt auch sonst 
Mißstände auf und hat berei ts k le ine Z w e i ­
kämpfe m i t der Schwengel . 

„ I c h verstehe d ich n ich t , K i n d , daß du d ich 
n i ch t besser u m deine W i r t scha f t k ü m m e r s t ! " 

Und T r i x l b lä t te r t Ihren ro ten M u n d sofort 
i n we ine r l i che r Selbstver te id igung auf i denn 
das Ist e in wunder Punkt . Sie w a r eine ange­
hende Guts f rau m i t a l lerbesten Vorsätzen. Sie 
wä re Kar to f fe ln graben gegangen und sogar 
M i s t abladen, und al les fü r e inen M a n n , den 
sie l iebt . A b e r un te r diesen Umständen w a r 
sie nur e in einziges M a l un ten i m Ökonomie -
hof, hat die Kühe gestre ichel t und e in Stier­
k a l b sent imenta l geküßt. Abe r sie geht 
n i ch t mehr h inunter . Sie genier t s ich fö rm l i ch 
v o r den Leuten. Sie haben sie al le so neugie­
r i g angesehen u n d s ind dann h in te r i h r g le ich 
zusammengerannt . 

D ie Tante Lola f indet es n i ch t zum Ver ­
wunde rn , daß die Leute t ratschen. Darüber 
muß man sich schon wegsetzen. M a n Ist t ro tz­
dem die Dame des Hauses und n immt die Zü ­
gel e in fach i n d ie Hand . A b e r T r i x l w i l l das 
ja al les gar n i ch t mehr sein. Sie w i l l s ich 
doch scheiden lassen und Ist da r i n noch Im­
mer das kompl iz ie r te , e igensinnige Geschöpf 
v o n f rüher , eben das t raur ige Erziehungspro­
duk t des Gesandtschaftsrates ihres . Bruders. 
U n d das war der Dank für d ie beschwer l iche 
Reise mi t dem großen Kof fer und der ve rzo l l ­
baren Tasche, d ie v o r Budapest e inem H e r r n 

aus dem Gepäcknetz auf den Kop f gefal len Ist, 
w o Tante Lo la da auch noch Scherereien hat te . 

A u c h die unbegründete Anwesenhe i t des 
j ungen Kompon is ten empf indet sie sonderbar 
genug. Nebenbe i wa ren seine Auskün f t e über 
den Ehemann höchst unk la r . 

A b e r sie hat entschieden das Gefüh l , daß 
er h ie r eine dunk le Au fgabe er fü l l t , v ie l l e i ch t 
sogar du rch e inen küns t l i ch herbe igeführ ten 
Ehebruch d ie Scheidung zu er le ichtern . N i e ­
der t räch t ig so e twas l Höchste Zei t , daß sie 
gekommen war . 

Z u w e i l e n is t sie dann, d u r c h e inen A n b l i c k 
v o m Fenster aus, w ieder wechse lnd m i t leb­
ha f tem M i t l e i d e r fü l l t . „ I c h b i t te d i ch , A l m a l 
Schau, w ie Heb sie da un ten s l t z t l " 

„D ie Ä rms te I" 
„Sie könn te Jetzt schon Ihr erstes Baby er­

war ten , w e n n der Mensch halbwegs am Platze 
gewesen wäre , u n d net te k le ine Jäckchen hä­
ke ln . Statt dessen s t r i ck t sie da Wadens tu tzen 
fü r I rgendeinen bedür f t igen Burschen, nur u m 
sich abzu lenken. " 

I m a l lgemeinen w a r das ganze Haus je tz t 
e r fü l l t von nervösen Damenst immen i n M e i ­
nungsverschiedenhei t , und Heinz Kuppe lweger 
w a r auf ke inem noch so persön l ichen W e g 
sicher, m i t dem gewissen Thema n ich t w ieder 
über fa l len zu werden . 

Draußen aber b lüh ten d ie Dah l ien , rechts 
und l i nks v o n der Gar tent reppe, i n T ie f ro t 
und Dunke lge lb und h ie l ten ih re d i cken Ge­
sichter In Ruhe, m i t e inem k le inen Uberge­
w i c h t nach der Sonnenseite gesenkt. 

Der k le ine , unbenutzte Liebestempel aber, 
ganz draußen an der Parkmauer, hat e ine 
fö rml iche Schleppe aus 'w i l dem W e i n , die sich 
schon ver färb t . In diesem einsamen Lusthaus 
hängt die Frau Schwengel an Wasch togen m i t 

Was alles in der Welt passiert 
Z w e i m a l Zarah Leander 

K o p e n h a g e n . D ie F i lmschausp ie le r in 
Zarah Leander h ie l t s ich e inmal i nkogn i t o i n 
e inem dänischen Seebad auf. Eines Tages 
fand e in bunter A b e n d i m Kurhaus statt, i n 
dessen M i t t e l p u n k t e in Im i ta to ren -Wet tbewerb 
stand. Berühmte' F i lmschauspie ler so l l ten 
im i t i e r t werden . Sieben Damen im i t i e r t en 
Zarah Leander. Ohne daß es einer ahnte, be­
fand s ich d ie F i lmküns t l e r i n selbst unter d ie­
sen sieben. Abe r Zarah hat te Pech. So gu t 
sie auch eines ihrer be l iebtesten Lieder sang — 
sie bekam doch nur den sechsten Preis. 

Eine diebische Elster 
H a l l e , Eine zahme Elster, d ie v o n e inem 

Drohndor fe r E inwohner gehal ten w i r d , t re ib t Im 
Dor f seit langem ihre artgemäßen Streiche. W o 
nur etwas zu stehlen ist, da ho l t s ich der 
schwarz-weiße Voge ld ieb seinen Te i l . So ent­
wendete die Elster dieser Tage - e iner E i nwoh ­
ne r in die Geldbörse, i n der sich 50 M a r k be­
fanden. G lück l i cherwe ise w u r d e das T ier be­
obachtet. I n e inem we i te r ent fern ten Gar ten 
l ieß d ie Elster schl ießl ich die Geldbörse, d ie 
ih r w o h l zu schwer geworden war , fa l len, und 
die Frau k a m so w ieder zu ih rem Gelde. 

D ie Er f indung eines Bergarbei ters 
E r f u r t . Der Bergarbei ter Günther H i m m e l ­

re i ch aus Meuse lw i t z erdachte eine neue Ha l te ­
v o r r i c h t u n g fü r Großraumk ippwagen i m A b ­
raumbet r ieb , die berei ts In Betr ieb genommen 
w u r d e u n d sich b isher g länzend bewähr t hat. 
D ie Er f indung erh ie l t i n dem Preisausschreiben 
der „Grubens icherhe i t " den 2. Preis. Die neue 
V o r r i c h t u n g ste l l t eine wesent l iche Verbesse­
r u n g gegen d ie bisher üb l i chen Vo r r i ch tungen 
dar, denn die neue V o r r i c h t u n g er forder t nur 
e inen M a n n , während zur Bedienung der bis­
her igen immer zwe i M a n n nö t ig waren . 

N a c h 53 Jahren den Va te r w iederge funden 
B a d O l d e s l o e (Schleswig-Holstein) . 

Du rch eine No t i z i n der He imatze i tung v o n 
Oldesloe hat eine Frau i n Farmsen ih ren seit 
53 Jahren verscho l lenen V a t e r w iedergefunden. 
Die Ze i tung hat te eine Not i z über den 86. Ge­
bur ts tag eines E inwohners i n Bad Oldesloe ge­
bracht , d ie v o n einer Frau In Farmsen gelesen 
wu rde . Da der al te Mann den g le ichen Namen 
hat te w i e d ie Frau als Mädchen , ste l l te sie zu­
nächst Nachforschungen In Ahnen ta fe ln und 
Urkunden an u n d "machte sich dann m i t 
Ih rem M a n n auf die Reise nach Oldesloe. H ie r 
fand die Frau tatsächl ich ih ren Vater , der v o r 
53 Jahren nach dem Tode seiner Frau seine 
He ima t ver lassen hat te und sei tdem als ver­
schol len gal t . D ie damals noch k le inen K inder 
waren ande rwe i t i g untergebracht worden und 
hat ten ke ine A h n u n g v o m Aufen tha l t ihres 
Vaters . 

Lob der Feldpost 
G r ä f e n d o r f (Kr. Torgau) . Uber die A r ­

be i t und besonders d ie F ind igke i t der Post Ist 
schon v i e l Rühml iches ber ich te t wo rden . Un ­
seren b raven M ä n n e r n der Feldpost vo r a l l em 
muß man immer w ieder höchste A n e r k e n n u n g 
zo l len, w e n n sie Im Osten in Schnee und Eis 
ihre Pf l icht e r fü l len und fast Unmögl iches 
l e i s t e n . Hat te doch z. B. im November e i n ' 
Junge seinem Va te r e inen Br ief geschr ieben, 
aber vergessen, den Namen i n der Anschr i f t 
anzugeben, i n der nur der Dienstgrad „ W a c h t ­
meis te r " und d ie Feldpostnummer verze ichnet 
wa ren . Der Brief hat te zwar einen we i t en W e g 
v o r s ich, k a m aber r i ch t ig be i dem Empfänger 
an. Der Junge w a r f reud ig erschrocken, als 
der Va te r i h m den Empfang des so unzure i ­
chend adressierten Briefes m i t te i l t e . 

BUchertisch 
Harn Richter: H e i m k e h r e r . Zentralverlng der 

NSDAP. Franz Eher Kachf., Berlin. — Zu den BUchern, die 
bisher Ober die große Völkerwanderung zum Reiche er­
schienen sind, gesellt sich hier der Bildbericht eines Haus­
manns der Schutzpolizei Uber die Umsiedlung der Volks­
deutschen cui Bessnrablen, Rumänien, der Stldbukowlna 
und aus Litauen. General der Polizei und /;-Obergruppen­
führer Datucge weist in einem Vorwort zu dem Buch auf 
den großen Anteil der Mahner der deutschen Ordnungs-
pollzcl an der gewaltigen Umslcdlungsuktlon hin. Das Buch 
Richters gestaltet das Erlebnis des Zusammenwirkens zwi­
schen | | und Ordnungspolizei, das Grieben der großen 
Heimkehr der Ausländsdeutschen aus der Siebt des Men­
schen, der mitten dt In gestanden bat. Die Bilder sind neu­
artig und originell und bedeuten einen wertvollen Beitrag 
zur Oescblchte der Umsiedlung. p/. 

melanchol ischer Rührung d ie Hemden und 
Unterhosen v o n i h rem armen, ver t r iebenen 
H e r r n Baron zum Trocknen auf. 

Fünf Nachmi t tage hat d ie güt ige Frau Ba­
ron in indessen m i t Ausdauer be i den Dah l ien 
gest r ick t , den k l e i nen Kop f genau so l i eb l i ch 
vorgebogen. A b e r je tz t kann sie es schon 
ba ld n i ch t mehr er t ragen, der ung lück l i ch 
erre ichbare M i t t e l p u n k t ständiger Gespräche 
zu sein. 

Got t sei D a n k l Jetzt ke t te l t sie ab l I n 
e inem dunke lb lauen Rock und einer schicken 
Kre tonb luse m i t Puf färmeln ve rschw inde t sie 
nach der Jause m i t i h rem k l e i n e n Paket i n 
Seidenpapier gegen den W a l d . — 
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E in ver fäng l i cher Augenb l i ck 
I n der g rünen Umgebung eng stehender 

F ich ten b le ib t die große Bogensäge auf e in ­
ma l k re ischend i n dem umge leg ten D ü r r l i n g 
stecken. Georg Baron Muckenre i t e r fähr t s ich, 
m i t e inem b lauen Sacktuch, zuerst e inmal 
langsam über das verschwi tz te Gesicht. Dann 
knöpf t er sich sein H e m d zu und schaut. 

Ta tsäch l i ch ! Da k o m m t sie Jetzt daher, 
nun kann er also m i t i h r reden. 

W i e er es ih r sagen w i r d , ha t er noch 
ke ine A h n u n g . 

„ I c h habe n i ch t gewußt , daß Sie so süß 
s ind " , sowie ähn l i ch ha t er sich e inen Satz 
dazu e inmal ausgedacht und aufgehoben. 
A b e r je tz t i n der Sonne erscheint i h m das 
auch b löd . 

M i t e iner unbehag l ich rüstenden Bewe­
gung zieht er seine Lederhose etwas höher 
durch den Riemen. 

(Fortsetzung folgt) 



2. Betlage D e r Tag i n Li tzmannstadt 25. Jahrg. — Nr. 25 

Der Gegner ist erkannt 
„Ohne den Sieg des Hakenkreuzes gäbe 

es heute keine deutsche Wehrmacht, so we­
nig wie es eine deutsche Ehre und eine 
deutsche Freiheit gäbe." 

Hermann GörIng 
I n den PK.-Ber ichten lesen w i r , w ie w i c h t i g 

«» für unsere T ruppe ist, i h ren Gegner m ö g ­
lichst schnel l und k la r zu erkennen i und n ichts 
w i rk t s tärker auf die Nerven , als w e n n man 
die fe ind l iche E i n w i r k u n g in Form v o n Gra­
naten zwar spürt , aber n ich t weiß, woher sie 
kommt. 

Das Deutsch land vo r 1918 wußte seinen 
Gegner zwar auf dem Schlacht fe ld , n ich t aber 
im eigenen Innern zu e rkennen ! es g l i ch e inem 
Löwen, dessen gewal t ige K ra f t durch Bakter ien 
zermürbt w i r d , die sich he im l i ch in seinem 
Körper e ingenistet haben. Den he imtück ischen 
Feind i m Inne rn geste l l t zu haben, ist das Ver ­
dienst des Nat iona l ismus. 

Manche sagen, daß man die Bekämpfung des 
Judentums hät te versch ieben, daß man die 
Rassenfrage n ich t hät te au f ro l len und manche 
andere D inge n i ch t t un sol len. Die Tö r i ch ten ! 
Käme e in Soldat auf den Gedanken, der Fe ind 
schösse n ich t mehr, wenn man so tut , als sähe 
man i hn nicht? 

Gerade umgekehr t müssen w i r die D inge 
beur te i len . N iemals wäre es mög l i ch gewesen, 
unter den A u g e n der Feinde eine neue W e h r ­
macht aufzubauen, wenn die jüd isch -marx is t i ­
sche In ternat iona le Gelegenhei t gehabt hät te , 
jede Einzelhei t dieser A u f r ü s t u n g an d ie 
Gegner zu melden, w i e es im vo r i gen K r iege 
geschehen ist. Der Mög l i chke i t , das deutsche 
V o l k zu verhetzen, seinen seel ischen A u f b a u 
zu stören, mußte Einhal t geboten werden. Dazu 
mußte der jüd isch-marx is t ische Einf luß auf 
a l len Gebieten des Lebens, n ich t nur in der 
Po l i t i k , sondern in L i tera tur , Kunst , Theater 
und Mus i k , kurz , übera l l ve rschwinden. Erst 
dann war der W e g f re i . U n d nur so ist es 
Überhaupt zu verstehen, daß es in so unvo r ­
stel lbar kurzer Ze i t ge lungen ist, die beste 
deutsche Wehrmach t , das arbeitssamste, opfer­
berei teste V o l k der W e l t zu schaffen. 

Das alles ve rdanken w i r dem Sieg des 
Hakenkreuzes und dem, der es uns leuchtend 
voranhä l t . Ohne das Hakenkreuz gäbe es ke ine 
deutsche Wehrmach t , ke ine Ehre, ke ine Fre i ­
hei t . G. K. 

Ap fe ls inen und Kondensmi lch . Deutsche 
K inder bis zu lb Jahren erhal ten auf Nr . 10 der 
Obstkar te e in K i l o Ap fe ls inen . Je 500 Gramm 
Apfe ls inen erha l ten deutsche Erwachsene und 
K inder auf N i 67 der Nährm i t t e l ka r te . A u f 
einen best immten Abschn i t t der Fet tkar te D 
w i r d kondensier te Mage rm i l ch abgegeben, 

Erhebung \ o n Ausgle ichszuschlägen für Le­
bendv ieh und fr isches Fleisch. I m amt l i chen 
Te i l dieser Ausgabe ist j e eine Ordnung über 
die Erhebung v o n Ausgle ichszuschlägen für 
Sohlachtv ieh, das einem Schlachthaus ohne 
Berührung eines Sch lachtv iehmark ts zugeführ t 
w i r d , und für fr isches Fleisch, das v o n außer­
halb e inge füh l t w i r d , verö f fen t l i ch t . 

ÄufiDärtecntiDichlung Oer Wirtfcnaft 
Günstiger Steuereingang ermöglichte Finanzierung bedeutender städtischer Vorhaben 

I n e iner n ich tö f fent l i chen Ratsherrensi tzung 
am 21. Januar w u r d e die erste Nachtragssat­
zung zur Haushal tssatzung für das Rechnungs­
jah r 1941 beraten. Die Nachtragssatzung spie­
gelt die überaus günst ige Au fwä r t sen tw i ck ­
l ung der L i tzmannstädter W i r t scha f t w ider . 

In fo lge des günst igen Steuereingangs u n d 
der gegenüber dem Voransch lag er fo lg ten Sen­
k u n g der Personalausgaben und des Fürsorge­
aufwands konn ten eine größere Anzah l bedeu­
tender Vo rhaben zusätz l ich f inanz ier t werden . 
So w u r d e n a l le in auf dem Gebiet des Schul ­
wesens mehr als 1,3 M i l l i o n e n R M . bere i tge­
stel l t . W e i t e r e größere Beträge sind für Aus ­
bau u n d Planung des Krankenhauswesens, für 
Feuerwachen und A l a r m w o h n u n g e n der Feuer­
löschpol ize i , fü r eine Großlautsprecheranlage 
fü r den gesamten Stadtbez i rk und für die Aus ­
gesta l tung spor t l icher An lagen bere i tgeste l l t 
wo rden . W e i t e r e M i t t e l s ind vorgesehen fü r 

den prov isor ischen Ausbau des Stadtbades in 
Erzhausen, das zum Sommer dieses Jahres er­
öffnet werden sol l und zur Schaffung einer vor­
läuf igen Großmark tha l le zur Sicherste l lung der 
Verso rgung der Bevö lkerung m i t Fr ischgemüse, 
Obst u. dgl . A u c h die Planungsmi t te l für 
den endgü l t igen Mark tha l l enbau sind sicher­
gestel l t . Für d ie E in r i ch tung der berei ts i n Be­
t r ieb genommenen Stadt. Leihanstal t s ind ent­
sprechende Beträge vorgesehen. 

W e i t e r wu rde einer größeren Anzah l von 
Grundstücksankäufen bzw. Grundstückstausch­
angelegenhei ten zugest immt. Schl ießl ich nah­
men die Ratshe in .. von Beschlüssen des 
Oberbürgermeis ters über die Umlegunrr" v o n 
BürgerBteig- und Straßenbaukosten zust immend 
Kenntn is . Es handel t sich h ierbei um al le d ie 
Maßnahmen, d ie in den letzten Mona ten be­
rei ts durch d ie ö f fent l i chen Bekanntmachungen 
bekanntgemacht wurden . 

Raubmorö an Reolcrförftcr 
5000 R M . Belohnung 

A m 9. Dezember 1941 wurde der 40jährlge 
Rev ier förs ter Kon rad Kresse in einer Tannen­
schonung im Jagen 228 der Revier förstere i i n 
Wi lsdor f bei F reyburg ermordet und beraubt 
aufgefunden. Er hatte am 8. Dezember gegen 
6.45 Uhr seine Wohnung verlassen, um sich I n 
sein Revier zu begeben. I n unmi t te lbarer Nähe 
der Fundstel le der Leiche, etwa 25 m von einer 
Waldschneise ent fernt , befand sich eine fr ische 
Fouerstel le, an der die Tater offenbar be im 
Braten einer fr ischgeschlachteten Grins vom 
Förster überrascht worden sind. Es muß zu 
schwerem Kampf gekommen sein, in dessen 
Ver lauf der Förster überwäl t ig t , m i t seinem 
eigenen Jagdgewehr niedergeschlagen und durch 
mehrere Messerstiche in den Hals getötet V ö r ­
den ist. Die Hände der Leiche weisen stnrke 
A b w e h r - und Schni t tver letzungen auf. Geraubt 

Ehrung eines Volhstumekampfere 
In einer Feierstunde wird Adolf Eicbler an seinem 65. Geburtstag geehrt werden 

Der verd iens tvo l le Vo l ks tumskämpfe r A d o l f 
Eichler, dessen W i r k e n bis Ende 1918 i n L i tz ­
mannstadt besonders der ä l teren Generat ion 
unserer bodenständigen Deutschen noch gut 
i n Er innerung ist, begeht am 31. Januar seinen 
65. Gebur ts tag Aus diesem An laß w i r d i hm 
h ier i n L i tzmannstadt auf persönl iche A n r e ­
gung des Rexhsmin is te rs fü r V o l k s a u f k l ä r u n g 
und Propaganda in einer im Sängerhaus statt­
f indenden Feierstunde eine wü rd i ge Ehrung 
zute i l werden. 

Die A r b e i t A d o l f Eichlers im Li tzmannstädter 
Raum ist am vergangenen Sonntag an dieser 
Stel le ku rz umrissen worden . V o n ih r w i r d 
noch später d ie Rede sein, 

W e n i g e r bekannt ist h ie r be i uns seine 
A r b e i t im Reich nach seinem Weggang v o n 
Lodsch. Zunächst wu rde er Hauptgeschäf ts­
führer des „Ostdeutschen He imatd iens tes" i n 
A l l ens te in , der ostpreußischen Abs t immungs­
organisat ion. A l l e seine f rüheren Er fahrungen, 
so sagte er selbst e inma l , kamen ihm h ie r zu -
'gute. Der poln ische Abs t immungspropagan­
dist, der sattsam bekannte Warschauer Gens-
ra l supe r in tend tn t Bursche, l ieß k e i n M i t t e l u n ­
benutzt , um die Masuren für die poln ische 
Sache zu gewinnen. Doch Eichler wa r i hm ge­
wachsen. A l s das glänzende Ergebnis der A b ­
s t immung bekanntgegeben wurde , da du r f ' e 
E ich ler m i t Stolz sagen, daß dieses auch sein 
W e r k sei. 

Sein nächstes Betät igungsfe ld fand Eich ler 
i n der Bet reuung der rußlanddeutschen F lücht ­
l inge. I m „Ausschuß der deutschen Gruppen 
A l t ruR lands" , lr. der Wochenschr i f t „Deutsche 
Post aus dem Osten" , i n der „A rbe i t sgeme in ­

schaft der Deutschen aus Rußland und Po len" , 
In der „He imat -Aufbau-Wi r tschaf tsgenossen­
schaft rußlanddeutscher Ko lon i s ten " , i n der 
„Arbe i tsgemeinschaf t v o n Vere inen deutscher 
Ko lon is ten aus der U k r a i n e " leistete er w e r t ­
vo l l s te A rbe i t . V o r a l lem bemühte er sich um 
die Ans ied lung der F lücht l ings fami l ien . Insge­
samt w u r d e n durch seine Bemühungen über 
1200 Fami l ien in Deutschland und über 500 in 
Ubersee angesiedelt. D ie rußlanddeutschen 
Siedlungen i n Bras i l ien s ind fast ausschl ießl ich 
sein W e r k . 

Später betät ig te A d o l f Eichler sich im „ V e r -

Unfer LanÖ ift feit Urzeiten Öeutfch 
Die Vorgesclßchtsforschung wird in Litzmannstadt aufgebaut I V o n Dr. G r ü n b e r g 

Der Leser w i r d sofort f ragen, ob denn dieser 
A u f b a u je tz t mi t ten im Kr iege w i r k l i c h so w i c h ­
t ig ist, ob die dafür no twend igen Krä f te und 
Gelder n icht besser für weh rw ich t i ge Dinge 
oder wenigstens fü r die w i r tscha f t l i che Kräf ­
t i gung verwendet werden so l l ten. N u n , e in ­
ma l ist berei ts erwiesen wo rden , daß K u l t u r ­
veransta l tungen, w ie Theater, Konzer te und an­
dere Feierabendveranstal . tungen, auf deren 
Neuaufbau L i tzmannstadt so stolz sein kann , 
auch für die Kr iegszei ten nö t ig s ind, und daß 
zum andern gerade die Vorgesch ich tswissen­
schaft fü r d ie Zukun f t h ier im W a r t h e l a n d eine 
ganz besonders hervorgehobene Rol le spie len 
muß und w i r d . 

Die Zei ten, in denen L iebhaber stat t anderer 
D inge vorgesch ich t l i che Funde, Ste inbai le , 
Bronzeschmuck und Scherben sammelten, s ind 
längst vorüber , und gerade der ver f lossene 
poln ische Staat hat gezeigt, daß d ie Ergebnisso 
der Vorgesch ich te zu e inem po l i t i schen W e r k ­
zeug ersten Ranges werden können. Haben 
doch nicht* nu r bei der Gründung des p o l n i ­
schen Staates nach dem W e l t k r i e g , sondern 
noch v i e l mehr be i der chauv in is t i schen Ve r ­
größerungssucht Polens 1939 d ie zwar g rund ­
falschen, aber um so lau ter ve rkünde ten Ideen 
einer angebl ichen f rüheren, eben vorgesch ich t ­
l i chen Ausb re i t ung des Polen-, bez iehent l i ch 
Slawentums a l lgemein die maßgebl iche Rol le 
gespielt . U n d in we i t en Kre isen, v o r a l lem i m 
Aus land , s ind diese Begründungen bei dem 
Mange l an Sachkenntnis als w a h r h ingenom­
men worden. Nach dem W e l t k r i e g wa r die 
deutsche Forschung v i e l zu stark noch Gele-
genhei tenforschung, als daß sie hät te etwas er« 
w ide rn können . 1939 aber wa r sie schon ge­
wappnet und begegnete den poln ischen Be­
gründungen m i t k l a ren wissenschaf t l ichen 
Wider legungen . 

Heute g i l t es aber nun, diese W a h r h e i t 
über die Vergangenhe i t dieses Bodens im Osten 
n icht nur po l i t i sch zu gebrauchen, sondern ste 
zu e inem festen Bestandtei l des Wissens al ler 
hier lebenden Menschen zu machen. W e r h ier ­
her nach dem W a r t h e l a n d kommt , darf n ich t 
nur die Uberzeugung haben, eine gegenwär­
t ige deutsche Au fgabe zu ver t re ten, sondern 
eine hohe Ve rp f l i ch tung für die Zukun f t , deren 
Recht und No twend igke i t die we i te Ve rgan ­
genheit des L indes lehrt . A l l e großen Fragen 
dieser Zei t löst der Führer e inz ig und a l le in 
aus der Kenntn is der Geschichte heraus. N ich t 
daß er e in - oder mehrmal ige Vorgänge der Ge­
schichte w iederho l t , um des g le ichen Erfolges­
w i l l en — ein die Geschichte Ist e inmal — i 
aber er hat h inter dem äußeren Geschehen 
die inneren \ orgäuge der Jahrhunder te und 
Jahrtausende erfaßt und kommt dann natur­

no twend ig be i der Lösung e inzelner Fragen z u 
den gle ichen Hand lungen w ie einst. W e n n d ie 
Trecks durch d ie Lande ziehen, so ist das e in 
Vo rgang , der vo r 1000, aber auch ^schon vo r 
2000 Jahren s ich abspie l te ; dabei geschieht 
dies aber n icht des g le ichen Vorganges w e j e n , 
sondern du rch eine ähnl iche Ta t : die Sicherung 
des deutschen oder germanischen Lebenraumes 
im Osten. Jedes k ra f t vo l l e A temho len der 
deutsch-germanischen Geschichte we i te te den 
e inz ig nach Osten f re ien europäischen Raum. 
Leider stand bisher immer e in Feind i m 
west l i chen Rücken des Landes, der Römer, der 
Franzose und die römische K i rche, d ie ihn 
zwangen, sich w ieder nach Wes ten zu wenden, 
w o d u r c h der Osten n ie gesichert werden 
konn te . Heu le nun hat der Führer n ich t nur 
die Lebensforderung nach dem Osten wieder 
aufgenommen sondern d ie Lehren der Ge­
schichte beherz ig t und alles h inweggeräumt , 
was die A r b e i t i m Osten stören könnte . 

Gehen w i r also an die Au fgabe h ie r im 
W a r t h e l a n d und beha l ten w i r stets den Sinn un­
seres Tuns i m Auge und Bewußtsein. Diesem 
aber g ib t uns e inz ig und a l le in die Geschichte, 
sowoh l d ie geschriebene, als auch die unge­
schr iebene, die Vorgesch ich te genannt w i r d , 
und die uns als rel ig iöses Testament des deut­
schen V o l k e s unser Hande ln vorschre iben sol l . 
N o c h stehen w i r am A n f a n g der Forschung 
aber schon leuchten uns die ersten Erkennt­
nisse: das über ha lb tausendjähr ige W i r k e n der 
Wanda len Im War the l and l 

Nachdem in Posen die Vorgeschichtsarbe i t 
schon du rch d ie A r b e i t des Landesamtes f ü : 
Vorgesch ich te und den Lehrstuh l an der Jüng­
sten deutschen Un ive rs i tä t aufgenommen wu .de , 
w u r d e dieser Tage die A r b e l t i n L i tzmannstadt 
u n d den uml ieyenden Kre isen, durch e in Uber­
e inkommen des D i rek to rs des Landesamtes In 
Posen, Dr. K e r s t e n , m i t dem Oberbürgermei ­
ster V e n t z k i i n Anwesenhe i t des Landes­
rates Dr. N e u m a n n - S i l k o w k largeste l l t , 
und zwar in der Form, daß Li tzmannstadt e ine 
Außenste l le des Landesamtes In Posen erhä l t 
und diese m i t der Le i tung der vorgeschicht ­
l ichen A b t e i l u n g der Städt ischen Museen in 
der Hand des v o n Dresden berufenen Vo rge ­
schicht lers Dr. W . G r ü n b e r g vere in ig t w i r d . 
Die Au fgaben bestehen i n dem mögl ichst ra­
schen A u f b a u einer vorgesch ich t l i chen Schau­
sammlung, der Du rch füh rung von Ausgra­
bungen in L i tzmannstadt und Umgebung und 
der Schu lung weitester Kre ise i n dem oben ge­
kennzeichneten Sinne. A l l e Krä f te Jeder A r t 
werden aufge iu fen, diesen A u f b a u bestens zu 
unterstützen, n icht zuletzt durch rasche M e l ­
dung v o n Funden. 

(Bilder: Pollzelarchiv) 

w u r d e n : s i lberne Hcrrentaschenuhr m i t Go ld ­
r a n d ; gedrehte N icke lpanzeruhrket te ; bra. ab­
gegrif fener Herrengeldbeutel m i t N icke lve r ­
schluß und k l . Geldbet rag; FörFtcrmesser m i t 
bra. ger ippten Hornschalen, Korkenzieher und 
Patronenauszleher; k l . Fernglas „ A t a r " m i t 
schmal, schwa. Lederr iemen und 1 P. b laugra. 
gestopfte Wol lhandschuhe m i t l g . Manschetten. 
D ie geraubte Taschenuhr hat weiß. Z i f fe rb la t t 
m i t schwa. arab. Zahlen von 1 bis 12 und ro t . 
Zahlen von 13 bis 24. Der geraubte Geldbeutel 
Ist etwa 11x17 cm groß. 

A ls Täter kommen die i n den L i ch tb i l de rn 
gezeigten f lücht igen russischen Kr iegsgefange­
nen Gr i go r l j Nahel , geb. 12. 4. 1912 zu Gor ldo-
war , 164 cm groß, dunke lb lond, und Pawl ls Pe-
l i ch , geb. 21. 9. 1919 in der Ukra ine , 170 cm 
groß, dunke lb lond, in Frage. Sie haben am 
27. 10. 1941 ih re Arbei tsstel le in Mor ton bei N o r t ­
he im nachts he iml ich verlassen und sind seit 
der Zei t f lüch t ig . Sie t rugen auf der F lucht 
grüne M i l i t ä rmän te l . I h re K le idung dür f ten sie 
aber in der Zwischenzeit gewechselt haben, da 
sie we i te r dr ingend verdächt ig s ind, mehrere 
Einbruchsdiebstähle ausgeführt zu haben, bei 
denen Kleidungsstücke entwendet worden sind. 

Wo sind etwa ohne Wissen des Arbeitsamtes 
Russen oder Arbe i te r ohne Auswelspapiere e i n ­
gestellt worden? 

Fü r die E r m i t t l u n g und Ergre i fung der Raub­
mörder ist eine Belohnung von 50UU RM. aus­
gesetzt. 

Die Bevö lkerung w i r d gebeten, die Fahndung 
nach den f lücht igen Raubmördern zu un ter ­
stützen. Es w i r d insbesondere ersucht, sobald 
verdächt ige Personen bemerkt werden, sofort 
der nächsten Polizeidienststel le Nachr ich t zu 
geben. 

(LZ.-Bildarchiv) 

band der Rußlanddeutschen", dem er sein 
Blat t , d ie „Deutsche Post aus dem Os ten " (dei 
Name er inner te bewußt an die Lodscher 
„Deutsche Post") zur Ve r fügung stel l te. Das 
gut gele i tete Blat t erscheint noch heute. Das 
Rußlanddeutschtum, dem er be ie i ts durch seine 
„Mona tsb lä t te r f ü r d ie Deutschen in Ruß land" 
1908/09 diente hat w a h r l i c h Ursache genug, 
ihm zu danken. Ado» Kargel 

Dao Wcltrneiftcrpaar Herber=ßalcr 
W i e w i r berei ts mehr fach ber ichteten, w i r d 

am 1. Februar i n L i tzmannstadt e in großes Eis­
sportfest zugunsten des K r i e g s - W H W . durchge­
führ t werden. A n der Spitze des Programms 
steht das Wel tmeis terpaar , die Olympias ieger 
H e r b e r - B a t e r . A u c h die übr igen Tei le 
des h i e r ve rö f fen t l i ch ten Programms werden 
den L i tzmannstädtern erstmal ig Gelegenhei t 
geben, hervor ragenden Eissport zu sehen: 
1. Edi th Schwabe, Be r l i n ; 2. Bauerntanz Stock-
W i d e m a n n , M ü n c h e n ; 3. Eishockey, erstes Dr i t ­
t e l : Brandenburg Ber l i n gegen Rot -Weiß Ber-
l i u ; 4. We l tme is te r und Olympias ieger Herber -
Baier i n ihrer O l y m p l a k ü r ; 5. „ A l l e r An fang ist 
schwer" , Rei tmeier, M ü n c h e n ; 6. Zel ler, Ber­
l i n (Deutscher Meis ter 1942),- 7. e in lust iges Eis­
laufer lebnis h 8. Eishockey, zweites Dr i t te l ) 
9 We l tme is te rpaar Herber-Baier i n ih ren neuen 
T&nzem 10. C r i k a Kraf t , M ü n c h e n ; 11. Eis­
hockey, dr i t tes D r i t t e l ; 12. „ A r a b e l l a " , das 
Pferd auf Schl i t tschuhenl 

Sitzplätze zu 5 R M . s ind noch zu haben be im 
Stadtamt für Leibesübungen, Die t r ich-Eckar t -
Straße 9. 

A b g e l t u n g v o n Nutzungsschäden In den e in ­
gegl ieder ten Gebieten. Der Reichsminister des 
Innern hat durch Ano rdnung best immt, daß 
die Beschränkungen, die bisher für den Ersatz 
v o n Nutzungsschäden in den e ingegl ieder ten 
Ostgebieten ga l ten, nunmehr gefa l len s ind. 
A u c h sowei t der Kr iegsschaden oder die Be­
si tzstörung, i n deren Folge der Nutzungsscha­
den auf t r i t t , v o r der E ing l iederung eingetre­
ten ist, können n icht nur die zusätzl ichen Aus­
gaben, sondern auch die seit der Eing l iederung 
ausgefal lenen Einnahmen zum Gegenstand der 
Entschädigung gemacht werden. 

D re i Brände. A m Fre i tag um 19.37 Uhr l ief 
be i der Feuerschu'.zpolizei eine Feuermelduug 
v o m Grundstück Meisterhausstraße 7 e in . Du rch 
unvorschr i f tsn ießige Au fs te l l ung eines Küchen­
herdes waren der Fußboden und eine W a n d i n 
einer W o h n u n g des dr i t ten Obergeschosses in 
Brand gerate' , . Nach Fre i legung der Brand 
stel le konn te das Feuer m i t K lo in löschgerö 'en 
gelöscht werden . Um 21.10 Uhr kehr te die aus­
gerück te Wache 3 zurück. — Um 20.06 Uhr er­
fo lg te Feuera larm nach dem Grundstück Her -
mann-Gör ing-Straße 11. A n Stelle' der ander­
w e i t i g tä t igen Wachen 2 und 3 w u r d e d ie 
W a c h e 4 do r th in entsandt. I n e inem Büro i m 
dr i t ten Obergeschoß brannten Infolge fehler­
haf ter Feuerungsanlage der Fußboden und d ie 
Decke. I n zweis tündiger A r b e i t konn ten die 
einzelnen Brandnester aufgefunden und ge­
löscht werden. U m 22.15 Uhr rückte die W a c h e 
w ieder e in . — A m gestr igen Sonnabend w u r d e 
die Wache 2 u m 6 4 i Uhr naen dem Grund­
s tück Ziethenstraße 70 a larmier t . I n einer leer­
stehenden W o h n u n g im d r i t t en Obergeschoß 
des Seitenf lügels wa r durch Fahr lässigkei t bei 
der Besei t igung eines Ofens e in ausgedehnter 
Deckenbrand entstanden. Unter dem Schutz 
v o n Gasmasken konnte das Feuer nach Ent­
fe rnung eines Tei les der Decke m i t K le in lösch­
geräten gelöscht werden. U m 8.40 Uhr kehr te 
die Wache zurück. — W i e uns zum Brand In 
der A lexanderhofs t raße 156 noch mi tge te i l t 
w i r d , bestanden die im Verwal tungsgebäude 
bef ind l ichen Papiere n icht aus A l tpap ier , son­
dern aus polnischer Zei t stammenden A k t e n 
u n d Hande lsbüchem. 

W i r ve rdunke ln v o n 17.40 bis 8.05 Uhr , 

Briefkasten 
'A. W . , Re/chenberg. W i r haben Ihre Anfrage 

zuständigkeitshalber an die Industrie- und Handels­
kammer weitergeleitet. 

Hier spr icht die NSDAP. 
Kreisleitung Stadt. DAF., Hauptabtlg. Schulung. In der 

kommenden Woche finden folgende Schulungen statt: Diens­
tag, den 27. Jan., 20 Uhr, Zobtcuwcg 13a, fOr die Orts-
waltungen SOdrlng und Fichtenhot. Mittwoch, den 28. Jan., 
20 Uhr, Deutschlandplatz 2, für die Ortswaltungen Moltke, 
Frlderlcus, Blücherplatz, Heunenhof, Ooldenau, Volkspark, 
Donnerstag, den 29. Jan., 20 Uhr, Schlrrmelsterstr. 6, für 
die Ortswaltungen Altstadt, Webern, Sachsenau, Heinzels-
hol, Niedernfelde, Radegast. 

0g. Wasssrrlng. Deutsches Frauenwerk. Montag, 1« Uhr. 
Qemelnschaftsabend im Og.-lleim, Wasserring 13. Erschei­
nen Ist Pflicht. 

SA.-Sturm z. V. Der am 26. 1. 1942 angesetzte Dienst 
taut aus. Dafür am 28. Januar, 20 Uhr, antreten Dienst­
stelle, Ulrlch-von-Hutten-StraBe 6. 

Hitlerjugend, Bann 663. Angehörige des Bannet kön­
nen dem HJ.-RIng 5 (Sonntagsvorstellungcn) beitreten. Mel­
dungen zwecks Erlangung eines Ausweises montags und 
donnerstags von 16 bis 17.30 Uhr in der Dienststelle des 
Bannes. Heute, 17.30 Uhr, Klavierkonzert für die Hitler-
Jugend In der Städtischen Musikschule, Ranziger StraBe. 
Alle Führcrinncn des Bannes nehmen in tadelloser Dienst­
kleidung teil. Eintritt frei. 
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Der Gaule i te r w u r d e / / - O b e r g r u p p e n f ü h r e r . 
Gaule i ter u n d Reichsstat thal ter A r t h u r G r e i ­
s e r ist v o m Führer zum f f -Obe rg ruppen füh re r 
be förder t wo rden . 

a. Der Führer g ra tu l ie r te . Z u m 45. Gebur ts­
tag unseres Gaule i ters u n d Reichsstat thal ters 
g ingen zahl re iche G lückwünsche aus a l len K r e i ­
sen der war the länd ischen Bevö l ke rung i n Po­
sen e in. Der Führer u n d der Reichsmarschal l 
sandten i n herz l i chen W o r t e n gehal tene G lück ­
wünsche. W e i t e r l ieß der Reichsminis ter fü r 
V o l k s a u f k l ä r u n g u n d Propaganda m i t besten 
W ü n s c h e n dem Jub i la r seine Büste übe rm i t t e ln . 
Die führenden Persönl ichkei ter . v o n Parte i , 
Staat u n d W e h r m a c h t i m W a r t h e g a u ehr ten den 
Gaule i ter , i ndem sie bei i hm vorsprachen, und 
al les gute fü r den neuen Lebensabschni t t dem 
höchsten Repräsentanten der Bewegung u n d 
ersten Beamten unseres War lhegaues wünsch ten . 

Ein Päckchend ieb zum Tode ve ru r t e i l t . E in 
besonders unver f ro rener Dieb w u r d e seinerzei t 
i n dem Polen Boles law Rada jewsk l entdeckt . 
Dieser benutzte seine Tä t i gke i t als Posthelfer 
dazu, Pakete u n d Packchen zu öffnen u n d zu 
berauben. I h m konn ten i n der V e r h a n d l u n g vo r 
dem Sonderger icht Posen über 50 Einzeld ieb­
stähle be i der Paketkammer des Bahnpostamtes 
nachgewiesen werden . Er benutzte d ie Gelegen­
hei t , lange F inger zu machen, me is t dann, w e n n 
du rch Beschädigung d ie Päckchen oder Pakete 
le ich t zu öffnen waren . Besonders v e r w e r f l i c h 
w a r es, daß dieser Vo l ksschäd l i ng s ich auch an 
Sendungen vergr i f f , d ie für unsere Soldaten an 
der Front bes t immt waren . Gemäß dem A n t r a g 
des Staatsanwaltes wu rde dieser ausgekochte 
Ve rb reche r zum Tode ve ru r te i l t , was Im vo r ­
l iegenden Fal le die e inz ig r i ch t ige Sühne des 
gemeinen Verbrechens war . 

Alexanderbof 
Durch feh lerhaf ten Schornste in In B rand ge­

ra ten . A m Fre i tag um 18.15 Uhr w u r d e die 
Feuerschutzpol ize i L i tzmannstadt f e rnmünd l i ch 
nach A lexande rho f angeforder t . A u f dem G r u n d ­
s tück Kal ischer Straße 12 w a r Im Dachboden 
eines d re is töck igen Wohnhauses e in Lager 
S e e g r a s m a t r a t z e n du rch feh lerhaf te 
Schornste in lage i n Brand geraten. Zur Unter ­
s tützung der ö r t l i chen F r e i w i l l i g e n Feuerwehr 
rück te d ie W a c h e 2 aus. Unter V o r n a h m e v o n 
dre i C-Rohren, be i Einsatz v o n Sauerstof fschutz­
geräten u n d Gasmasken, d ie wegen der sehr 
s ta rken V e r q u a l m u n g no twend ig waren , k o n n t e 
das Feuer i n mehrs tünd iger A r b e i t gelöscht 
werden . 

Urhunoenftelle tDiro Kreie-Sippenamt 
Seit 1940 in Pabianice I Die Sippenkunde im Deutseben Scbul- und Bildungsverein 

Kaliscb 
J. T rauersp ie l „Em i l i e G a l o t t i " . Der Kre ls -

• k u l t u r r i n g Kausen in V e r b i n d u n g m i t der 
NSG. „ K r a f t d u i c h F reude" hat fü r den 28. Ja­
nuar 1942, 20 Uhr, im Stadt theater zu Ka l l sch 
d ie Landesbühne W a r t h e l a n d verp f l i ch te t . Es 
w i r d au fge führ t das Trauersp ie l v o n G. E. 

„ Less ing „ E m l l i a G a l o t t i " . 
Saathautagung der Landesbauernschaft . A m 

12. Februar veransta l te t d io Landesbauernschaf t 
e ine Saatbautagung in Ka i i sch , auf der Profes­
sor Dr. B o e k i i o 11 von der Re ichsun ivers i tä t 
Posen den H a u p t v o r t r a g über „Neue Au fgaben 
i n der P f lanzenzüchtung" ha l ten w i r d . Ber icht ­
erstat ter über andere e insch läg ige Saatbau­
f ragen s ind : Dr. Engelhardt , Dr. Pr ien und D lp l . -
L a n d w i r t Conradt . 

Braun 
J l . Diebische Po l ln als s t i l le Te l l habe r ln . E in 

h ies iger deutscher F le ischermeis ter er lebte 
e ine große Ent täuschung an e inem po ln ischen 
Dienstmädchen. D ie Pol ize i l a n d e inen An laß , 
s ich diese Po l in e inma l näher anzusehen) be i 
der Haussuchung fand man in i h rem Z immer 
über 20 Pfund W u r s t u n d Sch inken sowie Ge ld , 
das nur aus Diebstählen her rühren konn te . 
W ä h r e n d die Pol izei noch ih re E rm i t t l ung an­
ste l l te , nahm die Po l in e in Fleischermesser und 
stach s ich i n d ie Brust. G lück i t cherwe ise w a r 
d ie V e r w u n d u n g n ich t lebensgefähr l ich , so daß 
d ie d ieb ische Elster doch noch ih re r w o h l v e r ­
d ien ten Bestrafung zugeführ t we rden kann . 

Berliner Brief 

Die Stadt Pablanlce w a r als e in M i t t e l p u n k t 
d e u t s c h e n K u l t u r l e b e n s schon zu 
e iner Ze l t Pf legestät te des Sippengedankens, 
als die Sippen- und Ahnen fo rschung h ierzu­
lande a l lgemein noch n i ch t i n dem Maße i m 
V o r d e r g r u n d des öf fent­
l ichen Interesses stand, 
w i e das heute der Fa l l 
Ist. Berei ts v o r dem 
Kr iege , u n d zwar I n 
den Jahren 1937/38, hat­
ten s ich die deutschen 
A h n e n - u n d Sippenfor­
scher der Stadt zu einer 
Arbe i tsgemeinschaf t zu ­
sammengeschlossen, d ie 
als S ippenforschergruppe 
dem damal igen D e u t ­
s c h e n S c h u l - u n d 
B i l d u n g s v e r e i n an-
jeg l i ede r t w a r u n d d ie 
es s ich t ro tz der beste­
henden Schw ie r i gke i t en 
n i ch t nehmen l ieß, d ie 
kar tenmäßige Erfassung 
der deutschen Sippen 
der Stadt i n A n g r i f f zu 
nehmen. 

sen, sowei t die Voraussetzungen dazu vo rhan ­
den s ind, S t a d t - bzw. K r e i s s i p p e n ­
ä m t e r z u o r g a n i s i e r e n , d ie die K i r ­
chenbücher der Kreise ve rwa l ten sol len, so 
kann der Kre is Laak stolz v o n sich behaupten, 

D ie neue, m i t der Be­
f re i ung des War the landes 
angebrochene Ze l t ha t 
w i e auf so v ie len anderen Gebieten auch auf 
dem der Sippen- und Ahnen fo rschung v ö l l i g 
neue, g ü n s t i g e V o r a u s s e t z u n g e n 
m i t s ich gebracht . W ä h r e n d beisp ie lsweise zu 
po ln ischer Ze i t d ie K i rchenbücher der po ln isch­
ka tho l i schen Pfar rämter m i t i h r e m fü r d ie Er­
fo rschung auch deutscher Sippen w i ch t i gen 
I nha l t — die Personenstandsfäl le des in seiner 
überw iegenden M e h r h e i t der evange l ischen 
K i r c h e angehörencl fn deutschen Bevö lkerungs­
te i l s w u r d e n lange Ze l t h i ndu rch in lo lge des 
Fehlens deutsch-evangel ischer K i r chen v o n 
den po ln ischen P ia r rämtern beurkunde t — dem 
deutschen Forscher aus begre i f l i chen Gründen 
i n den meisten Fäl len unzugäng l i ch wa ren , 
standen sie i h m je tz t une ingeschränkt zur Ver ­
f ügung . 

U n d bere i ts i m Sommer 1940 ste l l te der 
L a n d r a t d e s K r e i s e s L a s k die K i r chen ­
bücher der 48 evangel ischen u n d ka tho l i schen 
Pfar rbez i rke des Kreises s icher u n d r ich te te 
be im Landratsamt in Pabianice eine U r k u n d e n ­
s te l le e in , d ie s ich angelegen sein l ieß, das 
vo rhandene s ippenkund l l che M a t e r i a l zu s ich­
ten und der Forschung zu erschl ießen. Ein g ro ­
ßer T e i l der über 2000 I n poln ischer , russischer 
u n d la te in ischer Sprache ver iaßten Bände, v o n 
denen der äl teste i n das Jahr 1589 zurück­
re ich t , w a r v o m Zahn der Ze l t u n d v o m Bü­
c h e r w u r m bere i ts s tark i n M i t le idenscha f t ge­
zogen u n d w u r d e sozusagen i m letzten A u g e n ­
b l i c k der gänz l ichen V e r n i c h t u n g entr issen. 

D ie Bücher w u r d e n m i t neuen a lphabet i ­
schen Namensreg is te rn versehen und v o n e iner 
e igens zu d iesem Z w e c k e e ingeste l l ten Buch­
b i nde r i n i n e inen o rden t l i chen Zustand ge­
bracht und neu e ingebunden. Zur we i te ren Er­
le i ch te rung der m i t der Forschung v e r b u n ­
denen S u c h a r b e i t e n so l len d ie Personen­
standsregister der e inzelnen Pfar rbez i rke dem­
nächst zu Genera l reg is te rn zusammengefaßt 
we rden , d ie sämt l iche Jahrgänge umschl ießen 
w e r d e n . 

E inen Beweis dafür, w i e s tark die U r k u n ­
denstel le i n A n s p r u c h genommen w i r d und 
w i e n o t w e n d i g ih re E in r i ch tung daher war , 
b i l de t d ie Tatsache, daß sie i n den ander tha lb 
Jahren ihres Bestehens bere i ts an die 36 000 
Urkundenbeschaf fungsant räge er led ig t h a t 

So wu rde h ier i n a l le r St i l le eine A rbe i t s ­
le is tung vo l l b rach t , d ie I m H i n b l i c k auf d ie so 
no twend ige Pf lege des Sippengedankens u n d 
der Ahnen fo rschung v o l l e A n e r k e n n u n g 
verd ien t . U n d w e n n neuerd ings v o n sel ten der 
übergeordneten Verwa l tungss te l l en der Ge­
denke angeregt wurde , i n den einzelnen K r e l -

BHck In d ie Urkundens te l le 
(Aufnahme: Bach, Pablanlce) 

daß er als einer der ersten Kre ise des W a r t h e ­
landes, w e n n n icht als erster Kre is über­
haupt , p rak t i sch e in Kre iss ippenamt berei ts 
besitzt. 

1 >::. Kre iss ippenamt, zu dem die U rkunden -
stei le auf G rund der obenerwähnten V e r ­
fügung a lsbald umgestal tet werden so l l , w i r d 
noch mehr, als das in der b isher igen U r k u n -
denstc l le der Fa l l war , d ie Pf lege des Sippen­
gedankens i n den V o r d e r g r u n d seiner A r b e i t 
zu stel len bestrebt sein. Es w i r d daran gedacht, 
an d ie schon vo r Jahren begonnenen A rbe i t en 
der Pabianicer S ippenforschergruppe anzu­
knüp fen u n d e ine a l l g e m e i n e N a m e n s ­
k a r t e i der vorhandenen K i rchenbücher an­
zulegen. Nach ih rer V o l l e n d u n g sol l dann m i t 
H i l f e der geschaffenen Grund lagen eine Sip­
penkar te i des bodenständigen Deutschtums des 
Kreises Lask geschaffen we rden . B, 

Unfcr erfter Lanocebauerntag 
A m 14. und 15. Februar veransta l te t dt« 

Landesbauernschaft W a r t h e l a n d ih ren ersten 
Landesbauerntag. Die Haup t tagung f indet am 
Sonnabend, dem 14. 2., i n der A u l a der U n i ­
vers i tä t s t a t t Es sprechen Gaule i te r u n d Reichs­
s tat tha l ter G r e i s e r , Reichsobmann B e h ­
r e n s undLandesbauern führe r Dr. K o h n i r t , 

Der erste Tag schl ießt ab m i t e iner Festauf­
f üh rung im Raichsgautheater. Außerdem f inden 
S o n d e r t a g u n g en statt, und zwar eine der 
Ver te i le r fachschaf ten be i den Wi r t scha f t sve t -
bäden, e ine der Landf rauen und die Sonder-
tagung „Erzeugungssch lacht " . 

Kempen 
J l . Fre isprechung der landwi r t scha f t l i chen 

Lehr l i nge . A m A n f a n g dieser W o c h e w u r d e n 
i n Gegenwar t des Kre isbauern führers und sämt­
l i cher Or tsbauern führer d ie männ l i chen u n d 
we ib l i chen landwi r t scha f t l i chen Lehr l inge i n 
einer sch l ichten Feierstunde f re igesprochen. 
Der Kre isgeschäf ts führer der NSDAP. , Pg. 
Krause und v o m Reichsnährstand Pg. Bracke l ­
mann (Posen) er läu ter te den Sinn der Stunde 
u n d wiesen die Ausge le rn ten auf ih ren Pf l i ch­
tenkre is im Beruf und als Deutsche gegenüber 
dem Führer und Va te r l and h in . I n dieser 
Feier w u r d e n auch deutsche Gefolgschafts­
m i tg l i ede r v o n Bauern, d ie zehn u n d mehr 
Jahren t reu der Schol le d ienten, ausgezeichnet. 

Kutno 
-e- „Em l l i i i G a l o t t i " . Ers tmal ig i n diesem 

Jah r s te l l te sich die Landesbühne m i t dem 
Trauersp ie l „ E m i l i e G a l o t t i " am Fre i tagabend 
i m Ost land-Theater vo r . Eines der besten ' 
deutschen Trauersp ie le wu rde als A u f t a k t der 
d ies jähr igen Spielzei t der Landesbühne Gau 
W a r t h e l a n d gewähl t . D ie Rol le des Pr inzen 
w u r d e durch R ichard M i l e w s k y ve rkö rpe r t , 
der auch m i t s icherer H a n d d ie Sp ie l le i tung 
füh r te . M . Schramke als Kammerher r M a r i n e l l i 
wa r v o r t r e f f l i c h als Gegenspieler des Pr inzen. 
D ie Bühnenbi lder v o n Edgar Zapp gef ie len gut . 

Waidrode 
i . I n echter Kameradschaf t . Un te r M i t w i r ­

k u n g der Or tsgruppe D ie t l i ngen fand im Deut ­
schen Haus in Lecn iw iece e in gutbesuchter 
Kameradschaf tsabend s t a t t Pg. L a n g e sprach 
über d ie Bedeutung des deutschen Schicksals­
kampfes. Dann g ing es zum kameradschaf t ­
l i chen Te i l über, an dessen Ausgesta l tung die 
SA.-Kapel le D ie t l i ngen hervor ragenden A n t e i l 
hat te . 

Tagesnachrichten aus Stadt und Kreis Schieratz 
- n - Die Landwi r tscha i tschu le In Betr ieb. Die 

Landwi r tschaf lsschu le des Kreises Schieratz, 
die nur e in ige K i lometer vo r den Toren der 
Kre iss tadt l iegt , gehör t zu den v i e r neu ins Le­
ben gerufenen Landwir tschaf tsschulen, die sei­
nerze i t v o n Ko lma r aus du rch den Landesbau­
ern führer im Reglerungsbez i rk L i tzmannstadt 
eröf fnet wu rden . Nach dieser s innb i ld l i chen 
Hand lung w a r aber noch mancher le i A r b e l t zu 
le is ten und zahl re iche Schwie r igke i ten b a u l i ­
cher und sonst iger N a t u r zu überw inden , b is 
der Betr ieb dieser bäuer l i chen Fachschule auf­
genommen werden konnte . Dies wa r inzwischen, 
und zwar berei ts am 15. Januar dieses Jahres 
der Fa l l . In einer noch n icht e inmal ganz Im 
Rohbau fe r t igen Dor fschule konn te der Unter ­
r i ch t der Lehranstal t , d ie unter Le i tung des 
Landwi r tschaf ts ra tes P h 111 p z 1 g steht, aufge­
nommen werden. Auße rdem w u r d e n d ie 40 
Schüler In e inem schnel l geschaffenen In te r ­
nat des Schulhauses untergebracht . E i handel t 
s ich be i den Schülern durchweg u m Söhne v o n 
Umsied le rn oder v o n Deutschen, die f rüher im 
hies igen Gebiet unter Fremdherrschaf t leben 
mußten. Schon w e i l es diesen j u n g e n Menschen 
bisher n i ch t mög l i ch war , eine geregel te Fach­
ausb i ldung schul ischer A r t In deutschem Sinne 
zu erhal ten, Ist d ie Eröf fnung der Landwirt-« 
Bchafisschule Schieratz besonders bemerkens­
wer t . 

ew. 1 Se ichsmark Je Hausha l t gespendet. 
M i t dem Ergebnis der le tz ten Sammlung fü r das 
K r i egs -Win te rh i l f swe rk , die v o n den Po l l t i ­
schen Le i te rn am 17. und 18. Januar durchge­
füh r t wurde , ste l l te auch dla deutsche Bevö lke ­

r u n g v o n Schieratz unter Beweis, daß sie bere i t 
ist, m i t i h r e m Opfer den Endsieg s ichern zu 
he l fen. W ä h r e n d die Ergebnisse der e inzelnen 
Sammlungen s ich auch In Schieratz v o n e inem 
M a l zum anderen erhöhen, ergab diese Samm­
lung den ansehnl ichen Betrag v o n durchschn i t t ­
l i c h 7 Reichsmark auf jeden deutschen Haus­
ha l t . — „Feuer tau fe " w u r d e gezeigt. I n Zdunska-
W o l a , Karschnice, W o i s l a w i c e u n d Schadek ver ­
anstal tete d ie NSG. „ K r a f t durch Freude" , A b -
te ' l ung Vo l ksb i l dungswerk , In dieser! "Tagen 
F l lmfe ie rs tunden, i n denen der Schmal f i lm 
„Feuer tau fe " gezeigt wurde . Dieser F i lm, der 
packende Bi lder aus dem Feldzug gegen Polen 
b r ing t , nament l i ch aber den Lu f t k r i eg zeigt, 
w u r d e v o n der deutschen Bevö lke rung so i n ­
teressiert aufgenommen, daß die NSG. „ K r a f t 
du rch F reude" auch noch Schü lervors te l lungen 
u n d geschlossene Vors te l l ungen für die V o l k s ­
deutsche M i t te l s te l l e durch führen mußte. 

Hirsebeck (Kreta Kempen) 
Amtskommissar Kers ten f . Z w e i Tage nach 

seinem 62. Gebur ts tag vers tarb der A m t s k o m ­
missar v o n H i i scheck , Pg. Kersten. Er wa r etu 
t reuer Sohn des War the landes . I m W e l t k r i e g 
ha t er s ich als Of f iz ie r bewähr t u n d er rang s ich 
das EK. I. und I I . Klasse. A u c h i n der Polen­
zei t stand er t reu zur angestammten Schol le 
u n d erwies s ich als ak t i ve r Kämpfer für d a i 
Deutschtum. Jetzt g ing er i m Einsatz für A d o l f 
H i t l e r u n d seine befre i te He ima t auf und ste l l te 
seine Er fahrungen als Amtskommissar zur Ver ­
fügung . Der T o d reißt e ine große Lücke* sein W i r ­
k e n und Schaffen w e r d e n unvergessen b le lben l 

Flakfestung Berlin wohnlich gemacht 
Berliner Schuhmacher können ungestört arbeiten / Mifltflrgeschlchte am Straßenrande 

Schuhmacher und Poet dazu . . . Eine v i e l ­
sei t ige Au fgabe , der »Ich „ A l t m e i s t e r " Hans 
Sachs vo rb i l d l i ch zu ent led igen wußte . Seine 
zünf t ige und d ichter ische Tä t i gke i t also i n 
Ehren l O b er aber heute i m Zeichen w e i t le­
bendigeren Rhythmus ' , i m Zeichen a l lgemeiner 
Arbe i t süber las tung und Personalmangels auch 
noch Ze i t gefunden hät te , st i l le Mußestunden 
zu erübr igen, u m hoch auf dem Pegasus re i ten 
zu können? V e r m u t l i c h ne in l 

D ie handwerk l i chen Schuhmacherelbetr iebe 
si tzen bis an den „ H a l s " i n A rbe i t . M a n muß 
e inmal e inen Bück h in ter d ie Ku l issen wer ­
fen I Zu Bergen tü rmen sich Schuhe und Stie­
f e l : a l le w a r t e n darauf, sobald w i e mög l i ch 
verschönt und ve r j üng t zu werden . U m d ie 
Ber l iner Schuhmacher, die zum ganz großen 
Te i l den Laden ohne jede H i l f e „schmeißen" , 
e in w e n i g zumindest von den dr ingendsten 
A r b e l t e n zu ent lasten, Ist vo r gut e inem Jahr 
eine Zent ra ls te l le e inger ich te t w o r d e n , der 
über Annahmes te l l en i n den einzelnen Bezir­
ken d ie auszubessernden Schuhe zugele i te t 
werden . A b e r auch diese Maßnahme Ist für 
den arbe i tsüberhäuf ten Ber l iner Schuhmacher 
nur e in T rop fen auf den heißen Stein. W i e of t 
am Tage muß er zudem v o n seiner A r b e l t auf-
spr ingenl So of t d ie Ladentür k lapper t , wer ­
den Wünsche und B i t ten laut . Bere i tw i l l i gs t 
g ib t er Rat u n d Auskun f t , n i m m t jeden Schuh 
gewissenhaf t unter die Lupe, über legt , was zu 
machen und w a n n vorauss ich t l i ch d ie Repa­
ra tur fe r t ig sein w i r d . Stel len Sie s ich vor , 
daß das zwanz igmal .am Tage so geht, daß 

zwanz igmal I rgende in Kunde erscheint , der 
A r b e i t b r ing t oder fer t ige Schuhe abho l t l 
Rechnet man für jeden einzelnen „ F a l l " nur 
fünf M i n u t e n — und das ist sehr knapp be­
messen — , so erg ib t das e inen täg l ichen Zei t ­
ve r lus t v o n e inhunder t M i n u t e n , v o n zwei 
Stunden fast. Und dieses M i n u s v o n e inhun­
der t M i n u t e n w i r k t s ich n icht nur für den 
Schuhmachere ibetr ieb selbst, sondern auch 
fü rden Kunden ungünst ig aus. Er w i r d länger 
auf seine Reparatur w a r t e n müssen 

U m diesem „Ubc l s tande" e in Ende zu be­
re i ten , is t fü r Ber l in angeordnet w o r d e n , daß 
Schuhmacher v o m 26. Januar al* nur noch am 
M i t t w o c h und Sonnabend jeder W o c h e v o n 
9 bis 18 Uhr Schuhe zur Ausbesserung anneh­
men und repar ier te Schuhe ausl iefern. Da­
du rch ist für die anderen Tage der W o c h e e in 
v ö l l i g ungestörtes A rbe i t en am laufenden 
Band ermögl ich t . Der Schuhmacher kann sich 
also ungestör t seiner handwerk l i chen A r b e i t 
w i d m e n , ohne durch den täg l ichen V e r k e h r 
m i t der Kundschaf t we r t vo l l e Ze i t zu ve r l i e ­
ren. U n d d ie Ber l iner? Sie we rden sich schnel l 
an diese Neuordnung gewöhnen. „ M a n 
n immt 's , w le 's t r e f f t . . . " Der Ber l iner ist dem 
guten Neuen ebenso zugetan, w i e er dem gu­
ten A l t e n in t reuer A n h ä n g l i c h k e i t ve rbun­
den Ist, 

* 
Das bewies er am letzten Wochenende , als 

die stolze ruhmre iche Garde zu neuen Leben 
erstand. N i c h t nur In den k le inen bunten A b ­
zeichen, sondern w i r k l i c h und wahrha f t ig 

ze ig ten steh d ie f l o t ten b lauen Dragoner , d ie 
ro ten Husaren, d ie we ißen Kürass iere m i t dem 
b l i tzenden Go ldhe lm u n d a l l d ie anderen V e r ­
t re ter der verschiedensten Truppente i le der 
a l ten Garde den staunenden Ber l inern . V o n 
der a l ten „F ranzerkaserne" g ing es m i t k l i n ­
gendem Spiel durch d ie Straßen der Stadt, 
v o r a n d ie M u s i k m i t dem w ippenden ro ten 
Haarbusch. N i e w o h l is t i n Ber l in so v i e l M i ­
l i tärgeschichte am Rande — i n des W o r t e s 
wahrs tem Sinne am Straßenrande — get r ieben 
worden w ie am vergangenen Sonnabend und 
Sonntag i m Rahmen der gaue igenen Straßen­
sammlung zugunsten des K r i e g s - W H W . be im 
Vorbe imarsch der f lo t ten Gard is ten. 

,JDu, das sind die Todesre i ter v o n Grave­
lo t te , auch des E isemen Kanzlers Sohn ge­
hör te zu ihnen ; d ie schneid igen Kürass iere 
dor t h ießen im Vo lksmunde wegen ih re r 
weißen Un i f o rmen nur „ M e h l s ä c k e " , u n d d ie 
„Franzer " da t rugen das sogenannte V i r -
chow'sche Gesundhei tsgepäck. Und w e n n die 
f lo t ten „ V e i l c h e n " kamen, nieste ganz 
B e r l i n . . . U m die Fahnen der a l ten Garde aber 
schwingen Namen , d ie v o n r ü h m — u n d sie­
gesreichen Schlachten künden . . . " So k lä r te 
der Papa den mi l i tä rbege is ter ten Sprößl ing 
auf. Der Va te r aber ha t te seine Wissenschaf t 
berei ts v o m Großvater , der die stolze Garde-
u n i f o r m t r u g . . . 

» 
„T rau tes He im , G lück a l l e i n l " Ein an s ich 

re ich l i ch abgegr i f fener Begri f f , der dennoch 
A l l geme ingü l t i gke i t hat. W a s machen die Sol­
daten, wenn ihnen der Bunker , d ie Stube gar 
zu nüchtern erscheinen? Sie heften Bi lder u n d 
Fotogra f ien an d ie kah len W ä n d e , lassen bun­
tes Papier zu imag inären Decken werden . U n d 
schon, so füh len sie, schwingt der Zauber des 
t rauten Heimes u m sie . . . 

U m die zahl losen noch nüchternen und 
unwohn l i chen Räume der s ich i n der Reichs­

haupts tadt g le i ch e inem W e h r - u n d Tru tzbau 
aus Beton und Eisen erhebenden F lak fes tung 
w o h n l i c h u n d ansprechend auszugestal ten, 
w u r d e e i n Preisausschr ieben veransta l te t . Es 
g ing darum, v o n den zur Lu i twa f fe e inberu­
fenen u n d v o n der Re ichsku l tu rkammer aner­
kann ten Küns t le rn schöne und s innvo l le Ent­
wür fe für die Ausschmückung der W ä n d e u n d 
Decken zu erha l ten . Diese Entwür fe w u r d e n 
aber ke ineswegs v o m „g rünen T i s c h " aus ge­
fer t ig t . Ganz i m Gegente i l I D ie a m W e t t b e ­
we rb te i lnehmenden Küns t le rn i m Soldaten­
rock h o l t e n s ich an O r t und Stel le Ideen fü r 
ih re Entwür fe . Sie bes icht ig ten d ie Räume, 
w a r f e n Raumverhä l tn is und Zweckbes t immung 
in i h re künst ler ische Waagscha le u n d f ingen 
an, zu sk izz ieren, zu en twer fen , zu p l a n e n . . . 

Rund fünf Ze ichnungen ste l l te jeder W e t t ­
bewerbste i lnehmer zur Ve r fügung , so daß es 
i m ganzen e twa 175 Entwür fe v o n 35 Einsen­
dern wa ren , die sich i n dem großen Saal des 
Luf tgaukommandos präsent ier ten, als Genera l 
der F laka r t i l l e r i e Haubo ld , Kommandierender 
Genera l und Befehlshaber i m Luf tgau I I I / I V , 
d ie Pre isver te i lung i n diesen Tagen in Gegen­
w a r t der Künst le r vo rnahm. E in Fl ieger und 
e in Kanon ier , die sich d ie zwe i ersten Preise 
ho l t en , können s ich d re i W o c h e n lang in A b -
bazzia v o n i h rem anstrengenden Dienst erho­
l en 

A l l es , was In den Bereich des soldatischen 
Lebens fä l l t , v o n der ersten Kanone bis zum 
Soldatenl ied und zur So ldatenkar ika tur , der 
He imat - u n d Landschaftsgedanke dazu ge­
langten b i l d l i ch zur Dars te l lung. V i e l e der Ent­
w ü r f e werden nun m i t Pinsel und Farbe und 
Koh le auf den W ä n d e n u n d an den Decken 
i m Innern der F lakfestung festgehal ten. Und 
die Ber l iner f reuen .sich, daß ihre auf so 
ve ran two r tungsvo l l em Posten stehnden Flak* 
ar t i l le r is ten nun w i r k l i c h schöne, wohnliche 
Räume Ih r e igen nennen. 



t. Z.-Spott ücm Tage 

öroßartfoßr Erfolg des mtm Ratlbdllturniars in lilzmannstatlt 
Chemnitz holte sich durchaus sicher den Sieg / Der Deutsche Meister 1942 im Einer-Kunstfahren begeisterte uns 

Der NSRL. war te te gestern w ieder e inmal 
ni i t einer spor t l i chen Verans ta l tung auf, d ie so 
r icht ig nach dem Herzen der L i tzmannstädter 
Sport f reunde war . In der Spor tha l le am H i t l e r -
Jugend-Park st ieg e in nat ionales Radbal l -Tur­
nier, auf dem die Städte Chemni tz , Dresden 
und Kön igsberg ve r t re ten waren . Für v ie le 
L i tzmannstädter bo t dieses Ereignis s icher l i ch 
etwas Neues, denn eine derar t ige Verans ta l ­
tung wu rde zum ersten Ma le h ier bei uns auf­
gezogen. Umrahmt w u r d e n d ie W e t t k ä m p f e 
durch Mus i ks tücke der Kape l le unserer 
Schutzpol izei . Nach dem Einmarsch der T e i l ­
nehmer begrüßte Spor tk re is führer P a h 1 k e 
dia Wet t kampf te i l nehmer . 

Dresden und Chemni tz schwangen s ich zu­
erst In den Sattel . To l le Kuns ts tückchen wur ­
den da auf dem Rade gezeigt. Das muB man 
gesehen haben. D ie to l l s ten K u r v e n w u r d e n 
genommen, u m i m nächsten Augenb l i c k s t i l l ­
zustehen. Dresden hat te dann den ersten Tref ­
fer erz ie l t . Bald darauf hat te jedoch Chemni tz 
den Ausg le ich . Manchesmal konn te man das 
Spiel m i t den Augen gar n i ch t so schnel l ver ­
fo lgen, so w i r be l t en d ie Spieler umher. N a c h 
der Ha lbze i t stand es dann 3:2 für Chemni tz . 
Chemni tz legte s ich dann i n der zwe i ten Hä l f te 
immer mehr ins Zeug. Schl ießl ich s tand es 5:2 
fü r Chemni tz . Jetzt konn te auch Dresden noch 
e inen Tre f fe r e rw ischen, aber dabei b l ieb es 
auch. Chemni tz gewann ve rd ien t m i t 6:3 Toren . 

A l s Ein lage führ te der Schul re igengaumel-
ster v o n Schlesien seine Künste vor . Sechs 
Paar hübsche junge Mädchenbe ine t ra ten nach 
Wa lze rk längen die Pedale. W a s sie zeigten i n 
i h rem Radbal le t t , w a r auf jeden Fal l eine be­
sondere Spi tzenle is tung, d ie dazu be i t rug , d ie 
Zuschauer fü r das Radrennen zu begeis tern. 

N u n t ra ten Königsberg und Chemni tz i n d'e 
Pedale. G le i ch konn te Chemni tz elnschießen. 
D ie Chemni tze i drehten dieses M a i etwas mehr 
auf, als i n i h rem ersten Sp ie l ; ba ld hieß es 2 : 0 
fü r sie. Jetzt landete aber Königsberg seineu 
ersten Tref fer. Dann stand es 4 : 1 für Chemni tz . 
K e i n Fußbal lsp ie l konn te mehr begeistern, die 
Zuschauern ka rg ten denn auch n ich t m i t Be i ­
f a l l . Nach der ersten Halbze i t drehte Chemni tz 
immer mehr auf, schl ießl ich stand es 7 : 1 . K ö ­
n igsberg konn te schl ießl ich n icht mehr v i e l 
kochen . K ö n gsberg ver lo r m i t 9:2 Toren . 

Jetzt t ra ten Kön igsberg und Dresden auf den 
Plan. Dresden landete als erster den Bal l ins 
Netz. A b e r Königsberg l ieß n icht auf sich war ­
ten. D ie begeister ten Zwischenru fe der Z u ­
schauer wa ren der beste Gradmesser für d i s 
Spannende und auch für d ie hohen An fo rde run ­
gen, die h ie r an die Spieler gestel l t wu rden . 
Be i Wechse l t t and es 5:1 fü r Dresden. A u c h i n 
diesem Spiel hat te Kön igsberg n ich t v i e l zu 
beste l len. Es ver lo r sch l ieß l ich m i t 9:3 Toren . 

Dami t war der erste Durchgang beendet. Chem­
ni tz hatte 4, Dresden 2 und Königsberg 0 Punkte 
erziel t . 

Der Deutsche Meis ter im Einer-Kunst fahren 
He incke, Neue ibau, g ing nach seiner Meister­
schaft zum ersten M a l in L i tzmannstadt an den 
Start. Dieser Meis ter brachte die ung laub l i ch ­
sten ar t is t ischen Höchst le is tungen auf dem Rade 
zuwege. M i t den Schul tern auf dem Rahmen 
stehend, und dann m i t der Hand die Pedale 
drehend. Abe r das war noch gar nichts g rück ­
wär ts , vo rwär ts , auf beiden und auch nur auf 
e inem Rad, stehend, l iegend und sitzend, v o l l ­
füh r te er die schwier igsten Übungen. Übr igens 
zeigte uns der Meis ter auch seine Pf l ich tübung, 
die er nächsten Sonntag im Länderkampf 
Deutsch land—Schweiz zur V o r f ü h r u n g br ing t . 

I m zwe i ten Durchgang t ra fen sich zuerst 
Chemni tz—Königsberg . Letztere Mannschaf t , 
die sich i n den Vorsp ie len w o h l am schwäch­
sten zeigte, legte dem Gegner ku rz h inter­
einander g le ich e in paar nette Sachen h in . 
3:1 stand es bis zur Halbzei t , aber fü r Chem­
ni tz . A u c h nach dem Wechse l wa r Chemni tz 
n i ch t k le inzukr iegen . Es zeigte eine beste­
chende Komb ina t ion . Chemnitz gewann auch 
dieses Spiel m i t 6:2 Toren. A u c h der zehn jäh­
r ige DJ.-Kunst fahrer H o l d l T h u m war te te 
m i t ganz ers taunl ichen Leis tungen auf, an de­
nen die Zuschauer ihre he l le Freude hat ten. 

Das zwei te Spiel im zwei ten Durchgang sah 
Königsberg und Dresden als Gegner. Kön igs­
berg zeigte sich auch je tz t s tark verbessert . 
Nach der ersten Halbzei t stand es 2:2. In der 
zwei ten Halbzei t konnte Dresden eine F lanke 
nach der anderen in e in Tor ve rwande ln , so 
daß es schl ießl ich zum Schluß 7:3 gewann. 

Das letzto Spiel (Chemnitz — Dresden) ge­
w a n n ebenfal ls Chemni tz . Die Gesamtwer tung 
lautete denn : Chemni tz 8, Dresden 6 und Kö­
nigsberg 0 Punkte . Mt . 

Posens Fußbal ler i n L l tzmannstadt 
W i r erhalten die Aufstellung; der Posener Städte­

mannschaft, die heute auf dem Sportplatz von 
Scheibler & Grohmann gegen die Vertretung Litz­
mannstadt» antreten w i rd . Posen scheint diesen 
Kampf ganz und gar ernst zu nehmen, denn die 
Mannschaft ist in der Läuferreihe äußerst stark. 
W ä h r e n d der bekannte schnelle Spieler Hardt (Luft-
wafle) im l inken Lauf zu f inden ist, wi rd Gruber 
( | f -Sportgemeinschaft) reebts eine gute Partie l ie­
fern. Ob sich Stcnnull auf seinem Posten w i r d 
durchsetzen können, ist fraglich. Es muß angenom­
men werden, daß es unsere Litzmannstädter Ver ­
treter nicht leicht haben werden, wenn sie einen 
Erfolg erzielen wol len. Es wäre dann das erstemal, 
daf) Litzmannstadt im Fußball-Städtckainpf gegon 
Posen als Sieger hervorgeht. Unsere Mannschaft ist 
gut zusammengestellt und hat noch in den letzten 
Tagen ein entsprechendes Hal lentraining durchge­
macht, um körperl ich gut in Schwung zu sein. 

Elf Deutsdu» jetzt in der Vorsdriußrunde 
Auch am Freitag wieder schöne Erfolge bei den Boxeuropameisterschaften 

V o r w iede rum ausverkauf tem Haus, also 
e twa 9000 Zuschauern, fanden am Fre i tag­
abend i n Breslau die rest l ichen Zw ischenrun­
denkämpfe statt. Zunächst sah die Sache fü r 
Deutsch land n icht sehr günst ig ausi denn Im 
Bantamgewich t un te r lag der Ber l iner Seidel 
dem starken I ta l iener Paolet t l , der meist den 
Kampf d ik t ie r te und in der Schlußrunde die 
entscheidenden Punkte sammelte. A u c h Petr i 
(Kassel) k a m im Federgewicht n i ch t we i te r , 
obwoh l er gegen Bonett i ( I tal ien) ke ine 
schlechte F igur machte, aber schl ießl ich In 
einer dramat ischen d r i t t en Runde d ie In i t i a ­
t i ve ve r l o r und dami t denkbar knapp bezwun­
gen wurde . 

Ein schöner Kampf wa r d ie Begegnung i m 
Le ich tgewich t zwischen dem jungen Hambur ­
ger Garz und dem starken F innen P i i tu l inen. 
Der Finne machte meist den Angr i f f , wu rde 
aber v o n dem Deutschen so gut gekonter t , 
daß diesem e in a l lerd ings denkbar knapper 
Sieg zuf ie l . Unser M i t te lgewich tsme is te r 
Schmidt mußte d ie erste Runde k l a r an den 
I ta l iener Bat tagl ia abt re ten, k a m aber dann i n 

eine solche famose Form, daß er in der ent­
scheidenden d r i t t en Runde durch schönes D i ­
stanzboxen noch e inen Punkts ieg heraushol te. 
Rudi Pepper hat te es dann i m Ha lbschwerge­
w i c h t w ieder recht schwer i denn der starke 
Ho l länder Qu in temeyer g ing jedem Schlag­
wechse l m i t und w u r d e led ig l i ch du rch d ie 
genaueren Tref fer des Deutschen ausge­
punkte t . Schl ießl ich bekommen w i r m i t dem 
Hamburger Gruppe i m Schwergewich t noch 
den e l f ten Ver t re te r i n d ie Vorsch lußrunde, 
da der Schweizer Meis ter Stet ler zwar sehr 
tapfer kämpf te , gegen die überlegene Reich­
we i t e des Deutschen Jedoch auf ver lo renem 
Posten stand. V o n den 32 Boxern, die an der 
Vorsch lußrunde am Sonnabend te i lnehmen, 
s te l l t Deutschland dami t elf, I ta l ien sieben, 
Unga rn sechs, Schweden fünf, Spanien zwe i 
und Dänemark e inen. Das ist für uns ein sehr 
schöner Erfo lg, I n der Mannschaf tswer tung 
l iegen die ersten Ver t re tungen v o n Deutsch­
l and und I ta l i en dagegen g le ich an der Spitze 
gefo lgt m i t e inem Punktabstand v o n der zwe i ­
ten deutschen Mannschaf t . 

Alis den Pslgauti i 
Danz ig . T o d e s u r t e i l g e g e n p o l ­

n i s c h e S o l d a t e n . I n we lcher gemeinen 
We i se der f rühere poln ische Staat gegen wehr­
lose Deutsche vorgegangen ist, wu rde aufs 
neue in einer Ger ich tsverhand lung erwiesen, 
d ie vo r dem Danziger Sonderger icht s tat t fand. 
A u f der Ank lagebank süßen dre i Polen, die 
sich durch Mißhand lungen an unschu ld ig fest­
genommenen Deutschen schwerster Ve r f eh lun ­
gen im A m t schuldig gemacht hat ten. Sämt­
l iche Polen wurden über lühr t . Deutsche in sa­
dist ischer Weise gequäl t und mißhandel t xu 
haben, u m aus ihnen e in Geständnis herauszu­
pressen. Die Betrof fenen leiden zum Te i l heute 
noch unter den davongetragenen Schäden. Der 
Geheimen Staatspol izei wa r es gelungen, diese 
po ln ischen Verbrecher ausf ind ig zu machen 
und ihrer Bestrafung zuzuführen. Das Sonder­
ger ich t hat diese Strafe nun har t , aber gerecht 
ausgesprochen: Sämtl iche Angek lag ten wur ­
den, jeder für sich in einer Mehrzah l von 
Fäl len, zum Tode ve tu r te i l t . 

Aus dem tenEuüfyciwmunenl 
K r a k a u . D r . W ä c h t l e r z u m G o u v e r ­

n e u r d e s D i s t r i k t s G a l l z i e n b e r u ­
f e n . Genera lgouverneur Reichsminister Dr. 
F rank hat den b isher igen Gouverneur des 
D is t r i k t s K rakau , Dr. Wäch t le r , zum Gouver­
neur des D is t r i k t s Gal iz ien berufen. Die Ge­
schäfte des Gouverneurs des D is t r i k ts K r a k a u 
werden bis auf wei teres vom Chef des Amtes 
dieses D is t r i k ts , M in i s te r i a l ra t Wolsegger , ge­
füh r t . 

Wlilsthatt d ie t. Z . 
Einr i ch tung von Raupenzuchten 

Dank Intensiver Werbinn; vor al lem durch die 
Landschulen hat das latenssso für die Seidenraupen­
zucht unter der polnischen Landbevölkerung stark 
zugenommen. Bei der großen Zahl von Familienmit­
gl iedern, über die ländliche Famil ien bei nur k le i ­
nem Grundbesitz meist verfügen, ist die Seiden­
raupenzucht j a auch eine gegebene Quelle zusätz­
l ichen und leicht erreichbaren Mehrverdienstes. Im 
Distrikt Warschau allein gingen über 40 000 Bestel­
lungen auf Maulbeerbaumsctzl inge ein. Zur Schu­
lung der Bewerber wurden vier Beispielsseiden­
raupenzuchten eingerichtet, denen noch weitere fol­
gen werden. 

Erdö lgew innung i m Genera lgouvernement 
Durch die Angl iederung Gallzleiis wurde das ge­

samte Erdölgebiet des ehemaligen polnischen Staa­
tes in der Hand der deutschen Verwal tung vereinigt. 
W i e es gelungen war, die Bohrstellen unversehrt in 
unsere Hand zu bringen, so schnell war die Erfas­
sung der gesamten Organisation durch die Ziv i lver­
waltung erfolgt. Der Jahresabschluß erbringt nun 
der Monopolverwal tung den Beweis, daß uns eine 
Stelgerung um das Vie l fache der westgallzlschen 
Produktion In der kurzen Zeit seit der Übernahme 
auch bereits In der ostgalizischen Produktion ge­
glückt ist, wodurch sich das finanzielle Aufkommen 
des Mincralölmonopols bedeutend gesteigert hat. 
Für den Großlendmaschineneinsatz Im landwirt ­
schaftlichen Überschußgebiet dos Distrikts Gal iz ien 
Ist diese zusätzliche Förderung von größter Be­
deutung. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

Der Reichsstatthalter für das Wartheland 
Boi.rinniniaclr.inn botr. Orundstücksteutr 1942. Grundstückseigentümer, Hausver­

walter oder kommissarische Verwalter erhalten von den Finanzämtern In nächster 
Zeit Vordrucke zur Abgabe von GrundstUckserklärungcn für die Ihnen gehörigen 
bzw. von ihnen verwalteten Grundstücke zugestellt. 

Die Übersendung geschieht für die Zwecke der nach der Verordnung über 
die Steuern vom Grundbesitz In den eingegliederten Ostgebieten vom 31. März 
1040 (RGBl. I S. 035) durchzuführenden Veranlagung zur Orundstückstcuer für 
das Rechnungsjahr 1912 ( 1 . April 1942 bis 31 . März 1943). 

Die Grundstückserklärungen sind nach dem Stande vom Dtzcmber 1941 für Jedes 
In Betracht kommende Grundstück ausz.ulüllcn und dem zuständigen Finanzamt bis 
zu dem auf den Erklilrungsvordruckon angegebenen Zeitpunkt zurückzureichen. 

Posen, 25. Januar 1942. 
Dar Reichsstatthalter. (Oberfinanzpräsident) Dr. Gebhard. 

Nr. 18/42. Sonderzuteilung von Apfelsinen und kondensierter Magermilch. Deutsche 
Kinder bis zu 18 Jahren erhalten ab sofort auf Nr. 10 der Obstkarte 1 kg Apfel­
sinen. Außerdem erhalten deutsche Kinder und Erwachsene auf Nr. 87 der Nähr-
mittelkarte D 31/32 500 g Apfelsinen. — Die Apfelsinen sind von den Obst- und 
OemUseklcInvertcllcrn wahlweise von allen Obst- und Oemüsegroßvertellern ab 
sofort, spätestens aber bis Donnerstag, den 29. 1 . 1942, abzuholen. 

Die It. Bekanntmachung vom 11. Januar 1942 für die Zeit vom 26. 1. bis 
8. 2. 1942 zugeteilte kondensierte Magermilch wird auf den Abschnitt SZ 4 B.A. 
31/32 der Fettkarte D ausgegeben. — Die Zuteilung von kondensiertet Mager­
milch gilt nur für den Stadtkreis Lltzmannstadt. 

Lltzmannstadt, den 23. Januar 1942. 
Der Landrat Dar OberbDrgermelster 

des Kreises Lltzmannstadt Ernährungsamt Abt. B. 
Ernährungsamt Abt. B. 

Geschäf ts-Anzeigen 

Der Polizeipräsident Lltzmannstadt 
i'lahsauchenpotlzelllch« Anordnung. Nachdem unter dem Viehbestände des Leopold 

Maurer In Lltzmannstadt, Bergkristallstr. Nr. 11, der Ausbruch der Maul- und 
Klauenseuche amtstlcrärztllch. festgestellt worden ist, wird auf Orund der 
§§ 18 lt. des Viebscuchengcsetzcs der Stadtteil, der begrenzt wird durch die 
Alexandcrhofstr. — Blattzclle — Pophyrweg — Edelmetallwcg — Brillant­
weg —f Korundstr. bis Alcxanderhofstraßc zum Sperrbezirk erklärt. Für den 
gebildeten Sperrbezirk gelten die In der vieliseuchenpolizeltlchcn Anordnung des 
Reglerungspräsidenten In Lltzmannstadt vom 14. August 1941 angeordneten Be­
stimmungen. 

Lltzraannsadt, den 22. Januar 1942. Dar Polizeipräsident. 

Die Maul- und Klauenseuche unter dem Viehbestände des NlkolaJ Furmanczyk In 
Lltzmannstadt, llirschkäfcrweg 2, Ist erloschen. Die am 23. 12. 41 angeordneten 
Sperrmaßnahmcn werden hiermit aufgehoben. 

Lltzmannstadt, den 22. Januar 1942. Dar Polizeipräsident 

Stadtsparkasse Litzmannstadt 
Die Satzung für die Stadtsparkasse Lltzmannstadt vom 31. März 1941 und der 

Nachtrag vom 14. Januar 1942 sind durch den Herrn Regierungspräsidenten In 
Litzmannstadt genehmigt worden. Die Satzung nebst Nachtrag liegt In den 
Kassenräumen der Stadtsparkasse Lltzmannstadt zur Einsicht aus. 

Dar Vorstand dar Stadtsparkasse Lllzmannstadt. gez. Dr. Marder 
Bürgermeister u. Stadtkämmerer, Vorsitzender des Vorstandes. 

Stadtleihamt Lltzmannstadt 
Öffentliche Pfandleihe. Das Stadtlclhamt, Pulvergasse 13, nahe Schlagetcrstraße 

und Ostbahnhol Ist täglich geölfnet: tür Deutsche von 8 bis 11, sonnabends von 
8 bis 10 Uhr, für Polen von 11 bis 14.30, sonnabends von 10 bis 12 Uhr. 

Beliehen werden für die Dauer bis zs 8 Monaten: Schmuck- und Edelmctall-
gegenstände, Bekleidung, Pelze, Teppiche, Möbel, Musikinstrumente, Fahr- und 
Motorräder und sonstige Gebrauchsgegenstände. Ruf 240-00 und 240-01. 

Der Oberbürgermeister, Stadtlclhamt. 

Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 
r.'r 16/42. Aufforderung zum Umtausch dar vorläufigen Auswaise In die endgültigen 

Ausweise, sämtliche Inhaber von Ausweisen der Deutschen Volksltste für den 
Stadtkreis Litzmannstadt haben diese Auswelse In endgültige Ausweise umzu­
tauschen. Der Umtausch erfolgt in der Zweigstelle „Deutsche Volksliste", 
Troramelstraßc 3, In nachstehender Reihenfolge: 

Buchstabe Da—Dt Montag, den 26. 1. 1942, 
„ Do—Dz Dienstag, den 27. 1. 1942, 
„ E Mittwoch, den 28. l . 1942, 
„ r.i Fl Donnerstag, den 29. 1. 1942, 
„ Fo—Fz Freitag, den 30. 1 . 1942, 
„ Ga—Oo Sonnabend, den 31 . 1 . 1942. 

Die Ausgabe findet von 8 bis 18 Uhr, am Sonnabend von 8 bis 13 Uhr statt, 
Mitzubringen sind die bisherigen blauen Ausweise der Deutschen Volksltste mit 
Lichtbild sowie die gelbrotcn Dcutschstämmlgkeltsbescheinlgungcn. Die Inhaber 
von Deutschstämmlgkcltsbeschelnigungcn müssen ein Paßbild mitbringen (ausge­
nommen für Kinder unter 5 Jahren). Bei Mischeben bat der Ehetetl, der nicht 
deutscher Volkszugehflrlger ist, den bereits ausgehändigten StaatsangehOrlg 
keltsiusweli mitzubringen. 

Um eine reibungslose Abfertigung zu erreichen, müssen die festgesetzten 
Umtauscbtage eingehalten werden. Ebenso wird darauf hingewiesen, daB nach 
Möglichkeit auch die Mittags- und Nachmittagsstunden ausgenützt werden, da 
vormittags der Andrang erlahrungsgemäB am stärksten Ist. 

Dar Oberbürgermeister, Zweigstelle „Deutsche Volksltste" 

t'ädtljche Frauenfachschule, Lltzmannstadt, Adolf-Hlller-StraBe 187. Anfang Fe­
bruar beginnt ein neuer Lehrgang für Kinderpflege- und Haushaltgchllflnnen. 
Der Lehrgang für Kiiiderpflcgerlnncn dauert l i / t Jahre bei 40 Unterrichtsstunden 
wöchentlich. Schulgeld beträgt monatlich 6 ,— RM. 

Gleichzeitig beginnt Anfang Februar ein Abendlehrgang für hauswlrtscbattllchcs 
Nähen mit folgenden Lehrplänen: 1 . Ausbessern mit der Hand und mit der Ma 
schlnc; 2. Nähen einfacher Wäschegegenstände; 3. Nähen einlacher Oberkleidung 
4. Schmückende Handarbelten an Kleidungsstücken. Der Unterricht findet an 
20 Unterrichtsabenden zweimal wöchentlich mit Je 3 Unterrichtsstunden statt 
Teilnehmergebühr tür den Lehrgang 8,— RM. 

Für beide Lehrgänge werden In der Geschäftsstelle der Schule, Adolf-Hitler 
Straße 187, von Montag, dem 26. Januar 1942, Anmeldungen entgegengenommen 
•Auskunft Uber beide Lehrgänge erteilt auch die Geschäftsstelle der Schule. 

Litzmnnnstadt, den 23. Januar 1942. 
*tadt. Frausnfachrchuls Dar Oberbürgermeister 

Die Direktorin. — Schulamt — 

Eine k l u g e F r a u ha t v ie le Grunde 
warum sie ihre Einkäufe bei 
Ludwig Kuk, dem Haus der zu­
friedenen Kunden, Adolf-Hlt ler-
Straße 47, tätigt. 

F i ed le r & K u b l t s c h e k , 
Chemische Reinigung und Färbe-
reL Fi l ialen in Lltzmannstadt. 
Melsterbausstr. 62, Ruf 2G1 -58 
Adolf-Hil ler-Straßo. 40, Ruf 265-33 
Ulrlch-von-Hutten-Str. 19, Adolf-
Hltler-Str. 162. Fil ialen in Pabia­
nlce, Schloßstr.7, Ru l 303, Weiden­
gasse 8, Ruf 301). Aufträge werden 
jetzt Innerhalb von 14 Tagen aus­
geführt. 

1000 P u n k t e 
müßte mim haben — oh, w i r 
kennen diesen Wunsch. Aber es 
geht auch mit den wenigen. A.O.B... 
Das Haus der Dame beweist es 
Ihnen! W i r haben immer wieder 
gute Auswahl in Stoffen aller 
A r t Nicht umsonst sagt deshalb 
Frau Wicht ig : A.O.B.... ist r iohtlg! 

Der Oberbürgermeister Pabianlce 
Öffentliche Steuermahnung. An die umgehende Zahlung der bereits fällig gewesenen 

Steuern wird erinnert. Es waren zu entrichten: 
1 . BUrgerstcuer fUr Veranlagte I. , IT., I I . und IV. Rate 1941; 
2. Gewerbesteuer I., I I . und I I I . Rate 1041; 
3. Lohnsummenstcuer für die Monate April bis Dezember 1941; 
4. Qetränke- und Vergnügungssteuer von April bis Dezember 1941; 
5. Orund- und Grundstückssteuer für 1940 und I., IT. und I I I . Rate 1941; 
8. Hundesteuer I., IL, I I I . und IV. Rate für 1941; 
7. Lokalsteuer für 1940; 
8. Feuerverslcherungsbcltrlge I. und I I . Halbjahresrate 1941. 

Nach Ablauf der festgesetzten. Fristen erfolgt kostenpflichtige Beitreibung. 
Neben den Beltrelbungsgebühren «erden 2 ° / e Säumniszuschläge erhoben. 

Alle Besitzer von neuen sowie nicht versicherten Grundstücken werden aut­
gefordert, diese zu versichern. (Auskunft erteilt die unterzeichnete Dienststelle.) 

Pabianlce, den 19. Januar 1942. 
Dia Stadlstsuerkasss als VollstreckungsbohSrde. 

Der Landrat des Kreises Lask 
Betr.: Sonderzuteilung für den Kreis Lask. Auf den Abschnitt N es 31/32 der 

Nährmittelkarte D gelangen 4 Stück Brühwürfel und auf den Abschnitt N 67 31/32 
1 Stück Suppenwürfel zur Verteilung. 

Betr.: Sonderzuteilung tür die Stadt Pabianlce. Auf den Abschnitt 68 31/32 der 
Nlhrmlttclkarte D werden In den Obst- und OemUsegeschäften ab Montag, den 
26. 1. 1942, pro Kopf der deutschen Bevölkerung 750 g Apfelsinen ausgegeben. 

Pabianlce, den 23. Januar 1942. 
Der Landrat des Kreises Lask, Ernährungsamt Abt. B. 

Gemeinsames W i r k e n 
Geme insamer E r f o l g . 

Harry Gilles, Texti lmaschinen und 
Zubehör für Wirkere i u. Strickerei. 
K. Wigro & Co. KG. Text i lma­
schinen und Zubehör für Spinnerei 
und Weberei. Litzmannstadt, Str. 
d. 8. Armee 93, Ruf 192-14, 127-14 

P r e i s k a l k u l a t i o n s k a r t e n , 
Kennzif ferkontrol lkarten, Inven 
tar-, Lager-, Ein- und Verkaufs­
karten, Kundendienst-, Werbe- u 
Anzeigenkontrol lkarten, Konto-
korrentkarten, Personalkarton, 
Verei i isknrten, Bibl lotheks- und 
Leihbüchereikarten, Leitkarten u 
Alphabeto, Kartenreiter. Harry 
Anderson, Litzmnnnstadt O 2, 
Meisterhausstrnße 64, Ruf 102-23. 

Der Oberbürgermeister Kaiisch 
Zuteilung von Lebensmitteln. An die deutsche Bevölkerung der Stadt Kallsch ge­

langen zur Verteilung: 1 . Räuchertisch oder Muscheln In Gelee durch das Fisch­
geschäft Lampert, Oldenhurger Str. 1: e) am Diensteg, dem 27. 1. , und Mittwoch, 
dem 28. 1. , auf Abschnitt 18 und 23 der Lebensmittelzuteilungskarte der Sladt 
Kallsch, soweit die Karteninhaber noch keine Fischware erhalten haben: b) am 
Donnerstag, dem 29. 1. , die Restbestände auf Abschnitt 24 der Lebensmltte'^'itel-
lungsknrte der Stadt Kallsch. Es kommen rund 100 g pro Person zur Ver / ig. 

2. Hülsenfrüchte durch die Lebensmittelgeschäfte: 250 g pro Kopf der deu.sehen 
Bevölkerung ab sofort aul Abschnitt 25 der Lebensmittetzutcllungkarte der 
Stadt Kallsch. • 

Kallsch, den 23. 1 . 1042. Der Oberbürgermeister, Ernährungsamt Abt. B. 

Die Anschauung 
eines neuen Kleides oder Mantels 
w i l l sorgfält ig überlegt sein. 
Kaufen Sie dort, w o Sie eine 
ausreichende Auswahl finden und 
gut beraten werden. Ludwig Kuk, 
Litznianiistadt.Adolf-Hlt ler-Str. 47. 
das Haus der zufriedenen Kunden 

S t ro l iBackga rn l t u ren 
l iefert an Großverbraucher Erste 
Oberschleslsohe Sackgroßhand­
lung, Inn. St. Miele, Gleiwitz. 
Ruf 2782. 

Sch losse ra rbe l t en 
al ler Ar t . Wasserleltungsaiilagen 
sowie Reparaturen von Helzungs 
anlagen führt sauber u. Bchnell 
.aus J. Hausmann, Buschlinle 125, 
Fernruf 152-60. 

Wenn wir Ihnen vt,sichern, 
doß wir immer lür Sie und 
Ihr« Modewünidre da lind, 
dann hoben wir schon von 
vornheroin alles Mögliche 
gelon, Sie nicht zu enttäu­
schen. Wenn aber heule 
etwoi nicht da tit, kommen 
Sie ipäter wieder. Rat und 
Hille bieten wir Immer . . . 
Denn ei toll iteti" heißen, 

ADOl F-HITLER- jtP STRASSE A7 
DAS HAUS OER ZUFRIEDENEN K U N D E N 

bUrgt der Name Schwabe 

für hochwertige Arzne i ­

mittel. Die Verwertung 

d e r Hei lkräf te frischer 

Pflanzen Ist von Jeher 

unsere Hauptaufgabe, 

die durch langjähr ige 

Spezla ler fahrung und 

§ moderne Methoden ge-

löst wurde. 

D r . W i t t m a r S c h w a b « 
L e i p z i g 

Nr. 17/7/48 

t restau Hole! 4 Jahreszeiten 

noch zu haben 
Schreibwarenhandlung 

Karl E. Krasting 
komm. S'erw. 

Ost landst raBe 148 
(Ecke Marktstraße 43) 

Ruf 181-36 
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A l l i a n z 
Vefjidierungs-Aktiengeselljchaft 

Aktienkapital 
60 Millionen Reichsmark 

Sicherheitsmittel 
und technische Reserven 1 9 4 0 : 
oa 3 2 0 Millionen Reichsmark 

Bezirkedirektion 

L I T Z M A N N S T A D T 
Adolf-Hitler-StJ. 159 , Ruf 181-41 

Die charakteristische Holilmundstück-
Zigarette des Ostens mit ihrem prak­
tischen Slemfilttr zur Kühlung und 

Fätrierung des Rauches. 

Bestellen Sie 
schon jetzt 

Saatgetreide 
Sämereien 
Düngemittel 
Pflanzkartoffeln 

damit Sie rechtzeitig belie­
fert werden können. 

Herbert Hahn 
Landesprodukte und hflhlBnerzBugnisse 

Litzmannstadt 
Adolf-Hlt ler-Straße 121 

Huf 232-04/05 

Zellstoffläufer 
für 

Wehrmacht und Polizei 
Dienststellen der Partei 
und ihrer Gliederungen 
Ämter u. wehrwlrtschait-

llche Betriebe 
gegen 

D r l n g l i c h k e l t s -
b e s c h e i n S g u n g 

sofort l ie ferbar 

6erhan|JKgch 
Litzmannstadt 

Adol f -H i t le r -St r . 66. R u f 228-46 

Gold. Silber UogenfUnde und roi 
1 . 1 1 « SUberield 

kauft B r i " o n , , n u ' Schmuck Kj 

Juwelier 
BRESLAU OHLAUER STRAßE 1 

O F F E N E S T E L L E N 
Das Gausippenamt Posen, 

Wi lhelmstr . 8, stellt ab sofort 
oder 1. 4. 1942 Mitarbei ter( innen) 
In der Abtei lung I V (Urkunden 
stelle) ein. Bedingungen: Deut 
sehe Volkszugehörigkeit . Beherr 
schung der polnischen Sprache 
(oder lateln. oder mss.). Den Be­
werbungen sind e in Lebenslauf u 
genaue Angaben über den Bil­
dungsgang beizufügen. 

Geeignete deutsche Mi tarbei ter 
für den Außendienst gegen Ge­
baltsvertrag gesucht. Schrift l . Be­
werbung mit Lichtbild oder per­
sönliche Vorstel lung bei der 
N O V A Krankcnverslcherungsan-
i t a l t a. G. in Hamburg, Bezirks 
Verwaltungen Litzmannstadt, Adolf 
Hl t ler-Str . U4| Kallsch, Ratbaus 
platz 8. 

Selbständiger perl. Lohnbuchhalter 
für größere Baustelle mit deusch-
polnischen Sprachkenntnissen so­
fort gesucht. Vorstel lung mit Be­
werbungsunterlagen an Hoch- n. 
Ingenieurbau Ost, Hans Rose, 
Litzmannstadt, Adolf -Hl t ler -Straße 
49, Fernruf 162-38. 

Hl l fsbuclihaltcr( ln) , deutsche Sprach­
kenntnisse, v o n . F i rma „Vo lks ­
kunsthaus", Adolf -Hlt ler-Str . 96, 
sofort gesucht. 34709 

Bürokraft , tüchtig und zuverlässig, 
tür die Lohnabteilung einer größe­
ren Tr ikotagenfabr ik gesucht. 
Angebote unter 4763 an die LZ. 

[Hausmädchen (deutschsprechend) mit 
Kochkenntnissen gesucht Meister­
hausstraße 139 (neu), W . 10. 

Bürokraft z, 1. Februar, evt l . auch 
später, gesucht. Gut In Schreib­
maschine und Kurzschrift. Kennt­
nisse in Buchführung und Regl-
6trotur erwünscht. Nicht zu jun­
ge Dame, die auch an selbständi­
ges Arbel ten gewöhnt ist, bevor­
zugt. Angebote mit Lebenslauf 
Lichtbild und Gehaltsansprüchen 
unter 1606 an die LZ. 35011 

Lohnbucbhalter(ln) von Textllunter-
nehmen gesucht. Angebote unter 
4751 an die LZ. 34694 

Buchhalter und Bautechniker ge­
sucht. Fernruf 143-97. 34903 

Stundenbuchbalter, bilanzsicher, ver­
traut mit Steuern, Buchführung u. 
AbschluBarbeiten, ab sofort ge­
sucht. Eilang. u. 4767 an die LZ. 

Buchhalter, 
perfekt und bilanzsicher, In gute 
Dauer- und Vertrauensstel lung 
gesucht. Ang . u. 47B4 an die LZ. 

LohnbuchhaUer, 
perfekt, in gute Dauer- und Ver ­
trauensstellung gesucht. Ange­
bote unter 4790 an die LZ. 

Tiefbau-Ingenieur 
für die Bauleitung eines größeren 
Industriewerkes Im War the land 
möglichst für sofort gesucht. Be­
werber, die am Aufbau des deut­
schen Ostens mithelfen wol len, 
werden gebeten, die üblichen Be­
werbungsunterlagen, w ie handge­
schriebener Lebenslauf, Zeugnis­
abschriften, Lichtbild, mit Angabe 
der Gehnltsansprüche und des 
frühesten Eintrittstermins unter 
Kennwort „T ie fbau" einzureichen 
an das Gefolgschaftsamt der Zel l ­
garn Aktiengesellschaft, Litzmann­
stadt / War the land , Ostlandstraße 
231—33. 

Kassierer gesucht. V O H K . , Kran-
kenverslcherungsanstalt Ostdeut­
scher Handwerkskammern V . a. G. 
zu Berl in, Bezirksverwaltung Litz­
mannstadt, Adolf -Hlt ler-Strnße 33, 
Fernruf 180-02. 

Damen oder Herren 
für einzelne freie Bezirke Im 
Warthc land als Bezirkslnspeklo-
ren für Organisationsarbeit und 
Werbung für Lebens-, Kranken- u. 
Sachspnrtcn gesucht. Ausgebau­
tes Mitarbei ternetz vorhanden. 
Nlchtfarhleute werden besonders 
praktisch eingearbeitet. Geboten 
werden Gehalt , Spesen, Ab­
schluß- u. Betclllgungsprovlslon. 
Deutscher Ring, Lcbensversiche-
rungsaktlcngesellschaft der Deut­
schen Arbeitsfront, Bezirksdirek­
tion Posen, W i l h e l m - Gustloff -
Straße 6, Ruf 1726, oder Subdirek-
tion Litzmannstadt, A d o l f - H l t l e r -
Straße 118, Ruf 151-91. 

Bürolehrl ing gesucht. V O H K . , Kran­
kenversicherungsanstalt Ostdeut­
scher Handwerkskammern zu Ber­
l in , Bezlrksverwaltung Litzmann­
stadt, Adolf -Hlt ler-Str . 33, Fern­
ruf 180-02. 

Nähmaschinen-Mechaniker zur Uber-
wachung des Nähmaschinenpnr-
kes einer Segeltuchwaren- u. Le­
derwarenfabrik gesucht. Angebote 
unter 4779 an die LZ. 34757 

Bekle idungshaus 

E S I E L L E S 
P A B I A N I C E 
Ludendorffstr. 8 

Grosse Auswahl in 
Damenmänteln 
und -Kleidern, 
Herrenanzügen 
und -Mänte ln , 

Alles für den Winter! 
Regenmantel und -Umhange 

auoh fü r Kinder In allen Größen 

Arbeltskleidung 

Deutschen Sattler 
als Werkmeister , ferner Lederzu-
schnclder gesucht. Fernmündliche 
Meldung unter 230-50 v. 9—13 Uhr 

Bankfiliale 
sucht möglichst fflr sofort Steno­
typistin mit guten Kenntnissen In 
Stenographie u. Schreibmaschine, 
Bankbeamten, ev t l . auch intel l i ­
genten Kaufmann mit guten mo­
dernen buchhalterischen Kennt­
nissen. Es werden nur Bewerber 
mit guten deutschen Sprachkennt-
nissen berücksichtigt. Angebote 
mit Lebenslauf, Lichtbild und 
Zeugnisabschriften unter 4735 an 
die LZ. 

Maschinist für I . Brünner Dampfma 
schine, vertraut mit allen anfal­
lenden Arbei ten der Dampf- und 
Wasserrohrlei tungen, von Bnum-
wol lwarenfabr lk sofort gesucht. 
Zu erfragen Cleusewitzstraße 5/7. 

Tüchtiger Strickmeister, f i rm auf 
Flach- und automatischen Motor-
strickmaschlnen, zum 1. A p r i l fflr 
Betrieb In Litzmannstadt gesucht. 
Bei guten Leistungen Gewinnbe­
teiligung:. A n s . u. K. 530 nn die LZ. 

Verkaufer , Kontoristin mit guten 
Kenntnissen in Stenographie und 
Schreibmaschine, mögl. sof. von 
Großhandelsunternehmen gesucht. 
Ausführliche Angebote mit Zeug 
nisabschrlften u. 4677 an die LZ. 
erbeten. 34633 

Wachmänner 
bis zu 55 Jahren, möglichst ehe 
malige Soldaten, für Litzmann 
S T A D T , Kutno und Lentschütz bei 
guter Bezahlung sofort gesucht. 
24 Stunden Dienst mit Ruhezeit, 
anschließend 24 Stunden frei . 
Litzmennslädter W a c h - u. Schutz­
dienst, Inh. Woldemar Graf von 
Pfeil, Litzmannstadt, Adolf -Hl t ler-
Str. 73, Fernruf 173-97. 

Direkt ions-Sekretär in, die mit al len 
einschlagigen Arbel ten vertraut 
und gewandte Maschineschreibe-
r in sein muß, w i r d gesucht. 
Tuchfabrik Gebrüder Pik le lny 
(komm. Verwa l te r W i l h e l m Fa­
ber), Zdunsks-Wola . 34748 

Jüngere Verkaufskra l t , tüchtig, fflr 
ein Lebensmittelgeschäft gesucht. 
Selbstgeschriebene Angebote un­
ter 4754 an die LZ. erbeten. 

Großes Unternehmen sucht für das 
Büro ein Lehrfräulein mit guter 
Schulbildung. Selbstgeschriebene 
Angebote u. 4755 an die LZ. erbet. 

Wir tschafter in oder Hausmadehen 
(deutschsprechend) gesucht Ost­
landstraße 63 (neu), Büro, 34700 

Deutsches Madchen von einzelner 
Dame mit Kind zur Unterstatzung 
Im Haushalt gesucht. Zuschriften 
unter K. 531 an die LZ. erbeten. 

Schcrerln fflr Seidenbandketten, 
Bandhasplerln finden Beschäfti­
gung in der Bandfabrik von He in ­
rich Richter & Söhne, Spinnlinie 
128. 34743 

Für k le ine saubere Bahnhofswirt­
schaft suche ich eine freundliche 
Hausgehilf in (evtl . Waise) mi t 
Kochkenntnissen. W e r t e Angeb. 
an E. Fehn, Bahnhof Korsznlce. 

NI- lnri i . icl if i .nl , täglich l ' / t Stun­
den, gesucht für Büro. Hans 
Lücke & Co., K G . , Molkere ibe­
darf, Straße der 8. Armee 107 
(Hof, Quergebäude). 34704 

Tüchtige Putzfrauen sowie zwei 
zuverlässige Nachtwächter ge­
sucht. Meldungen UT. - Licht­
spiele „Rlal to", Mclsterhausstr. 71 . 

Junges Hausmädchen für Tagesar­
beit gesucht. Mi ldner , Schlageter-
straße 195 B (115 alt) . . 

V E R T R E T E R 
Vert re tung 

für Gießerelen, Werkzeug- , M a ­
schinen- und Meta l l fabr iken über­
nimmt eingeführtes Berliner I n ­
dustriebüro. Dringende Aufträge 
sofort zu vergeben. Angebote 
unter 1608 an die LZ. 

Ihre Interessenvertretung In Berl in 
mit Bchördenverhandlungen, Kon­
tingentsbeschaffungen und der­
gleichen übernimmt seriöser Kauf­
mann mit handclsgorlchtlich ein­
getragener Firme, repräserUablem 
Büro, erstklassigen Referenzen u. 
den besten Beziehungen zu al len 
in Frage kommenden Stellen. 
Auch die Durchführung von Son-
dernufgaben Im Reich und den 
neu angegliederten Gebieten kann 
erfolgversprechend übernommen 
werden. Angebote unter Fr. 65073 
an Ala , Berlin W 35. 

Ver t re ter gesucht. V O H K . , Kran­
kenversicherungsanstalt Ostdeut­
scher Handwerkskammern zu Ber­
l in , Bezirksverwaltung Litzmann­
stadt, Adolf -Hlt ler-Str . 33, Fern­
ruf 180-02. 

STELLENGESUCHE 
Tüchtiger Fachmann und Organisa­

tor aus der Papierverarbeitung 
sucht Stellung als technischer 
Leiter oder anderen Vertrauens­
posten Im War lhegau . Angebote 
unter 4741 an die LZ. erbeten. 

Bilanzbuchhalter (Altreich) mit Re­
visionspraxis sucht entsprechend« 
Position zum 1. 2. 1942. Angebote 
unter 4752 an die LZ. 35013 

Kaufmann, Deutscher (Altreich), 35 
Jahre alt, Organisator, mit sämtl. 
Behörden-Verwaltungsdienst ver­
traut, zuletzt 2</t Jahre Letter der 
Beschaffungsabteilung einer höhe­
ren Dienststelle In Berlin, sucht 
zum 15. 2. oder I , 3. neues Ar­
beltsgebiet. Angebote unter 1599 
an die LZ. 348C0 

Fachmann im Baugewerbe aus dem 
Al t re ich sucht als Mitarbei ter des 
Chefs oder sonst leitende Stel­
lung, Technisch sowie kaufmän­
nisch vol l clnsatzfähig. Angebote 
unter 4773 an die LZ. 34747 

Ver t raut mit Kontenrahmen, Steuer­
gesetzen usw., aus dem Altre ich 
stammend, suche Ich Stellung als 
Buchhaltungsleiter. Gef l . Angebote 
unter 4761 an die LZ. 34716 

Zuverlässiger Krnftfohrer, Deut­
scher, übernimmt nach beende­
tem Dienst ab 17 Uhr nebenbei 
Fahrten, auch sonntags über. A n ­
gebote unter 4749 an die LZ. 

Steno-Sekretärln, zur Zelt im Al t ­
reich in verantwort l icher ungek. 
Stellung der Industrie, wünscht 
zum 1. M ä r z oder später gleiche 
Stellung In Litzmannstadt. A n -
gebote unter 4648 t an die LZ. 

BüronnfUngcrin sucht Stellung als 
Hil fskraft In der Buchhaltung, 
Statistikabteilung, Lohnabrech­
nung oder Kasse. Angebote unter 
4772 an die LZ. 34766 

Suche zum 1. 2. eine Stellung als 
Lagerverwalter, Inkassent oder 
ähnl, Angeb. u. 4766 an die LZ 

Verwaltungsdirektor u. Wirtschafts-
fflhrer, langjährig, seit 1940 lei­
tend im Wart l iegau, sucht neuen 
Wirkungskreis (Organisation, 
Stadtverwaltung oder ähnl.). A n ­
gebote unter „R 1888" in W a r t h ­
brücken (Wartheland) , postlagernd 

Jüngere Bürokraft, vertraut mit der 
Durchschreibe - Buchführung und 
Kenntnissen des Maschineschrei 
bens, sucht Stellung. Angebote 
unter 4719 an die LZ. 34671 

BuchfUhrungs- und Abschlußarbei 
ten übernimmt auch in Nebenbe­
schäftigung bilanzsicherer Buch­
halter, vertraut mi t Kontenrah­
men u. Steuergesetzgebung. Gefl . 
Angeb. u. 4762 an die LZ. erbet. 

Stenotypistin mit Krankenpflege­
examen, Al t re ich, 29 Jahre, sucht 
Beschäftigung zum 1. 2. als Se­
kretär in in selbständiger Stellung. 
Angebote unter 4759 an die LZ. 

Sekretärin mit Buchhaltungskennt­
nissen, perfekt In Stenographie u. 
Maschineschrelben, mit allen Kon­
torarbeiten vertraut , zur Zeit bei 
Behörde, die in Kürze aufgelöst 
wi rd , tätig, sucht entsprechenden 
Posten möglichst bei Behörde. Zu ­
schrift, u. 4771 an die LZ. erbet. 

U N T E R R I C H T 
Berufserziehungswerk der D A F . 

Demnächst laufen folgende Lehr­
gemeinschaften an: Schreibma­
schine I . u. I I . Stufe: Kurzschrift 
I . , I I . und I I I . Stufet Buchführung 
I., I I . und I I I . Stufei Lohnabrech­
nung! Der neuzeitl iche Brlefi Be­
rechnung von W e c h s e l n d e m für 
Dreher. Anmeldungen soforot M e l -
sterheusstr. 47 (zwischen Splnn-
llnle und Danzlger Str.), Zimtner 
11, werktags, außer mittwochs u. 
sonnabends, von 8—12 und 
14—18 Uhr. 

Deutschlehrer(ln) zur Erteilung von 
Stunden an Herrn In mitt leren 
Jahren, der sich In der deutschen 
Sprache u. Rechtschreibung ver­
vol lkommnen w i l l , gegen gutes 
Honorar sofort gesucht. Ange­
bote unter 4718 an die LZ. 

Diplomierte englische Lehrerin 
kann vormittags noch einige 
Stunden abernehmen. Spinnlinie 
234a, W . 18. 34981 

Kussischen Sprachunterricht erteile 
bi l l ig. Zuschrift an Rosegardt, 
Holzstraße 58, W . 3. 34591 

W e r erteilt Unterricht In Solotän­
zen? Angeb. u. 4704 an die LZ. 

W e r unterrichtet In Maschineschrei­
ben nach einem Diktat? Ange­
bote unter 4685 an die LZ. 

"Erteile Anfängern und Fortgeschrit­
tenen deutschen Unterricht. Z u 
erfragen zwischen 16.30 u. 17.30 

V E R K Ä U F E 
Baumaschinen, Betonmischer, Bau­

aufzüge Förderbänder, Motor­
pumpen, Hebezeuge, Z immcrel -
maschlnen, Bnugeräte, Bauwerk-
zeuge, Bnuelsenwaren, Karren. 
Deubag G. in. b. H., Breslau 8. 

DobermannhQndln, braun, 10 M o ­
nate, scharf, prima Wächter , zu 
verkaufen, Besichtigung zwischen 
10 und 14 Uhr Radegast, W o l k c n -
weg 2, Zufuhrbahn Zglerz, Sta­
tion Mi t tagweg. 34985 

Akkordeon (32 Bässe) zu verkaufen 
zwischen 13 u. 17 Uhr Hermann-
von-Salza-Str. 29, W . 16. 34990 

Herrenanzug, Tischdecke, rund 
gearbeitet, Kr immerjacke, hohe 
gefutterte Damenlederschuhc und 
Gummischuhe, Mädchen-Mänte l ­
chen, gut erhalten, zu verkaufen 
Detmolder Str. 29, W . 34, I . Tr . 

Zu verkaufen ein Hcrrenpelzmantel , 
Größe 48—50, echt Nerz , Preis 

"2250 R M . Angeb. u. 4727 an die LZ. 

Jagdhund, Deutsch. Drahthaar, 17 
Monate , mit Stammbaum, zu ver­
kaufen. Preis 250 R M . inklusive 
Ahnentafel . Tauentzienstraße 48, 
W . 24, von 11 bis 14 Uhr. 

Ford-Elfel zu verkaufen. Angebote 
unter 4717 an die LZ. 34667 

Briefmarkensammlung zu verkau­
fen. Hausmann, Straße der 8. A r ­
mee 56, ab 17 Uhr. 34719 

Verkaufe halbes neues massives 
Haus Melsterhausstr. 115, W . 19, 
von 15—17 Uhr. 34907 

Daaenarmbanduhr u. goldene Ohr­
ringe zu verkoufen. Angebote 
unter 4764 an die LZ. 34724 

Schäferhund, 14 Mon . , wachsam, 
gehorsam, zum Tei l ausgebildet, 
registerfähig, In nur gute Hände 
zum Festpreis von 150 R M . zu 
verkoufen. Fernmündl. Anfragen 
130-37 Montag von 8—10 Uhr. 

Tischdecke (Handarbelt) und meh­
rere Kleidungsstücke, zu verkau­
fen. Angeb. unter 4770 an die LZ. 

Meta l l -N icke lbe l t mit Matratze , fast 
neu, zu verkaufen Gladbacher 
Str. 16, W . 7, Sonntag von 10—12. 

Sport - Kinderwagen zu verkaufen 
General-Litzmann-Str. 32, W . 52. 

Kinderwagen, gut erhalten, zu ver­
kaufen, Koch, Dictrich-Eckart-
Straßo 11, W . 17. 34998 

Zwei Halsketten mit Perlen und 
Bril lanten, ein Damenring, neu, 
verkäufl ich. Angebote unter 4746 
an die LZ. 34994 

Kutschwagen, 1 V ik tor ia , 1 Halb­
verdeck und Dogcard sowie meh­
rere Paar Sidicn zu verkaufen ab 
Montag, den 26. i . 1940, Danzl­
ger Str. 138. Transportunteroehm. 

Damen-Pelzkragen verkaufe Erhard-
Patzer-Str. 71 , W . 11. 34753 

Damenschreibtisch, hell , zu verkau­
fen Spinnlinie 97, W . 43, Sonntag 
von 10—14 Uhr. 34776 

Herr l icher Diplomatenschreibtisch, 
antik, Eicbe, für 250 R M . zu ver­
kauf. Gen.-Lltzmsnn-Str. 43, W . 2. 

Heizkörper, neu, zu verkaufen. 
Raschdorff, Hermann-Görlng-Str . 
37, W . 7a. 34754 

Radioapparat, Schamotteofen, Da-
mcnmantel , Größe 44, Cutaway, 
2 Westen dazu, zu verkaufen 
Buschlinle 93, W . 4, 1. Stock, 
Front, ab Montag, den 26. 1. 1942, 
von 10—14 Uhr. 34725 

Staubsauger Vornx, 210/230 Vo l t , 
mit a l lem Zubehör, und einen 
guten Fuchspelz zu verkaufen 
Erhard-Pntzer-Stroße 70, W . 6. 

Verkaufe Holzgasgenerator „ I m -
bert" für L K W . Dessauer Str. 18, 
Fernruf 177-66. 34735 

Damenscalpelz, schwarz, zu verkau­
fen. Angeb. u. 4765 an die LZ. 

Hoher Kindcrklappstuhl zu verkau­
fen. Fernruf 232-71. 35005 

Bri l lantr ing, 1 Karat , blauweiß, zu 
verkaufen Ludendorffstr. 77, W . 3, 
von 10—12 u. 15—17 Uhr. 35006 

Zn verkaufen zwei Holzbettstel len, 
Kleiderschrank, Tisch, Moltkestr . 
76 (alt), W . 21 . 35009 

Achtung, einmalige Gelegenheit! 
Verkaufe 12-Wett-Kraftverstärker-
anlage mit Lenkpendel Kert lng. 
Anfragen Tauentzlenstr. 12, W . 16. 

K A U F G E S U C H E 

Damenreltst lefel , Größe 37/39, zu 
kaufen gesucht. Angebote unter 
4730 an die LZ. 34955 

Gehpelz, nur gut erhalten, M a ß e 
etwa 1,68 m Größe, 1,10 m Brust 
und Bauch, zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 4736 an die LZ. 

Bücherschrank (bis 2 m long), gut 
erhalten, sofort zu kauf, gesucht. 
Angebote unter 4737 an die LZ. 

Teppich, gut erhalten, zu kaufen 
gesucht Lorbeers tr. 11, Ruf 128-33. 

Kinderwagen für Zwi l l inge zu kau­
fen gesucht. Hammacher, Lent­
schütz, Kreissparkasse. 34597 

Addiermaschine zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 4659 an die LZ. 

Steine jeder A r t und Menge zu 
kaufen gesucht. Firma R. Gorski , 
Litzmannstadt, Msrktstraße 15, 
Fernruf 152-41. 34689 

Persianer-Klauen-MOtze, -Muff ge­
sucht, auch, einzelne Stücke, Zie­
thenstraße 71 , W . 7. 34742 

Radio, In gutem Zustande, zu kau­
fen gesucht. Angebote unter 
4769 an die LZ. 34741 

Dauerbrandofen sucht Horn , Schla-
geterstraße 107, W . 1. 34732 

Kleiderschrank, weiß oder elfen-
beln, zu kaufen gesucht. Fern­
ruf 232-71. 35004 

Kar l Maya W e r k e , gebraucht, In 
gutem Zustande, kaufe. Angebote 
unter 4753 an die LZ. 35018 

Klavier zu kaufen gesucht. Ange­
bote unter 4778 an die LZ. 

Rechenmaschine, neu oder gebr., 
zu kaufen gesucht. Angebote un­
ter 4780 an die LZ. 34758 

Gute Herrenuhr zu kauten gesucht 
Friderlcusstr. 61 , in Konditorei , 
Fernruf 139-02. 34775 

Briefmarken, ehem. Polen, auch e in­
zelne Stücke, und Europasamm­
lung zu kaufen gesucht. Angebote 
zu rieht. Dietrich-Eckart-Str. 11, 
W . 2, von 17—19 Uhr, Sonnabend 
und Sonntag von 15—19 Uhr. 

Goldener Herrenr ing zu kaufen ge­
sucht Dletrlch-Eckart-Str. 7 / 1 , Hof, 
19.30—20.30. 35001 

Bücherschrank zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 4747 an die LZ. 

M I E T G E S U C H E 
Dame vom Theater sucht für sofort 

oder mögl. bald freundl. möbl. 
heizbares Zimmer Im Zentrum. 
Angebote unter 4750 an die LZ. 

Zwei Leerzimmer mit Kochgelegen­
heit gesucht Nähe Deutschland-
platz. Angeb. u. 4778 an die LZ. 

Ein Zimmer und Kflche gesucht 
Nähe Dcutschlandplatz. Angebote 
unter 4774 an die LZ. erbeten. 

Möbl ier te Zimmer, 1 oder 2, Nähe 
Deutschlandplatz gesucht. Ange­
bote u. 4775 an die LZ. erbeten. 

Holländischer Ing. sucht sofort gut 
möbl. Zimmer. Angebote unter 
1610 an die LZ. 

FUnl - Zimmer - Wohnung mit al len 
Bequemlichkeiten w i rd gesucht 
Al tmann, Adolf-Hit ler-Straße 150, 
Fernruf 202-84. 35002 

M ö b l . Zimmer, heizbar, Nähe Ost-
landstr. von ruhigem Mie ter ge-
sucht. Angeb. u. 4748 an die LZ. 

Junge berufstätige Dome sucht lee­
res oder möbliertes Zimmer so­
fort oder später. Angebote unter 
4758 an die LZ. 34706 

Suche durchreisehalber möbliertes 
Zimmer vom 31. 1. bis 4. 2. 1942. 
Fernruf 209-17. 34937 

sucht. Angeb. u. 4680 an die LZ. 

Suche zum 1. 2. oder 15. 2. kleines 
beizbares möbliertes Zimmer. A n ­
gebote erbeten an Josef Schmld, 
Peneral-Lltzmann-Str. 91. 34752 

Das 

Banksparbuch 
spricht: 

Spare bei der Bank, 
bei der Bank 
sparst Du gut! 

Deutsche 
Genossenschaftsbank 

Aktiengesellschaft 
L i t z m a n n s t a d t 

H e r m a n n - G ö r l n g - S t r a ß e 107 

S a m m e l n u m m e r : 197-98 

Immer war 

Schmechel & Sohn 

f ü h r e n d 

Im Bekleidungsgewerbe 

Deshalb 

Schmechel h Solln 
Adoli-Hitier-StraDe 90 

Das Haus 
fü r gute K le idung 

ES MUSS KEIN .NEUER* 
SEINI WIR REPARIEREN: 

I I I 
SOfORTIOE UND FACHMÄNNISCHE 

BEDIENUNG IN EIGENER 
REPARATURWERKSTATTE 

I I I 
SOLL'S EIN NEUER SEIN 

DANN V O N 

M. BATHELT 
F O I I H A I T E R S P E Z I A I G E S C H K F T 

UTZMANNSTADT, 
ADOtf-HrrtER-STRASSE 64 

B i l l « * Jpar/0»" Gro / j 

OÜN MHCKCIDCNDAIC^ADEUIUTI^]^ 

A n i m a l i n 
mit D-VItamln 

Die gewürzte Beltuttcrmlschung 
Kleina laufende Zugaben 
b e s e i t i g e n Minerals toft-
und Vitaminmangel und 
bewirken Mehrerträge bei 
Zuoht und Mast von Rin­
dern, Schweinen, Pferden, 
Kaninchen und Geflügel 

L a n d w i r t s c h a f t l i c h e 
Z e n t r a l g e n o B B e n s c h a t t 

' e.G. m.b.H. 
A b t Litzmannstadt 

Lager: General-Litzmann-Str. 91 
Ruf BB1-U 

Ä^^^^ V 

D A R M O L 
das bewährte Abführmittel 
• M : . f * l n Apotheken o. Drogerie* 
P A t M O l - W 6» «T, — W I E f f M/X» 
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^ F A M I L I E N - A N Z E I G E N 

OD Ali Verlobte großen: ALICE 
OESELLE, Litzmannstadt, und 

FRITZL RE1TTERER, Wien. Wien, 
Im Januar 1942. 

ff\ Ihre Verlobung geben bekannt 
WALL1 GOL1TZ und Feld-

Webet KURT RIEGBR, x. Z. Lllz-
^ mannstadt. 

ff\ Ihre Verlobunq geben bekannt 
w JENNY SOMMER, Dr. KARL 

HEINZ MULLER, Unterarzt, x. Z . 
bei der Wehrmacht, t / l zmann-

. sludt, Januar 1942. 

/•»v Ihre Verlobung geben bekannt 
W JEANNY PFLOCKE, GERD 

GRIESCHB. Luxemburg, Josel-
Junck-Str. 9, Litzmannstadt, x. Z. 
bei der Wehrmacht. Januar 1942. 

(Y\ Als Vermählte grüßen AN-
^ TON B1NECK1, Oblgr. der 

Wallen-fi, x. Z. bei der Wehr­
macht, und Frau GERTRUD, geb. 
GUTZMANN. Litzmannstadt. 

V * ! • ' • m i - D l * Gehurt Ihres 
1 erstenKlndes PETER-JOCHEN 

zeigen hocher/reut an E d u a r d 
f r e u n d und Frau Gerda, geb. 
Jahnke, z. Z. Krankenhaus Mitte. 

Am 23. November 1941 fiel 
bei den Kämpfen in Afrika 
an den Folgen einet Kopf­

schusses mein Uber alles geliebter 
Oatte, der 

San.-Uffz. 

Paul Stucke 
geb. in Mannhelm am l t . 7. 1915. 
Sein Junget Leben gab tr für 
Deutschlands Zukunft. 

Ich kann Dir nichts geben, 
Mit nichts Dich mehr erfreun. 
Nicht ein paar Blumen 
Auf Dein liebes Orab Dir streun. 

In tiefem Schmerz: 
Die oaliln: Lucia Stucke, geb. 
Heusler; Mutter und Verwandte. 

n Den Heldentod für Führer 
fejKflf: und Vaterland tand bei den 
T K ^ Klmpten im Osten am 13. 
11. 1941 mein lieber Sobn, unter 
lieber Bruder, Schwager und Onkel, 
4 " Soldat 

Alfred Frey 
Im blühenden Alter von 24 Jahren. 
Wir kennen Dir nichts geben, 
Mit nichts Dieb mehr erfreun, 
Nicht eine Handvoll Blumen 
Mehr aut das Orab Dir streun: 

In tiefem Schmer:: 
Die Mutter und Geschwister 
nebst Verwandten. 

Am 20. Januar d. J. verstarb plötz­
lich mein lieber Oatte, Bruder und 
Onkel 

Atomar Schmeller (Smelka) 
SA.-Sturmmann 

des Sturmes R 21/L.S. 
Im 42. Lebensjahr. Die Beerdigung 
findet am 25. 1. 1942 um 19 Uhr 
von der Leichenhalle des ev. Fried­
hofes In Erzhausen aus statt. 

Dlo trauernden Hinterbliebenen. 

Ausweis der Deutschen Volksllste 
der I rma Kebsch, Stockhof, A m 
Hügel 2, ver loren. 35012 

Grauer Damenrock, leicht kariert , 
an der Haltestelle Heerstr. und 
Roter Ring verloren. Gegen Be­
lohnung von 50 R M . abzugeben 
in der Schneiderwerkstatt Oskar 
Grunewald, Hor«t-Wessel-Str. 43. 

T A U S C H 

V E R M I E T U N G E N 

Neues Fahrrad einzutauschen ge­
wünscht gegen modernen neuen 
Photoapparat. Auskunft Adolf-
Hit ler-Str . 128, beim Hausmeister 
ab Montag , 34708 

E r i c h Seuber l i ch , 
Sippenforschung, Vermit t lung von 
Ariernachweisen, P o s e n , Dr.-
Wllms-Straße 61, W. 4. 

B i t t e n o t l e r e n Sie s i ch . 
Elektrische Licht- u Kraftanlagen, 
Motorreparaturen usw. Motorcn-
lager Firma Adolf Poppe, Ziethen-
BtraDo 80. 

Großes möbl. Zimmer mit Heizung 
und Badbenutzung an Herrn zu 
vermieten Ludendorffstr. 80, W . 14. 

Wir erhielten die schmerz-
liebe, für unt noch Immer 

. unlnBbare Nachricht. daB 
am 2. 12. 1941 an einer schweren 
Verwundung an der Ostfront In 
vorderster Linie für Führer, Volk 
und Vaterland im blühenden Alter 
von 20 Jahren unser einziger Sohn, 
Neffe und Vetter, der 

Orenadler 

Kurt Schmidt 
Angehöriger der SA.-Standarte Feld-
heirnhalle OUterfelde, Sturmbann 1, 
wo er alt Obertturmmann lieben 
Monate freiwillig seinen Dienst 
•Irlatete, sein Leben hingab, 
Wenn Liebe konnte Wunder tun 
und hauen Tote 'wecken, 
so würde Dich bestimmt nicht dort 
die fremde Erde decken. 

In unsagbarem Schmerz: 
Die Eltern: Oskar und Erna Schmidt 

und alle Verwandten. 

Litzmannstadt, Splnnllnle 2 t . 

1 

Wir erhielten die schmerz­
liche, für uns Immer noch 
unfaßbare Nachricht, daB 

unser Inniggeliebter, herzensguter" 
ältester Sohn, Bruder, Enkel und 
Nette, der 

Soldat 

Berthold Erich Radke 
Im blühenden Alter von 22 Jabren 
am 31 . 12. 1941 In der vordersten 
Linie Im Kampfe gegen den Bol­
schewismus für Führer und Vater­
land sein Junges Leben geopfert 
hat. Du warst to Jung, du ttarbtt 
zu früh; vergelten werden wir dich 
nie. Leicht tel dir die fremde Erde. 

In tiefem Schmerz: 

DI* Hinterbliebenen. 

W O H N U N G S T A U S C H 
Wohnung, 2Vt Zimmer, Küche, Bad, 

Klo, Bodenraum (Zentralheizung, 
Heißwasser), 1. Stock, In Breslau, 
Siedlung, Saganer Str., zu tau­
schen gesucht gegen Ähnliche, 
wenn möglich größere, in Lltz 
mannstadt. Angebote an Zel lgarn 
A G . , OstlandstraBe 231. 

Schwester, 33 (jünger aussehend), 
evang., Kranken- u. Kinderpflege­
ausbildung, hdusllch, strebsam, 
wünscht einen ernsten Lebenska­
meraden In Stadt oder auch Land 
kenenzulernen (auch W i t w e r mit 
Kindern angenehm). Angebote 
unter 1607 an die LZ. 

Litzmannstadt—Breslau. 2-Zimmer-
Wohnung, Küche und Bad, reno­
viert , elektrisch, mit Gas, 26 R M . , 
wünsche zu tauschen geg. gleiche 
Wohnung oder Küche u. Bad In 
Breslau. Angebote mi t Angabe 
der M ie te unter 4777 an die LZ. 

Junggeselle, 47 J . , 1,78, gute Er­
scheinung, in guter Stellung, 
wünscht baldige Hei ra t mi t Fräu­
lein bis zu 44 J . , W i t w e mit Kind 
nicht ausgeschlossen. Blldange 
böte unter 4689 an die LZ. Dis 
kret lon Ehrensache. Vermi t t lung 
erwünscht. 34917 

B E T E I L I G U N G E N 

Am 23. 9. 1941 fiel bei 
einem Oefecht im Osten lOr 
Führer, Volk und Vaterland 

mein hollnungsvollcr Sohn, unser 
Inulggellcbten Bruder, Schwager, und 
Neffe, der 

Schütze 

Edmund Banek 
Im Alter von 20 Jahren. 

In tiefer Trauer: 
Julian Banek, Zeno Banek, Hed­
wig Fischer, geb. Banek, Paul 
Fischer, z. Z. im Felde, und Ver­
wandte. 

t Nacb langem, schwerem, mit 
unendlicher Ocduld ertrage­

nem Leiden verschied am 23. Ja­
nuar 1942, nachts, mein lnnlgge-
llebter Mann, mein guter, fürsorg­
licher Vater 

Johann Slegmund 
Grzendzlelskl 

Major a. D. der ehem. k. u. k. 
Itttrrelchltchen Armee 

Im Alter von 88 Jahren. Die Über­
führung der Werblichen Uberrette 
vom Traucrhaute, Hclnzclshof, Qln-
stergasse 18, aut nach der Leichen­
halle det alten kath. Friedhofci 
findet am 25. d. M. um 12 Uhr, 
die Bestattung am gleichen Tage 
um 15 Uhr statt. 

Im Namen der Hinterbliebenen: 
Else arzendzleltkl, geb. Braun, 
alt Frau, Hint-IBrg alt SBhnchen. 

+ Nach Oottet unerlortchllcbera 
Ratschluß ttarb nach kurzem, 

aber tchwerem Leiden mein lieber 
Oatte, unter herzensguter Vater, 
Bruder, Schwager und Onkel 

Theodor Brink 
Im Alter von 45 Jahren. Die Be­
erdigung findet Sonntag, d. 2 5 . 1 . . 
um 15 Uhr vom Hause der Barm­
herzigkeit aus aul dem Friedhof in 
Dolv ttatt. 

in tiefem Schmerz: 
Die Hlnterblltbonen. 

Einen Tei lhaber mit 20—30 000 R M 
Einlage, tatig oder sti l l , von gut­
gehendem Industrieunternehmen 
in der gesundheitstechnischen 
Branche gesucht. Angebote unter 
1602 an die LZ. 34676 

Kaufmann, mit den hiesigen V e r 
hältnlssen pr ima vertraut, sucht 
tätige Beteil igung. Angebote un­
ter 4768 an die LZ. 34731 

Übernehme Vert retung In Litzmann 
i tadt und Umgebung. Lager 
räume, Schuppen, Lieferwagen 
vorhand. Angeb. u. 4447 a n d . LZ 

V E R L O R E N 
Braune Einkaufstasche tn der 

Straßenbahn N r . 11, Haltestel le 
Schlageterstr. u. Adolf -Hit ler-Str . 
zwischen 8 und 8.30 Uhr am 22 
1. 1942 liegengelassen, Inhalt 
4 Kleiderkarten, 3 Brotkarten, 
Fleischkarten, 2 Fettkarten auf 
die Namen Scheibler, Mül le r u 
Bohnke. Gegen Betonung abzu 
geben bei Scheibler, Spinnlinie 
179, W . 12. 34721 

Bestat t t i i iRsansta l t Gebr. M. und 
A. K r i e g e r , 

vorm. K. Q. Fischer, Litzmann­
stadt König - Heinrich - Straße 89 
Hut 149-41. Bei Todesfällen wen­
den Sie sich vertrauensvoll an 
uns. w i r beraten Sie gern. 

( Nach Gottes allmächtigem 
Ratschluß fiel bei den 
Kämpfen In SowJetruBland 

für Führer, Volk und Vaterland un­
ser Innlgttgellcbtcr Sohn, Bruder, 
Schwager, Onkel und Neffe, der 

{f-Sturmmann 
ü t t o B r u d z i n s k i 

Im blühenden Alter von 22 Jahren. 
Wir kSnnen Dir nichts geben, 
Mit nichts Dich mehr erfreun, 
Nicht eine Handvoll Blumen 
Mehr aut das Orab Dir ttreun. 

In unsagbarem Schmerz: 
Die Eltern, Getchwlster und Ver­
wandten, davon zwei Brüder und 
ein Schwager Im Felde. 

Lltzmannttadt, Salamaoderweg 5. 

t Oott dem Allmächtigen hat 
es gefallen, nach schwerem 

Leiden meinen lieben Oatten, un­
seren liehen Vater, Schwiegervater, 
Großvater, Bruder, Schwager and 
Onkel 

Julius Kletzmann (Klclnskl) 
Heb. 9. e. 1875, zu sich zu nett-
'"•••ii. Die Beerdigung findet Dient-
'»g, 27, 1. 1942, um 15 Uhr von 
der Leichenhalle aus aul dem ev. 
Friedhof in Doly ttatt. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

Paket ver loren am 19. Januar In 
der Straßenbahn Nr . 11 In der 
Gartenstraße während des Z u i a m 
menstoßes. Ehrlicher Finder w i rd 
gebeten, gegen Belohnung dieses 
Schauenburger Straß« 29, W . 18 
abzugeben. 

Sämtliche Lebensmittelkarten des 
Sigismund Jäger, Hauländer 
Straße 3, abhandengekommen. 

Schwarze Brieftasche, Inhal t : Aua-
wels-Beschelnlgung d. Litauischen 
Verbandes e. V . Berlin Nr . 489a, 
Anmeldung zur polizeilichen Ein 
Wohnererfassung und 20 R M . auf 
den Namen M a r i e Micuta , Dorf 
Wola -Mencka , Sommerhäuser 76, 
Gem. Wois lawlce, Kr. Schieratz 
am 17. 1. 1942 in Zdunska-Wola 
ver loren. 34738 

Goldene Damenarmbanduhr mit 
gold. Armband am 23. 1. 1942 von 
der Horst-Wessel-Str. bis zur Str 
der 8. Armee verloren. Gegen 
gute Belohnung abzugeben El 
berfelder Str. 17, W . 10. 34755 

Silberfuchs zwisch. Dietr ich-Eckart 
Str. und Friderlcusstr. verloren. 
Gegen gute Belohnung abzugeben 
FrlderloiBstraBe 21 . 34723 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 
Industrie- und Handelskammer Litzmannstadt 

VortrJrje In Kallich. Die Industrie- und Handelskammer Litzmannstadt veranstaltet 
In Verbindung mit der Industrieabteilung der Wirtschaftskammer Wartheland am 
27. Januar 1942 in K a i i s c h eine Vortragsreihe Ober das Thema: „DI* Oo 
wlnntrkllrung nach | 22 der Krlegswlrttchatttverordnung Im Bereich der In 
duttrlt". Et sprechen um 14 Uhr Wirtscbaltsberater B. Baimann, Litzmannstadt 
über „Umsatz, Kapital und Abschreibungen", und 16.30 Uhr Dr. Gareck, Ind 
ttrle- und Handelskammer Litzmannstadt, Ober „Die Ermittlung des Betriebs 
gcwlnns", und um 20 Uhr Steuerberater W. Berghaut, Kallsch, Ober „Die Er 
rechnung det Ubergewinnt unter betonderer Berücksichtigung det Einlage 
bogens". Die Vortrüge finden Im Sitzungssaal det Herrn Oberbürgermeittert der 
Stadt Kaiisch statt. Es empfiehlt sich, die Erklärungtformulare zu den Vorträgen 
mitzubringen. Eintrittskarten zum Preise von 8,— RM. für die getarnte Vor 
tragsrelbe lind zu erhalten bei der Außenstelle der Industrie- und Handels 
karoincr Litzmannstadt, Kallsch, Poittlraße 1 (Ruf 237). Nähere Auskunft daselbst 

Sat t l e re i u n d L e d e r w a r e n f a b r l k 
Eröffnung 26. Januar 1942. An 
fert igung von sämtlichen Pferde 
geschlrren und Militäreffekten. 
Reparaturen jeder A r t Kar l 
Grychtol, Litzmannstadt, Adolf 
Hitler-Straße 24. Ruf: 230-05. 

HEIRATSGESUCHE Ordner und Schnellhefter 
In beschränktem Maße sowie alle 
anderen BUroartlkel. Besuchen 
Sie uns, w i r beraten Sie gut. 
Fr iedrich Jeske, Schreibwaren 
und BürobodarL Adolf-HlUer-Str. 
11, Ruf 182-99. 

Klischees 
für Buchdruck und Reklame, R. 
Borkenhagen, Adolf-Hitler-Straßo 
102a, Ruf 111-72. 

Sämtliche Entwürfe 
für Innenraumausgestaltung führt 
aus Erich de Fries, Schlageter-
straße 52, Ruf 139-95. 

Zwei Junge, gut aussehende M l 
del suchen Bekanntschaft mit 
zwei netten gebildeten Herren Im 
Al te r von 28—35 Jahren zwecks 
Heirat . Bildzuschriften unter 4699 
an dl« LZ. erbeten. 34930 

T r o c k e n b a c k h e l e 
bester Qualität In Haushaltspak-
kungen laufend nur an Dauer­
abnehmer abzugeben. Nachricht 
erbittet das Poatfaoh 1303 Frank­
fur t am Main. 

Intel l igenter Herr , ledig, tn guter 
Stellung, Eigentümer eines Grund 
Stückes hier und auf dem Lande, 
wünscht die Bekanntschaft einer 
schönen wirtschaftl ichen Dame 
bis 35 Jahren xweck i Heirat . A n 
geböte unter 4642 an die LZ. 

W i t w e , 50 Jahre, aus dem Alt re ich 
wünscht sich einen Lebenskame­
raden. Zuschriften mit Lichtbild 
unter 4781 an die LZ. erbeten. 

Suche wirtschaftl iche Frau von 55 
b l i 60 Jahren aus dem Mi t te l ­
stand mit guten Eigenschaften u 
Herzensbildung zwecks Heirat 
Angebote unter 4756 an die LZ. 

W o fehlt liebevolle, gutherzige, ver 
i tändnlsvol le Lebensgefährtin und 
Mutt i? Kinderlose W i t w e , 45 J. 
gute Hausfrau, möchte aollden 
Kaufmann oder Beamten zwecks 
harmonischer Ehe kennenlernen 
Schöne 3-Zlmmer-Wohnung und 
etwas Vermögen Vorhand. Ernst­
gemeinte Zuschriften unter 1609 
an die LZ. erbeten. 34737 

Elieanbahnung 
In vornehmer und diskreter Form 
allerwftrts für Industrielle, Kauf­
leute, Ärzte, Beamte, Angestellte, 
Landwirtschaft«- und Handwerks 
kreise durch M. Charlotte von 
Stephani, Leipzig C 1, Johannis­
platz 21. In allen Kreisen gut ein 
geführt durch jahrelange erfolg 
reiche Tät igke i t 

V E R S C H I E D E N E S 
Aus alt mach' neul In der Bera 

tungsstelle des Deutschen Frauen 
Werkes, Adolf-Hit ler-Str . 126, f ln 
den Jeden Dienstag und Donners 
tag von 16—19 Uhr unentgelt 
liehe N&hbcratungen für deutsche 
Frauen statt. 

W e r strickt mir Salzburger Trach 
tenjäckchen? Angebote unter 4757 
an die LZ. 34703 

V o n München und Posen nach Lltz 
mannstadt möchte Ich einige M o 
beistücke beiladen unter Betelll 
gung an den Umzugskosten. A n 
geböte Fernruf 207-53 oder unter 
4760 an die LZ. 34714 

Geschäfts-Anzeigen 
Schmeche l & Sohn, 

Adoll-Hlt ler-Straße 90. Al les an 
dere dürfen Sie vergessen, nur 
das eine nicht: Unsere Firma 
Schmeohel & Sohn. Sie w o l 
len doch später wieder einmal 
besonders gut und vorteilhaft 
kaufen. Wo sind die Unzutrlede 
nen, die Pessimisten? Ihnen und 
allen anderen sei es hiermit ge 
sagt: Mag heute auch dlo Aus 
wähl etwas kleiner sein, Sie kau­
fen dennoch günstig ein — bei — 
Schmeohel A Sohn. 

Wirtschaftsgruppe Einzelhandel 
An alle Lebentmlttel-Elnzelhandelikaulleule und Tabakwartnfachhändler. Am Dlcns 

tag, dem 27. Januar 1942, 20 Uhr, findet in der Aula der Deutschen Knaben 
Oberschule, Lltzmannttadt, Hermann-Görlng-SlraBe 123 (alt 65), eine Vcrtamm 
lung det Lebensmittel-Einzelhandels uad del Tabakwarentochhandeli ttatt. Es 
werden sprechen: Pg. A. Schweren, Posen, Geschäftsführer der Bezlrkstachgruppr 
Nahrun?!- und Oenullmlttel, Dipl. Volkswirt ROhl, Posen. Et handelt ilcb um 
neue, einschneidende Maßnahmen der Verbrauchervertorgung. Die getchloiiene 
Teilnahme dei getarnten Lebensmittel- und Tabakwaren-Elnzelhandels Ist beruft-
ttändlsche Pflicht. Wir erwarten reitlose Teilnahme aller. 

Wirtschaftsgruppe Einzelhandel, Nahrungi- und GenuBmlltel, Tabak 
eeblettlacligruppi Lltzmannttadt. 

Die diesjährigen Schafbockversteigerungen 
des Landesverbandes Schletlichir Scholzüchtcr e. V., Breslau 10, Matthlasplatz 2 

finden statt In: 
Breilau-Hartlleb: Spitzenbockverttelgerung am 6. 2. 1942, 11 Ubr, In den Hallen des 

L.S.R. (Straßenbahnlinien 2 und 12 bis Südpark), ca. 250 Merlnollelschschalbücke. 
Glogau: am 19. 2. 1942, 11 Uhr, Im Schützenhaus, gegenüber dem Bahnhof, 

ca. 200 Merlnofleltchichafbßcke. 
Oppeln: am 8. 3. 1942, 11 Uhr, Verttelgerunglhalle det L.S.R., Moltkestr., Ein­

gang KOnlgshütter StraBe, ca. 150 McrlnoflelsdisdiafbOcke. 
Breslau-Hartlleb: am 25. 4. 42, Verslelgerungshallen des L.S.R. (Straßenbahn­

linien 2 und 12 bis Südpark), ca. 200 Merinotlclschschntbücke und ca. 60 
deutsche veredelte LandschatbOcke. 
Die Tiere sind durchgeseucht oder schutzgclmpft. Die Beschickung erfolgt nur 

durch Stammherden, die außerhalb von Seucbcngcbleten liegen. Personen aul 
SeuchengehOHea ist das Betreten dei Versteigerungtgeländet verboten. — 
Besichtigung auch tchon am Nachmittag det Vortages erwünscht. 

W i r bieten zur sofortigen 
Lieferung 

ab Lager und frei Station an 
'Zementrohre,20bis 80cm Durchm 
Schrittplntteo, Pflastersteine, Bord 
steine, 'Holz lmprügnleröl , Drän 
röhre von 1,5" aufwärts, Ton-
röhre. 25 cm Durchm., Mauersteine 
Langlocbstelne, Kllnkerfußboden 
platten 14x14x4, Kl inkerplatte 
13x6x1,5 und 27x6x1,5 sowie 
sätntl. andere Baustoffe auf An­
frage. Ostdeutsche Raustoffzen 
trale, Schieratz, Ruf 150. 

Damen-Schne ide r i n 
per fekt fertigt Kleider und Man 
tel an. Straße der 8. Anjnee 236, 
Ecke Ludcudorffstraßo, 

I ch bin zum Notarverweser 
und Rechtsanwalt in Turek be­
ste l l t Meine Amtsräume befinden 
sich im Amtsgericht Turek. Dr, 
Miethlng, Notar. 

Kaufe 
Möbel, Kleider, Wasche, Nähma 
sohlnen usw. Buschlinie Nr. 127, 
Altwarongeschäft 

E. M A R T Z 
Adoll-Hltler-Straße 142 

Ruf 162-88 

W o l l s t o f f e 
S e i d e n - u n d 

B a u m w o l l s t o l l e 

Aavl iadni i i id i« Agibudunj. iudivulueiie 
iUnieUusbtidung in Keichikunschrirt, 
Masciunenicareiuen, UudiiUurung aller 
Art, K.orretpondenz kecunen, Kontor-
arbeiten. aiireiKurst, Halbiahrctkuree, 
Uegum täglich Ltbrplan kottenlo*. 
Otto Siede, Dinzisr, Linau a*ee 48/49. 

A d d i e r n i asch inen 
Verkauf — Vermietung. Tasma 
Addiermaschinen G.m.b.H., Berl in 
W. 85, Potsdamer Str. 78, 224467, 

Dioiit-Wer ^ 

Litzmannstadt 
Spinnlinie 2 1 1 / 1 3 

Ruh 124-79 

l i e f e r t 
die durch ihre Qualität 
bekannte Schuhcreme 

M a r k e 

„SONNE" 

Kleider, Mäntel , Kostüme, 
K o m p l e t s . 

Anfert igung. Prompte Bedienung. 
Maria Arenz, Maßschneiderei, 
Adolf-Hltler-Straße 101/8. 

Ad ress i e rmasch inen , 
neu, mit Platten, auch für Listen­
druck ab Lager lieferbar. Kar l 
Hcnn, Organisation für Büro, Bo­
tr ieb und Verwaltung, Lltzinann-
stt idt Adolf-TIItler-Straße 149, Ruf 
115-05. 

Maß - K o r s e t t - Salon, 
Büstenhalter und Korsetts spe­
zielle Zeichnung für Jede Figur, 
Erna Koschel, Li tzmannstadt 
Splnnllnle 67, W. 8, Ruf 174-61. 

Die Fotowerkstat t 
W a l d e m a r Rode, 

Buschlinie 146, Ubernimmt die 
Ausführung von Diapositiven für 
Lichtbi ldvortrüge, Radioskalen, 
Aufnahmen von Gemälden und 
Gegenständen sowie Jede Ar t von 
Gehrauchsfotografle. 

Geldschranke 
und 

Kassetten 
Umarbeiten von 
Schlössern tum. 

e m p f i e h l t 

K a r l Z i n k e 
Inhaber Bruno Zinke 

Litzmannstadt Melsterhaus-
straße 78 (alt 16) Ruf 224-19 

Der Pony-Hengst „Mori tz" 
deckt fremde Stuten. Gulsverwal-
tung Znblczkl, Ruf Konst&nty-
now 15. 

Das K o r a e t t g e s c h ä f t 
Marie Bernewitz ist von der 
Adolt-Hit ler-Straße 13, nach der 
Erhard-Patzer-Straße 57 (a 14) 
Ubertragen worden. Ruf 240-61. 

Rundfunkgeräte 
und Reparaturen schnell und zu­
verlässig nur Im Fachgeschäft Ger­
hard Gier, Sohlageterstraße 67, 
Li tzmannstadt Fernruf 168-17. 

Hakenkreuzfahnen, 
Retchsdlcnstfahnen, Autowlmpel. 
Erste Litzmannstädter Fahnen-
labrik, L ld la Pufal, Litzmannstadt. 
Adolf-Hit ler-Str. 153. Ruf 102-52. 

Sonde rme ldung 
und das Radio versagt? Wie uo 
angenehm 1 Auch das Licht brennt 
nicht? Dann aber schnell Fern 
ruf 188-17 anrufen. Wi r senden 
sofort und reparieren zuverlässig 
Unverbindliche Beratung. 

Damenschne lde re l 
Litzmannstadt, Adolf - Hit ler - Str. 
59, W. 88. Neuste Modelle wer­
den schnell und elegant ausge 
f üh r t 

An- und Verkauf 
von Möbeln, Teppichen, Gardinen 
Wäsche, Anzügen, Kr istal l , Gold 
Silber, Fahrrädern, Nähmaschinen 
Fotos, Ölgemälden. Antiquitäten, 
Musikinstrumenten, usw. durch 
Johanna AJexandroft, Ll tzmaon 
Stadt Melaterhausstraße 100(alt 40) 
Ecke Buschllnle — Ruf 146-41 

S E N F W u R Z E 

Die amtlich bestimmten 
Huusmirnmer - Schilder 

i t l r L i t z m a n n s t a d t 
sind zu haben 

Meisterhausstraße 83 (15) 
Komm. Verw. O. SEEBER 

Fernruf 205-53 

Reparaturen, 
Erneuerungen und Umänderungen 
an Schreib-, Adler- und Rechen­
maschinen, Vervielfält igern und 
Ladcnkontrollkassen werden fach 
gemäß und gewlsseDhaft ausge­
füh r t Relnlgungsabonnemont für 
Schreibmaschinen al ler Modelle. 
Harry Anderson, Melsterhausstr. 
04, Ruf 102-23. 

An- und Verkauf, 
Johanna Suctz, Litzmannstadt, 
Straße der 8. Armee 68, An- und 
Verkauf von gebrauchten Möbeln, 
antiken Gegenständen, Gemälden, 
Tepplohen, Porzellan, Kr istal l und 
anderen Gegenständen. 

Kbhlenpapier 
Gewachste Rückteife. 

Kenn Rollen, kein Rutschen. 
Saubere Hönde, klare Schrift 

Ferbkrällig und ergiebig. 

Zu beziehon durch die Fnchgeschälle. 
GUNTHER WAGNER, DANZIG 
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CAPITOL 
W. 15, 17.30, 20. S. 14.!». 17.15, 80 

Sonnt. Vorvcrk. 12—14 Ubr 
Nur noch bis Montag, d. 2 6 . 1 . 

E p i s o d e 
mit 

P a u l a W e s s e l y , 
K a r l L u d w i g D l e h l 

Jugondürbt! keinen Zutritt 
V o r a n z e i g e 

Nor 3 Tage 
Dienstag bis Donnerstag 

Gold In New Fr lsco 
mit 

Hans Söhnker, Annle Markar 
Jugendlich» lugeluaen 

Kabarett-Restaurant 

C A S A N O V A 
Heute Nachmittagstee 

mit vollem Abendprogramm 
von 16.00 bis 18.80 Uhr 

und abends ab 19.30 Uhr 
Ruf 282-31 

Das edle Bier 

Hel l i u » « r i c h 

u . ttald»eT 

K. Anstadts Erben 
A.G. 

Stets vorteilhaft 
unsere Kundschaft zu 
bedienen, war und ist 
noch heute unser Be­
streben. 

Mäntel und Anzüge 
sind beute Anschaffun­
gen, die überlegt sein 
wollen. 
Wenden Sie sich ver­
trauensvoll an uns. 

Wir beraten Sie gern 

Fachtiaus für Bekleidung 

Martin, Norenbero« Krause 
Adolf-Hltler-Straße 98 

Uber Nacht... krank! 
Keiner lit ilchor vor arniten Erkrankungen. 
Krankheiten kosten viel Geld. Deshalb ist 
eine private Krankenversicherung unent­
behrlich. Der Loipl.Verein-Barmenia bittet i 
ElnzelversidiBrungen ob3,00RMmonctl. 
Familienversidierung. ab 7,75 RM monatl. 
Erh&hter Schutz durch Zuiatztarife H u.Z. 

Leipziger Verein - Barmenia 
Deutschlands größte Privatkrankenversiche-
ning aller Berufe, über900000Versicherte, 
Bezirksdirektion Posen, Poststraße 5, 

Ruf 3038. 

2 s V t v l < 4 t - f l V tut' 

e r h a l t e n Sie schnel l 
und sicher mi tderDurdv 
»chreibe-Buchhaltung. 
V e r l a n g e n S ie b i t t e 
kostenlos Aufk lä rung . 

0 W E R N E R 
Ourchsehislbe-Euchhollunp 

Generalvertreter 

Litzmannstadt 
Adolf-Hitler-Str. 104a, Ruf 101-04 

T H E A T E R 
Hiea te r zu L l t z m a n n s t a d t Stadt, 

Bühnen, Moltkcstraße. Sonntag, 
25. Januar, 15,00 Uhr KdK.-Rlng7, 
Wahlmlete „ L u m p a c l v a g a b u n -
dt is". Zauberposse mi t Gesang 
von Johann Nestroy. — 20.00 Uhr 
Freier Verkauf, Wahlfreie Miete 
„ D e r Graf v o n L u x e m b u r g " , 
Operette von Franz LehAr. — 
Montag, 26. Jan., 20.00 Uhr Vorst. 
I. d. Wehrmacht, Wahlmlete „ D i e 
Nach t In S iebenbürgen" , Lust­
spiel von Nikolaus Asztalos. — 
Dienstag, 27. Januar, 20.00 Uhr, 
KdF.-Rtng 1, Wahlmiete „ L u m -
pac l vagabundus" . — Mit twoch, 
2a Januar, 15.30 Uhr V o r s t f. d. 
0 . H. T. O. „D ie Nach t In S ieben­
b ü r g e n " . — 20.00 Uhr Vo rs t f. d. 
Sozialversicherung, Wahlmiete 
„ D e r Graf v o n L u x e m b u r g " , — 
Donnerstag, 29. Januar, 20.00 Uhr 
KdF.-Rlng 4, Wahlmiete „ I . u m -
pac l vagabundus " . — Freitag, 
80. Januar, 20.00 Uhr 10. Vo rs t f. 
d. Freitag-Miete, Freier Verkauf 
Wahlmlete, Erstaufführung „ D e r 
z e r b r o c h e n e K r u g " . Lustspiel 
von H. v. Kleist. „ W a l l e n s t e i n s 
L a g e r " von Schiller. — Sonn­
abend, 31. Januar, 20.00 Uhr, Fr. 
Verkauf, Wahlmiete „ D e r ze r ­
b r o c h e n e K r u g " . „ W a l l e n s t e i n s 
Lage r " . — Sonntag, 1. Februar, 
16.00 Uhr, Freier Verkauf, Wahl ­
miete „Das tand des Läche lns " , 
Operette von Franz Lehär. — 
20.00 Uhr, Freier Verkauf, Wahl ­
mlete „ D i e Nach t I n S ieben­
b ü r g e n " . 
Vorverkauf f. d. Wahlfreie Miete 
j ewe i l s 3 Tage — für den freien 
Verkauf 2 Tage — vor dem Auf­
führen gstag. 

K n m m e r a p l e l e , General-Litzmann-
Straße 21 (Sängerhaus) 
Sonntag, 25. Januar. 20.00 Uhr, 
Freier Verkaul „M l l l l onenb lu t f " , 
Komödie von Heinz Coubler. — 
Montag, 26. Januar, 20.00 Uhr 
„MUl lonenb lu f f " . — Sonntag, 
1. Februar, 20.00 Uhr, Freier Ver­
kauf „ M i l l l o n e n b l u H " . 

K a m m e r s p i e l e 
de r S täd t i schen B ü h n e n 

Preise: 1. Sperrsitz 1.—8. Reihe 
3 R M . , 2. Sperrsitz 9.—16. Reihe 
2 R M . , 1. Platz 17.—22. Reihe 
1 R M . , Rang 1. u. 2. Reihe 2 R M . 
Für die Aufführungen der Kam­
merspiele gelangt ein Gutscheln-
heft für zehn beliebige Aufführun­
gen zum Verkauf , daa eine 
33prozentlge Preisermäßigung ge­
wahrt . Die Preise des Heftes 
sind: 1. Sperrsitz 21 R M . , 2. Sperr­
sitz oder Rang 14 R M . , 1. Platz 
7 R M . Dieses Gutscheinheft ist 
bei Erhalt bar zu bezahlen. Ein 
Gutscheinheft kann von mehreren 
Personen zugleich benutzt wer­
den. Es verl iert mit Ablauf der 
Theaterspielzeit seine Gült igkeit . 
Ein Vorkaufsrecht für die Gut-
achelninhaber kann nicht einge­
räumt werden. Platzmieter des 
Theaters in der Moltkcstraße kön­
nen In den Kammerspielen nur 
durch Erwerb eines Gutschein­
heftes eine Ermäßigung erhalten. 
Die Gutscheine der Wahlmieten 
haben in den Kammerspielen 
keine Gü l t igke i t Fernmündliche 
Kartenbestellungen für das Thea­
ter In der Moltkcstraße sowie für 
die Kammerspiele können für die 
Folge nicht mehr berücksichtigt 
werden, mit Ausnahme von aus­
wärt igen Theaterbesuchern. Auch 
Wahlmieter können keine Karten 
mehr fernmündlich bestellen. Der 
Vorverkauf für die Kammerspiele 
beginnt al lgemein 3 Tage vor 
dem Aufführungstag. 

Re ichsgan thea te r Posen 
Spielplan vom 24. Januar 1942 
bis 1. Februar 1942. 
Großes Hans: Sonnabend, 24. Jen., 
Wahlmie te und freier Kartenver­
kauf, 19.30 Uhr, „Der Holledauer 
Schimmel". Sonntag, 25. Jan., ge-
schlossene Vorstel lung für die 
Wehrmacht , 15 Uhr, „Maske in 
B!au"i Wahlmie te und fr. Karten­
verkauf, 19.30 Uhr, „Der Hol le ­
dauer Schimmel". Montag , 26. 
Jan., Stammiete Montag B, W a h l ­
miete u. fr. Kartenverkauf, 19.30 
Uhr, „Der Holledauer Schimmel". 
Dienstag, 27. Januar, Stammiete 
Dienstag B, Wahlmie te u. fr. Kar­
tenverkauf, 19.30 Uhr, „Othel lo" . 
M i t twoch , 28. Jan. , Stammle'e M i t t ­
woch B, Wahlmle te u. fr. Karten­
verkauf, 19.30 Uhr, „Der W i l d ­
schütz". Donnerstag, 29. Jan. , 
Stammiete Donnerstag B, W a h l ­
mlete u. fr. Kartenverkauf, 19.30 
Uhr, „Maske in Blau". Freitag, 
30. Jan., Stammiete Freitag B, 
Wahlmiete u. fr. Kartenverkauf, 
19.30 Uhr, „Der Holledauer Schim­
mel" . Sonnebend, 31 . Jan., keine 
Wahlmie te , fr. Kartenverkauf, 
Gastsplelprelse, 19.30 Uhr, Gast­
spiel der Königlichen Oper Flo­
renz „Aschenbrödel". Sonntag, 
1. Febr., Wahlmlete , fr. Karten­
verkauf, 15.30 Uhr, „Maske In 
Blou"i keine Wahlmiete , fr. Kar­
tenverkauf, 19.30 Uhr, „Maske In 
Blau". 

Kleines Haus: Sonnabend, 24. 
Jan., Dutzendkarte, fr. Kartenver­
kauf, 19.30 Uhr, „Cosl fon tutte". 
Sonntag, 25. Jan., Dutzendkarte, 
fr. Kartenverkauf, 19.30 Uhr, „Die 
Entführung aus dem Serai l" . M o n ­
tag, 26. Jan., geschlossene Vor ­
stellung der NS.-Gem. KdF. für 
die Stadtverwaltung, 19.30 Uhr, 
„Die lünl Schreckensteiner",• aus­
verkauft. Dienstag, 27. Januar 
Dutzendkarte, fr, Kartenverkauf, 
19.30 Uhr, „Die kluge N ä r r i n " 

Mi t twoch , 28. Jan., geschlossene 
Vorstel lung der NS.-Gcm. KdF. 
f. d. D W M . , 19.30 Uhr, „Bezau­
berndes F räu le in ' i ausverkauft. 
Donnerstag, 29. Jan., Dulzendkar-
te, fr. Kartenverkauf, 19.30 Uhr, 
„Die kluge N ä r r i n " . Freitag, 30. 
Jan. — . Sonnabend, 31. Januar, 
Dutzendkarte, fr. Kartenverkauf, 
19.30 Uhr, „Lisa, benimm dich" . 
Sonntag, 1. Febr., Dutzendkarte, 
fr. Kartenverkauf, 15.30 Uhr, „Die 
kluge Närr in" ) Dutzendkarte, fr. 
Kartenverkauf, 19.30 Uhr, „D ie 
kluge N ä r r i n " . 

F I L M T H E A T E R 
Caslno, Adolt-Hltler-Straße ST. 15.00, 

17.45, 20.30 Ubr. Morgen letzter Tag. 
Die ausgezeichnete PllmkoraOdle der 
Tobls In Wiederaufführung: „Dar 
Maulkerb". Mit Ralph Arthur Ro­
berts t , Hilde WclBner, Theodor 
Loos, Ludwig Schmitz, Faul Hen-
drels. Jugendliche Ober 14 Jahre zu­
gelassen. Heute 10 und 12.30 Uhr: 
Der Ounther-PlQschow-Fllm „Ikarus" 
Jugendliche zugelassen. Vorverkauf tOr 
die Hauptvorstellungen sb 13 Ubr. 

Rla l to , MelsterhausstraBe 71 . 15.00, 
17.45, 20.30. Der lustige Volkstum 
der Bavarla In Erstaufführung: „Der 
scheinheilige Florian". Mit Joe Stoc­
kei, Brna Fentscb, Curt Vespermann, 
Josef Elchhclm, Beppo Brehm! Ju­
gendliche nicht zugelassen. Vorverkauf 
fflr die Hauptvorstellungen ab 10 Uhr. 

P a l a s t Ado l f -H l t l e r -S t raße 108. 
Beginn: wochent : 15.30,18.00,20.30, 
sonntags auch 13.30 Uhr. Heute 
und folgende Tage „ H e i m a t e r d e " 
mit V ik tor ia v. Ballasko. V ik tor 
Staal und Käthe Hanck. Der pak-
kende Fi lm von Liebe und Heimat­
treue. Spiel lei tung: Hans Deppe. 
Vorher Tobls-Wochenschau. Für 
Jugendliche ab 14 Jahre er laubt 

Cap l to l , ZIethenstr. 41. Werktags 
15.00, 17.80. 20.00, sonntags 14.80, 
17.15, 20.00 Uhr „ E p l s o d o " mit 
Paula Wessely und Carl Ludwig 
Dlehl. 

D e l l . Buschllnle 128. 15.00, 17.80, 
20.00, sonntags auch 18.00 IThr 
„ Q u a x , de r B r u c h p l l o t " mit Heinz 
Rühmann, Loth. Flrmans, Kar in 
Helmboldt, Harry Lledtke u. a. 
FUr Jugendl. er laubt 

G lo r ia , Ludcndorffstraße 74776. 
15.00. 17.15. 10.30, sonntags auch 
13.00 Uhr „ B l a u f u c h s " mit Zarah 
Leander und Wi l l i Birgel. Für 
Jugendl. nicht er laubt 

Corso , Sehlageterstr. 55 (204). 14.00, 
17.00, 20.00 Uhr „E ine F r a u w i e 
D n " nach dem Roman „ Ich an 
Dich", mit Brigi t te Hornoy und 
Joachim Gottschalk. Für Jugendl. 
nicht zugelassen. — Großes K in ­
derprogramm „ S c h n e e w i t t c h e n 
u n d d ie 7 Z w e r g e " , „ D i e Zau ­
b e r k i s t e " . Beginn: Sonntag 10.00 
und 12.00 Uhr, Montag, 12.00 Uhr. 

Muse, Breslauer Straße 173. 17.30 
und 20.00, sonntags auch 15.00 Uhr 
„E l i e m a n E h e m a n n w i r d " mit 
Hel l Flnkenzeller. Jugendpro-
gramm 15.00 Uhr, sonntags 10.00 
1 Thr „ F r a u H o l l e " und ein Kasper­
f i lm. 

MaLKönlg-Helnrich-Straße 40.15.00 
17.30. 20.00 Uhr, sonnt auch 13.00 
„ F am i l i enans c h l uß " mit Her­
mann Spieemanns, Else Möllen­
dorf, Ludwig Schmitz, Kar in Hard t 
Olga Limburg, Für Jugendl. nicht 
er laubt 

Pa l l ad ium, Böhmische Linie 16. 
16.00,18.00.20.00, sonntags auch 12 
„F rauen l l ebe — F r a u e n l e i d " mit 
Magda Schneider und Ivan Petro-
wlch. Für Jugendl. nicht er laubt 

K u t n o , Os t land thea te r . Beginn 
werktags 17.00 und 20.00 Uhr, sonn­
tags auch 14.00 Uhr, bis 26. Jan 
„ L e i c h t e Muse" . 

VERANSTALTUNGEN 

R o m a , Heerstraße 84. 15.80, 17.30 
19.30, sonntags auch 11.30 Uhr, 
„7 J a h r e P e c h " mit Hans Moser, 
Theo Lingen. Für Jugendl. er l . 

M l m o s a , Buschllnle 178, Straßen­
bahn 5 und 9. 16.00, 17.15, 19.30, 
sonntags auoh 18.00 Uhr „90 M i ­
n u t e n A u f e n t h a l t " mit Harry 
Piel. Für Jugendl. ab 14 Jahre 
erlaubt. 

Vo l ksb l l dungss tä t t e U t z m a n n ­
s t a d t K u l t u r t l l m b u h n e 

Meisterhausstraße 94. Am Mltt-
woch, dem 28. Januar 1942, 20.00 
Uhr, Großer Saal „ H e i m a t I m 
Meer " . Ein Fl lml led von der Hal-
Ugwel t Beiprogramm: „ D o n a u 
a b w ä r t * " . Eintr i t t 50 Rpf. (mit 
Hörerkarte 80 RpL). Kartenver­
kauf (Geschäftsstelle) und Abend­
kasse. 

Pab ian ice — Cap l to l . 17.00 und 
20,00 Uhr „ A n n e l i e " mit Luise 
Ul l r ich. FUr Jugendl. ab 14 Jahre 
erlaubt. Jugendvorstellung „ M a r ­
scha l l V o r w ä r t s " 14.00 Uhr. 

K a l l s c h , Deutsches Lichtspielhaus 
bis 26. Jan. „ K r a c h I m V o r d e r ­
haus" . 

L ö w e n s t a d t Film-Theater. Sonn­
abend, Sonntag, 24. und 25. 
Januar „ D e r K a i s e r v o n K a l i ­
f o r n i e n " mit Luis Trenker. Für 
Jugendl. ab 14 Jahre zugelassen. 

Vo l ksb l l dungss tä t t e 
L i t z manns t ad t 

Melsterhausstr. 94. A m Dienstag, 
dem 27. 1. 1942, 20 Uhr, Großer 
Saal: Lichtbildervortrag Studien­
rat Georg Casperson: Deutsches 
Brauchtum im Jahres- und Lebens­
lauf. Sinn und Bedeutung des 
heute noch lebendigen Brauch­
tums unseres Volkes. Fastnachts-
br&uche usw. Eintrittspreis 50 
Rpf. Kartenverkauf In der Ge­
schäftsstelle n. an d. Abendkasse. 

B a c h - C h o r 
Näehste Singstunde Mit twoch, den 
28. Januar, im Sängerhaus, Gen.-
Litzmann-Straße 21. Probenbeginn 
für die Frauen 19.30 Uhr, für die 
Männer 20.00 Uhr. 

A L L G E M E I N E S 
I c h habe 

etwa 250 jüdische Fachkräfte 
al ler Art , z, B. Schneider (auch 
Pelzschnclder), M ü t z e n m a c h e r , 
Schuster, Schäfte- u. Holzschuhraa-
cher zur Verfügung. Ich bitte 
Mil i tärbehörden, Zeugmelsterelen 
auch Privatf irmen, die Arbel t zo 
vergeben haben, sieb umgebend 
bei dem Bürgermeisteramt Wartha, 
Kreis Schieratz, schrif t l ich oder 
persönlich zu melden. 

T n n z k u r s u s f ü r A n l ä n g e r 
i m Gesel lschaf ts tanz. 

Für Erwachsene bis zu 19 Jahren 
beginnt ein Sonntagsnachmlttags-
kursus von 17 bis 19 Uhr. Aus­
kunft erbeten. Prlvat-Tanz-Schule 
Wismann, Adolf-Hlt ler-Straße 88, 
Ruf 260-00. Privatstunden Jeder­
zeit! 

Geschäfts-Anzeigen 
T a n z u n t e r r i c h t n e h m e n 
Ist Ve r t rauenssache . 

Gewissenhafte Eltern vertrauen 
ihre Kinder nur Fachleuten an, 
deren berufl iche Ausbildung und 
pädagogische Eignung hervorra­
gend Ist, deren Schulo also guten 
Ruf genießt. Solchen Tanzschulen 
dürfen unbedenklich die Töchter 
und Söhne Uberlassen werden. 
Darum sollten auch Sie sich ein­
mal durch persönliche Nachfrage 
davon überzeugen, daß Ihre K in ­
der bei mir in guten Händen sind. 
Wl lh . Wismann.Tanzlohrer, Adolf-
Hltler-Straße 88, Ruf 260-00. 

B ie r — L i m o n a d e 
Ruf 212-94 

Das sch i cke D a m e n k l e i d 
in Wol le und Seide, auch Natur­
seide, neuste modische Verarbei­
tung, können Sie bei mi r wählen. 
Ludwig Kuk, Adolf-Hit ler-Str. 47, 
das Haus der zufriedenen Kunden. 

E ine a l te Nähmasch ine 
als neu verschenken brauchen Sie 
nicht, aber so gut wie neu w i r d 
jede Maschine, wenn loh sie Uber­
hole. Sie w i r d dabei gereinigt, 
ausgebessert, vernickelt u. schön 
email l iert. Es dauert nur 14 Tage 
und kostet 80 RM. A. Kronthal , 
Litzmannstadt, General-Litzmann-
Straße 74, Ruf 125-88. 

B r u n n e n b a u a r b e l t e n 
und Reparaturen, werden ange­
nommen, A. Hennig, Neuwieder 
Straße 18. 

W o l l s o c k e n 
In großer Auswahl bei Wanda 
Schmidt Ado l f -H l t le r -St raße 65. 

Jede Sei te, Jeden W i n k e l I n Jedem 
D r e i e c k 

errechnen Slo schnell und ohne 
Kenntnis von Lehrsätzen auf dem 
„ T r l g o n o m e t e r " DRGM. Preis 
1,75 RM. mit Gebrauchsanweisung 
u. vorgoreohn. Lösungen. Beson­
ders geeignet für theoretisch we­
n ig VorgebUdete! Versand unter 
Nachn. u. Porto oder portofrei 
gegen Voreinsendung auf Post­
scheckkonto Leipzig 51408 vom 
N-A-Verlag Ing. Körner, Zwik -
kau'Sa, RoonBtr. 69. 

M a l e r w e r k s t a t t 
übernimmt sämtliche Malerarbel­
ten, O. Wagner, Neuwledor Str. 16 

Kaufe s tänd ig M ö b e l , 
Teppiche, H.Schubert, Utzmann­
stadt Horst-Wessel-Straße Nr. 26 
Fernruf 277-35, 

F o t o k o p i e n 
von U r k u n d e n , D o k u m e n t e n , 
Schriftstücken und Vorlagen Jeder 
Ar t und Größe. Arbelten werden 
aul Wunsch abgeholt und zurück-
gellcfert. Herbert Blaumann, Adolf-
Hitler-Straße 89. Ruf 102-95. Foto­
kopien gelten behördlich als Or i ­
ginal. 

F o r m s c h ö n e D r i l l e n 
lassen Sie sich kostenlos vom Fach­
mann beraten. Optiker J.Schleicher 
Litzmannstadt, Heerstraße 10, 
Ruf 215-60. Täglloh Sehprüfungen. 

A l te l sen , L u m p e n , Papier , 
Flaschen kauft ständig und holt 
ab. Otto Manal, 'Utzmannstadt, 
Ziethenstraße 241, Ruf 129-97. 

K l e i d e r - F l i t t e r 
Perlen-Monogramm und Bett­
wäsche Stickerei usw. fuhrt aus 
Stickerin Sofie Leins, Utzmann­
stadt, Könlg-Heinrlch-Straße 67, 
Wohnung 81. 

Sie spa ren Ze l t u n d Geld. 
Rufen Sie bitte 200-26 an. Kaufe 
Möbel al ler Art , Komplett, sowie 
einzelne Sachen. Auch reparatur­
bedürftige, Leopold Trautmnnn. 
Gen.-Litzmann-Straße 20. An - und 
Verkauf von Al twaren. 

I t es tuu ran t „ G e r m a n i a " 
Adolf-Hit ler-Straße 108, Ruf 191-59 
Vorzügl icher Mittag- und Abend­
tisch. Gepflegte Getränke aller A r t 
Angenehmer Aufenthalt. 

Rege lmäß ige Haa rp f l ege 
gibt Ihnen Immer ein vorteilhaftes 
Aussehen! Dauerwellen, Kopf­
wäschen und Haarschneiden führt 
zu Ihrer besten Zufriedenheit aus 
Damen- und Herren-Frlseursalons 
Kar l A Jelonek, Litzmannstadt 
Böhmische Linie 25, Ruf 183-58. 

F a h r r a d b e s l t z e r 1 
Jetzt ist die beste Zelt, Eure 
Stahlrosse instandzubiingen und 
aufzufrischen. Wie Immer, ge­
schieht bei Leopold Tahler, 
Engelstraße 8, Ruf 150-42. 

V e r d u n k e l u n g s r o l l o s 
In verschiedenen Breiten und in 
erstklassiger Ausführung einge­
troffen. Paul Raböse, Li tzmann­
stadt Ostlandstraße 87 (an der 
Adolf-Hit ler-Str.) Ruf 171-00 

O r i g i n a l Oe lgemä lde 
und Aquarelle in großer Auswahl 
und In jeder Preislage. Kunst­
handlung Leopold Nickel, Ll tz­
mannstadt, Ostlandstraße Nr. 95, 
Ruf 188-11. Eigene Bllderrahmen-
fabrik und Buchbinderei. 

G -umml -Schü rzen 
für den Haushalt und den Betrieb 
hat am Lager, Ludwig Kuk, Adolf-
Hltler-Straße 47, das Haus der 
zufriedenen Kunden. 

Je tz t w i r d w i e d e r 
v i e l g e b a n d a r b e l t e t l 

W i r lassen Ihnen von unseren ge­
schulten Mitarbeitern Handarbclts 
muster vorzeichnen und machen 
für die geeignete Verwendung 
gute Vorschläge. Handarbeltsgc-
sebäft Marie Triebe, Lltzmann-
stadt Horst-Wessel-Straße 52 

K u i i d l u n k -
Fachgeschäft Th. T r a u t m a n n , 
Adolf-Hlt ler-Straße 128, Im Hofe, 
Reparaturen, kurzfr ist ig, Ruf246-90 

Malerarbe l ten 
führen gewissenhaft aus O. Relgol 
4 G. Eisner, Ll tzmannstadt Adolf-
Hitler-Straße 108, Ruf 138-41. 

W ä s c h e m a n g e l n 
l i e f e r t Drehrol len - Schammel 

> Breslau 21, Opperauer Straße 12 

P e r t t c k e n m a c h e r 
und Haarfärbespezialist Franz 
Blttner zurückgekehrt, Adolf-
Hltler-Straße 164, Ruf 151-27. 

K r a f t f a h r e r , A c h t u n g ! 
N e u e r ö l f n e t 

Sämtliche Autoreparaturen In-
und ausländischer Typen sowie 
Elektro- und Autogenschweißar­
belten, Autoblechbearbeitung und 
Anhängerbau führt deutscher 
Handwerkermeister aus dem Al t ­
relch mit langjährigen Erfahrun­
gen aus. Es ist nicht gleich, wo 
man seinen W a g e n reparieren 
läßtl Nur der wirk l iche Fach­
mann kann für seine Arbel t ga­
rantleren. Darum Autoreparatu­
ren nur bei Gerhard Holke , Pa­
bianice, Konstantiner Straße 61 . 

D a m e n s t r i c k J acken 
und — Pullover — sehr begehrt — 
von Wanda Schmidt, Adolf-Hit ler-
Straße 65. 

W e r se in K i n d c h e n 
nett und adrett angezogen haben 
w i l l , kauft Kindorbekleidung und 
Babywäsche bei E. 4 S t WeUbach. 
Li tzmannstadt Adolf - Hi t ler - Str. 
154, Ruf 141-96. 

Schwa lbe 4 M i l d e , 
Lltzmannstadt, Ostlandstraße 94, 
Ruf 276-00. Herren- und Damen­
stoffe, Futterstoffe sowie Stoffe 
für die Gliederungen der NSDAP 
Es Ist unser Bestreben, auch 
beute unsere Kundschaft bestens 
zu bedienen. 

Gravier- u. EmolUlerworkstatt 
Al f rod Dltberner, Utzmannstadt, 
Adolf-Hit ler-Str. 112, Ruf 231-08-

M a l e r g r o f i b e t r i e b K. Th ie le 
4 K . H u r c h a r d , 
Lltzmannstadt, Adolf - Hit ler - Str. 
166, Ruf 104-36. 

Neuze i t l i che B ü r o h l l l s m l t t e l 
_ AS B-Lohndurchschreibe-Automat, 
" E f f e k t - Durchsohrelbe - Buchhal­

tung sofort l ieferbar durch Erw in 
Sübbe, das Fachgeschäft führen­
der Büromaschinen, Ll tzmann­
stadt Ado l f -H l t l e r -S t raße 180, 
Ruf 245-90. 

L i t z m a n n s t ä d t e r 
A l t m a t e r l a l l i a n d l u n g 

kauft ständig Alteisen — Lumpen 
— Papier. Auf Wunsch w i rd sofort 
abgeholt A. Schmidt, Straße der 
a Armee 123, Ruf 142-80. 

Empfänger 
von Kinderbeihilfen! 
Den vom Finanzamt zuge-
ßtellten Antragsvordruok auf 
Uberweisung von Kinderbei­
hilfen bit ten wir baldmög­
lichst unterschrieben und mit 
der Nummer Ihres Spar- oder 
sonstigen Kontos versehen 

uns einzureichen. 
Woiterleitung an das Finanz­

amt geschieht durch uns 

Kreissparkasse 
Lltzmannstadt 

Dletrlch-Eckart-Straße 4 
nebst Zweigstellen 

I ch bin als 

Rechtsanwalt 
beim Landgerioht und Amtsge­
richt Li tzniannstadt zugelassen 
und-nehme meine T i l t igkoi t am 
Dienstag, dein 27, Januar 1942, im 
Hauao AilnK-11 I i l i - i ' -S I r . 31 auf. 
SprochBtundo am Montag, Diens­
tag , Donnerstag und Fre i tag 
von 4 bis 6 Uhr, sonst nachVereln-

barung. FornsproCher 168-74 
D r . Johannes W e y g a n d 

Rechtsanwalt 

JHemmel 

Gustav Watts Co. 
L l t z m a n n s t a d t 

Hermann-Dör ing-Straße 90 

Ruf: 147-00 

G r o ß h a n d e l 

mi t 

Kosmetika 
Friseurbedarf 
Toilettenartikeln 
Waschmitteln 

Buchhaltungs-
• • * • • » * . . . N e i n ! 
Wenn Sie bei Umstellung Ihrer 
Buchhaltung auf den Konten* 
plan IhrerWIrlsdtatlsorwpP« d ° * 
„Definitiv" Durdischrelbe-Ve»-
fohron anschaffen, sind Sie Immer 
tagfertig - Immer sdilagfertlfl-

S t R L I N . W E I S S C N S B ' 
S E D A N S T B A S S f f * ° 


